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Kreisausgabe Kta ^latf
SrschetnungSweti « ! ..Der Rühret * ericheint
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„Werbe -Anzeigcn " Idas sind die sreigestalteten 2 spal¬
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Terminwünsche ohne Verbindlichkeit . Bei sernmünd -
lich aufgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit der
Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden . Er-
füllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rhein .
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Sie träumen immer noch von einem neuen 1318
Trügerische Nvvemberhvssnungenunserer Feinde - Es soll alles „genau wle damals " ablausen

H.W. Stockholm , 22. Okt . In jedem Jahr um
diese Zeit hat der Feind auf die Herbststim -
mung bei uns spekuliert , aber noch nie so starkwie in diesem Jahr . Das Nahen des Novem¬bers erinnert ihn — wie sehr zu unrecht , hatman drüben immer noch nicht begriffen , oderman weigert sich, es zu begreifen — an den
ewigen Traum von einem neuen1918 . Besonders in den angelsächsischen Län -
dern vegetiert weiter die volkstümliche Vor -
stellung , als wenn sich alles wiederholen müsse.Diese Hoffnung wurzelt heute um so stärker ,weil sie ja verknüpft ist mit dem Wunsch, der
Errichtung der vielberedeten zweiten Front im
Westen und der drohenden Blutopfer bolsche¬
wistischen Ausmaßes selber enthoben zu wer -
den.

Nervenkrieg wirkt als Bumerang
Die plutokratischen Regierungen haben lange

versucht, der Verlockung einer Feststellung von
bestimmten Terminen entgegenzuarbeiten . Sie
kennen die psychologisch damit verbundene Ge--
fahr , besonders wenn es sich wie diesmal umdie Kurve des fünften Kriegsherbstes handelt .

^November endete der vorige Weltkrieg .
Wenn dieser November diesmal den Feinden
nicht das ersehnte Ergebnis bringt , so droht
stimmungsgemäß drüben eine erste Belastungs -
probe , der weitere folgen dürften . Der Nimbus
der Voraussagen , es müsse alles ablaufen „ge -
na» wie damals "

, ist ohnehin bei einem Teil
»er Massen mindestens in England stark er -
schüttert . Bei anderen , besonders in den USA .,wo man ja noch weniger von Europa weiß , hat
er seine magische Kraft noch behalten . Geht
der Krieg aber über diesen Herbst hinweg wei -
ter , droht er etwa eine neue unvorhergesehene
Wendung zu nehmen , so kann die Reaktion der
breiten Oeffentlichkeit unter Umständen den
Absichten Roofevelts recht zuwider ausfallen .

Die offiziöse Agitation auf der Gegenseitebat sich in Erkenntnis dieser Faktoren bemüht ,
durch betonte » „Realismus " Einspritzungenmit etnem Gegengift vorzunehmen , um allzu
arotze» Illusionen vorzubeugen . Die giganti -
>chen sowjetischen Anstrengungen der letzten
Monate haben auch in dieser Hinsicht den eng'
Usch-amerikanischen Kriegslettern einige Sor -
ae» bereitet . Sie haben erneut die wildesten
Vorstellungen ins Kraut schießen lassen, die sichhier und da zu der Schimäre steigerten, als
konnte ein Kriegsende noch in diesem Jahr her -
beigefghrt werden . Bor allem aber hat ja
Churchill selber durch seine Ankündigung , „Ehe

Blätter fallen "
, würden große Ereignisse

erfolgen , Erwartungen erweckt, die eingelöst
werden wollen . Das ist ja das ständige Di -
temma der psychologischen Kriegführung der
Gegenseite : uns gegenüber sucht sie dauerndwit Drohungen und Prophezeiungen zu ope-

" en< die jedoch für die eigene Oeffentlichkeit
recht gefährlich werden können .

Gefährliche Illusionen
Alles , worauf sich der gewaltige feindliche"Optimismus " stützt , bezieht sich fast ausschließ -« ch aus Ost- und Luftkrieg . Die großen Pro -»teme dieser Fronten leugnet man auf deut -

' ? er Seite keineswegs . Aber dieser Ernst isteoenso wie das Pxoblem dieser Gefahren selber
n ? ^^ iralen und besetzten Ländern , wie Stich -
groben in Schweden und Dänemark zeigen ,
S ® Teil grotesk falsch ausgelegt worden .■Wito « all das , was deutschfeindliche Kreise an
wfttfdjroeifettöen Hoffnungen auf diese Gefahr
^ vten , wirklich jemals in Erfüllung gehen , so~

Ĵ de es ein bitteres Erwachen für Stockholmuns Kopenhagen , für Paris und Lissabon und
^ die anderen geben , die sämtlich von dem° Achen , Chaos bedroht sind, das Europa zu-

» . acht ist , wenn je die plutokratisch - sowjetische
siegen sollte . Aber bei der Macht der

^ dltchen Agitation und der Hypnose durch
ka » ' ° ® e Vernunft in Frage stellen,
sm ,

1! es nicht wundernehmen , wenn nach dem
aa **er englisch- amerikanischen Massen auch
nü» i Kreise in Skandinavien noch einmal
an « « Hoffnung geblendet sind, es könnte in

kurzer Zeit zu einem Triumph der Racheder Ressentiments kommen .
Butter fallen und auf der Gegenseite

fe »
e iöcr sorgfältig aufgebauten Kulis -

uni
~ drunter eine , die einmal so sicher auf

m ; Zusammenbruch berechnet worden war
Wilsons 14 Punkte : die Atlantik - Charta ,neuen Illusionen werden ' folgen . Die

M «r feren » in Moskau zeigt die volle
az ? .

°^ atische- und politische Abhängigkeit der
ak- 00,1 den Sowjets , andererseits
rit » deren Angewiesensein auf miljtä -
t- ^ «??^ ^ allelaktionen größten Stils im Win -

^ können den Ausgang der natürlich
herzlichen " Gespräche im Kreml in Ruhe

e ? ° ® ir wissen, daß alles auf uns selber
i» Juü? 1 ^ ir wissen, daß nur der Starke sich

Zeitenwende bewahren und bewahrt" »«* wird . Wir wisse», daß g«nz Gurvp «ö

Schicksal mit dem unseren verknüpft ist , ganz
gleich , wie seine einzelnen Glieder auch möch -
ten . Sie werden in jedem Falle unser Schicksal
teilen . Die Blätter fallen und mit ihnen man -
ches Zweifelhafte , Zeitbedingte und Schlechte .Wenn unbelehrbare „Neutrale " von ehedem
oder heute unbedingt den gleichen fragwürdi -
gen und gefährlichen Illusionen nachjagen wol -
len wie ein Teil unserer Gegner , so mögen
sie selber die Risiken tragen .

Ein Sprecher des Londoner Nachrichtendien -
tes sagte am Freitag warnend , man werde an

stelle eines deutschen Zusammenbruches in
der nächsten Zeit vielmehr auf eine enorme
deutsche Kraftentwicklung gefaßt sein

müssen , um die Gefahr im Osten zu beschwören
und auch den Westmächten Einhalt zu gebieten .
Das unterscheidet sich wesentlich von den bisher
üblichen Herbst - und Winterprognosen .

„Es geht um das nationale Sein
des Ungarntums "

* Budapest» 22. Okt . Auf einer Tagung der
Organisationen der Partei „Ungarische Er -
Neuerung " in Budapest hielt der Leiter dieser
Bewegung , Ministerpräsident a. D . von Im -
r e d y , eine Ansprache , in der er die Befreiung
des Duce durch den Führer als erhebende
Aeußerung der Treue und der Freundschaft
würdigte . Jmredy führte u . a. aus :

Das Gebot der Treue und der Ehre findet
auch in Ungarn iwmer Gehör . Vergeblich
führt man die Ungarn in Versuchung . Das
deutsche 00- Milliouen - Volk wird immer in un -
serer Nachbarschaft leben , es wird den bald
friedlichen , bald kriegerischen Ausbreitungs -
und Machtgelüsten des Slawentums gegen -
über immer dieselben Verteidigungsinteressen
haben wie wir . „Dieser Krieg , erklärte Im -
redy weiter , ist wahrhaft ein nationaler Krieg .
Es geht dabei um das nationale Sein des
Ungarntums ? ein Ungar kann in den heutigen
Zeiten nicht wankend werden . Wir müssen auf
dem Weg der Treue und der Ehre an der
Seite unseres großen Verbündeten ausharren ."

Ausdehnung der sowjetischen Angrisse
190 Sowjetflugzeuge in zwei Tagen vernichtet — Borftob schneller deutscher Kampfflugzeuge nach London

* Aus fte « FShrerhanptqnartier ,B . Okt. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

A« der Ostfront dehnte« die Sowjets ihre
Angriffe aus »»eitere Frontabschnitte ans . Zwi ,
scheu Asowschern Meer «nd S apo »
r o s h i e trat der Feind nach heftiger Feuer »
vorbereit «»» erneut znm Augriss an, wurde
jedoch »»ter hohe« Verluste » im wesentlichen
abgeschlagen. Die Kämpfe sind noch im Gange .

Im Kampfraum sudöstlich K r e m e » t s ch « g
versuchte « die Sowjets auch gester», ihre»
Einbrach »ach de» Seite » z» erweiter » . I »
de» schwere», »och audanernde» Kämpfe»
wvrde ei»e d»rchgebroche»e feindliche Panzer -
grnppe aufgerieben .

Auch i» der Dnjepr - Schleife süd -
östlich Kiew verliefen feindliche Angrisse
trotz starken Krästeeinsatzes bis aus eine« in-
zwischen abgeriegelten örtliche» Einbruch er-
gebnislos . Nördlich Kiew wurde dnrch ei»
eigenes Angrisfsnnternehme » ei « wichtiger
Flnßabschnitt erreicht »ad vom Fei »de ge-
säubert.

Nordwestlich Tscher « ig » m finge » »»sere
Trappe » die immer wiederholte » D »rchbr«chs-
«»griffe der Sowjets i» erbitterte » Kämpfe«
a« f.

Auch westlich S m o l e » s k »ahm die Kampf-
tätigkeit wieder z» . Beiderseits der Autobah»
mit starker Artillerie - und Schlachtfliegernater .
stütznng auf schmaler , Front angreisender
Feind wurde abgewiesen.

Ei « La«du«gsversach der Sowjets , der mit
schwache» Kräfte» a« der Ostküste der
Krim unter«omme« wurde, scheiterte .

Bou der übrigen Ostfront werden erfolglose
feindliche Uebersetzvers«che über den Wol »
So

w ««d die Newa u«d ei« erfolgreiches
ge«es Angrisssuuternehme « südwestlich

Welikije Lnki gemeldet . Deutsche Kamps-
und Nahkampssliegergeschwader zusammen mit
rumänische» Schlachtsliegeru «rissen wieder-
holt in die Abwehrkämpfe ein und führten be-
sonders schwere Angriffe gegen feindliche Be -
reitstellu«ge« ««d Truppenbeweqnnge « im
Ei «br «chsgebiet südöstlich Kremeutschng.

Am 20. uud 21 . Oktober wurde« in Lust-
kämpse « u «d durch Flakartillerie bei sechs eige-
«e« Verluste « 1 S 0 Sdwjetflugzeuge
vernichtet . Leutuaut Laug, Staffelführer in
einem Jagdgeschwader, errang gestern 12 Lust»
siege .

An der süd - italienische « Front
herrschte nur im Westabschuitt örtliche Kamps-
tätigkeit .

Im Seegebiet westlich Algier grif -
se » deutsche Kampf- uud Torpedoflugzeuge ei»
gröberes feindliches Geleit a« . Mehrere
Transporter und ei« Rewachu«gsfahrzeng
wurde« getrofse« . Mit der Ber « icht«ug eiues
Teiles dieser Schisse ka «« gerechnet werde«.
Fünf Flugzeuge kehrte « vo« diesem Einsatz
nicht zurück.

Einzelne britische Störslngzenge warfen in
der vergangene « Nacht pla«los einige Bom -
ben im nordwestliche« Reichsgebiet .

Schnelle deutsche Kampsslugzeuae stieße « i«
der Nacht z«m 22. Oktober « ach L o n do n vor
««d erzielten Bombcutresser in den befohlene«
Zielräume ».

Nach den endaiiltigen Meldungen der Lnst -
Verteidigungskräfte hat der Feind bei seine «
Tages - uud Nachtangriffe« am 20. Oktober ge¬
gen das Reichsgebiet « icht 18, so» der» 2 8
Flugzeuge verlöre ».

♦
Die Herbstkämpfe im Osten sind in den l ' tz -

ten Tagen bei trockenem Wetter lebhafter ge -
worden und nehmen auch im gegenwärtigen
Zeitpunkt ständig zu . Die sowjetischen Offen -
sivbewegungen werden an den verschiedensten
Stellen der Front verstärkt und nähern sich
einem in absehbarer Zeit zu erwartenden
Höhepunkt . Hauptsckwerpunkt der Kämpfe ist
nach wie vor taS Großkampsseld süd » !
lich Kre « e » tschu « , an« fte« heraus die i

Sowjets Angriffsspitzen nach Südwesten vor -
geschoben haben . Die Hauptangrifse aus der
Einbruchsstelle richten sich gegen die deutschen
Sperriegel im Norden und Süden , die aber
bedeutend verstärkt worden sind . Die schweren
und harten Kämpfe , die die deutschen Truppen
dort gegen immer neue von den Sowjets her -
angeführte Reserven auch an Panzern und
Schlachtfliegern zu bestehen hüben , sind noch in
vollem Gange , so datz über ihren vermutlichen
Fortgang »ur Zeit noch keine Einzelheiten ge-
sagt werden können . Die Lage in diesem
Kampfraum bleibt d<»her gespannt .

Alle anderen Angriffe des Feindes an zahl -
reichen Stellen der Ostfront tragen im wesent -
lichen nur den Charakter von Fesselungs -
angriffen mit Ausnahme der feindlichen
Offensivstöße im Räume von Tschernigow , wo
augenscheinlich ernstere Absichten bestehen . Aber
auch hier konnten die Angriffe aufgefangen
werden . In der Gegend zwischen dem Asow-
schen Meer und Saporoshje , insbesondere bei
Melitopol , sind Jnsanterieangrisse abgewehrt
worden , westlich bei Smolensk

' wurde ein neuer
Angriff der Sowjets , der mit starker Unter -
ftützung von Panzern und Schlachtfliegern
vorangetragen worden war , von den deutschen
Verteidigern abgeschlagen . An der Dnjepr -
Schleife macht sich ebenfalls eine verstärkte An -
griffstätigkeit des Feindes bemerkbar . Der

Landungsversuch au der Ostküste der Krim
wurde nur von geringen Kräften durchgeführt
und hat wohl nur die Bedeutung eines Auf -
klärungSunternehmens . Somit konzentrieren
sich die feindlichen Anstrengungen in der Haupt -
fache auf die Südfront , gegen die der Feind
unter Benutzung der Wetterbesserung all« ver -
fügbaren Kräfte einsetzt.

Deutscherseits wurde die , Luftwaffe
sehr stark herangezogen , die in rol -
lenden Einsähen mit zahlreichen Verbänden
von Schlachtfliegern und Kampfgeschwadern
immer wieder Truppenbereitstellungen zer -
schlug und angreifende Panzer außer Gefecht
setzte . Gerade in diesen schweren Abwehrkämp -
fen hat die deutsche Luftwaffe sich als Fern -
kampfartillerie außerordentlich bewährt und
an den entscheidenden Stellen den in schwerem
Abwehrkampf stehenden Heeresverbänden eine
fühlbare Entlastung gebracht .
Morrison gesteht Luftkrieg-Borbereitung ein

H/W. Stockholm , 22. Okt . Der englische
Innenminister Morrison enthüllte am Freitag ,England Hobe sich viele Jahre vor
Kriegsausbruch bereits auf einen Lust -
krieg jenes Stils eingerichtet , wie er jetzt gegendeutsche Städte geführt werde . Das oft ge-
hörte Gerede , England sei unvorbereitet in
den Krieg gegangen , nannte Morrison Unsinn .

Zm Geiste herzlichen Einvernehmens
Der Führer empfing Prinz Cyrill von Bulgarien und Professor Filoff

' B e r l i » , 22. Okt. Der Führer empfing
am 18. Oktober die Mitglieder des bulgarische»
Regeutfchaftsrates Prinz Cyrill vo« Buk-
garie » uud Professor Filoff .

Der Führer hatte mit Priuz Cyrill uuft Pro¬
fessor Filoff Besprechungen über die allgemeine
Lage und die gemeinsam interessierenden Fra -
gen. Au der Zusammenkunft «ahme« vo« beut-
scher Seite der Reichsmiuister des Auswärtigen
vo« Ribbentrop , Ge«eralseldmarschall
K e i t e l und General I o d l teil .

Die Aussprachen beim Führer verliefen im
Geiste herzliche« Einvernehmens und wäre »
bestimmt vo» der bewährten traditionelle »
Fre »»dschaft zwischen dem Reich u»d Bulgarien .

Am 19 . Oktober stattete« Pri «z Cyrill und
Professor Filoff dem Reichsauße«mi«ifter vo«
Ribbe » trop eine« Besuch ab und hatten
eine srenndschaftlicheAussprache.

Die anglo -amerikanischen Besprechungen
mit Molotow

* Berlin , 22. Okt . Wie der Moskauer Korre-
spondent von Reuter zu dem Verlauf der Be -
sprechungen zwischen Eden , Hull und Molotow
meldet , haben sich die englischen und USA .-De -
legierten mit dem Verlangen der Sowjets ein-
verstanden erklärt , baß die militärischen Fra -
gen allen anderen vorangestellt werden .

Der japanische Angriff im Siid-Pazifik
Erohe Erfolge — schwere Feindverluste

* Tokio, 22. Okt . Im Zusammenhang mit den
starken Gegenangriffen , welche japanische
Streitkräfte vor einigen Tagen gegen die feind -
lichen Stellungen in der Gegend von Finfch -
Hafen auf Neu - Guinea begonnen haben , gab
das Kaiserliche Hauptquartier am Freitagnach -
mittag die folgende Erklärung ab :

Die japanische Armee im Gebiet von Finsch-
Hafen , fetzt den Angriff fort . Die Streitkräfte
beider Seiten sind in der Zwischenzeit verstärkt
worden und heftige Kampfhandlungen sind seit
dem 16. Oktober im Gange .

Japanische Einheiten in dem Gebiet von
Salamaua und Lae haben in erbitterten
Kämpfen dem Feind schwere Verlustt zugefügt .
Seit Anfang September haben diese Einheiten
begonnen , sich in dem Gebiet nördlich von
L a e zu konzentrieren . Diese Bewegung fand
Mitte Oktober ihren Abschluß. Die feindlichen
Verluste während dieses Zeitraumes werden
auf mehr als 12000 Mann geschätzt . Die
Japaner verloren etwa 2000 Mann . Die Streit -
kräfte im Gebiet von Madang ^ sind seit An -
fang Oktober zum Angriff gegen die feind -
lichen Stellungen am rechten Ufer des Ober -
laufs des Ramu - Flusses übergegangen .

Japanische Marine - und Heeresflugzeuge
unterstützten ftie Operationen der Armee ftnrch

Angriffe auf feindliche Luftstützpunkte , den
Nachschub zur See und durch die Abwehr feind -
licher Luftangriffe . In fast täglichen Angris -
sen und Lustkämpfen haben japanische Flug -
zeuge seit dem 1 . September die folgenden
Erfolge erzielt : 164 Flugzeuge abgeschossen ,fünf weitere Maschinen wurden beschädigt. Ver -
senkt wurden vier Kreuzer , zwei Zerstörer . 18
Transporter , sechs Torpedoboote , vier kleinere
Transporter und zahlreiche Landungsboote .
Die Japaner verloren 40 Flugzeuge .

Eroßfeuer zerstörte Regierungsgebäude
in Indien

* Bangkok, 22. Okt . Der englische Nachrich -
tendienst mutz zugeben , datz sich in letzter Zeit
die Aktivität der indischen Freiheitskämpfer er-
ueut verstärkt hat . In .Peshawar . der Haupt -
stadt der indischen nordwestlichen Grenzprovinz ,
brach vor einigen Tagen ein Grohfeuer in
einem Regierungsgebäude aus . Ein weiteres
Feuer entstand zur gleichen Zeit in > dem
Treibstofflager der Stadt . Es wurden sechs
Motorspritzen sowie 600 Soldaten eingesetzt, umdie Brände zu löschen . Das Feuer konnte je-
doch erst nach mehreren Tagen unter Kon -
trolle gebracht werden . Der Gebäude - und
Sachschaden ist beträchtlich .

vie ausgebombte«
Von Herbert Hahn

Unsere Zeit stellt uns immer wieder vor
Parallelen mit unserer eigenen Vergangenheit .
Es war im Grunde alles schon einmal da : der
teuflische Hätz des Judentums gegen die Samm -
lung der völkischen Kräfte , das Zweckbündnis
der ungleichen Brüder aus dem marxistischen
und aus dem demokratisch -reaktionären Lager
gegen die machtvoll sich entfaltende Volksge -
meinschast und der letzte krisenhafte Schein -
erfolg der sterbenden Welt vor dem endgül -
tigen Sieg des Neuen . Es erneuern sich uns
die Erlebnisse der innerpolitischen Kampfzeit ,
nur mit dem bedeutsamen Unterschied , datz sich
der Kamps inzwischen <zns die Ebene der Welt -
Politik verschoben hat und seine Mittel ent -
sprechend unerbittlicher und bis zur letzten
Konsequenz total geworden sind. Es
erweist sich , datz all das , was damals von Adolf
Hitler und seinen Getreuen errungen wurde ,
nun — auf ungleich breiterer Basis — von ihm
und dem deutschen Volk nochmals durchge-
kämpft werben mutz, um unantastbar und von
ewiger Dauer zu sein.

Auch unser Kriegsalltag weist deutliche Pa -
rallelen mit der Zeit vor der Machtergreifung
auf . Damals war die Arbeitslosigkeit von
sieben Millionen Menschen das Hauptproblem
der nationalen Existenz : durch Verflechtungen
familiärer und wirtschaftlicher Art stand durch
diesen Tatbestand nahezu ein Drittel des Vol -
kes vor der Verelendung : und dem Rest der
Nation war zumindest jede Möglichkeit einer
Entfaltung genommen . Heute heherrfcht ein
anderes , scheinbar völlig neues Problem unser
inneres Leben : der Bombenkrieg und
seine Folgen . Die Zahl derer , die durch
die Verwüstungen des feindlichen Luftterrors
vor dem Nichts stehen ober zumindest starken ,
im Augenblick nicht zu behebenden Einschrpn -
kungen ausgesetzt sind, beginnt nun ebenfalls
in die Millionen zu gehen und ist, wie einst-
mals die Arbeitslosigkeit zu einer der stärksten
inneren Belastungsproben ber Nation gewor -
ben. Und wie man damals die Frage der
Beseitigung der Arbeitslosigkeit als den großen
Prüfstein der zur Macht drängenden national -
sozialistischen Bewegung ansah , so kann man —
innenpolitisch gesehen — heute das Problem
der Ausgebombten und Umquartierten als eine
entscheidende Bewährungsprobe der Partei be-
trachten .

Wir wollen ehrlich sein : der Führung find
in dieser Hinsicht zur Zeit in schmerzlicher
Weise die Hände gebunden . Was an erster
Hilfe geleistet werden kann , wixd unermüdlich
und aufopfernd angepackt : Berforgungsmöglich -
ketten und Verkehrsmittel werden bis zur letz-
ten Anspannung eingesetzt : die Kameradschaft
der Gaue untereinander feiert Triumphe : die
nationale Solidarität bewährt sich Tag für
Tag uub Nacht für Nacht. Aber : was zerstört
ist . ist zerstört und kann im Augenblick auch
durch den ehrlichsten Willen und den auf -
opferndsten Einsatz nicht oder doch nur unzu -
länglich ersetzt werden . Keiner hungert und
keiner friert und keiner ist aus die Dauer ob -
dachlos . Wer aber sechs Anzüge verlor , hat
künftig nur zwei : wer sich in mühsamem Stre -
ben einen vollkommenen Hausrat erwarb , muß
sich nun vielleicht mit primitivsten Dingen be -
helfen : wer gestern vor den schwelenden Trüm -
mern seines Anwesens stand , kann nicht heute
ein neues Haus erhalten . Auch der eindeutige
Rechtsanspruch auf vollwertigen Ersatz , den der
Staat den Opfern des Luftkrieges selbstver -
ständlich gewährt , ändert nichts an der Tat -
sache, daß der Ausgebombte zunächst einmal
ein an Sachgütern armer Mann geworden ist.

Die nationalsozialistische Führung befindet
sich hier in vieler Hinsicht in ähnlicher Lage
wie einstmals gegenüber den Arbeitslosen . Sie
konnte in der Kampfzeit — und wir befinden
uns nun wieder mitten im Kampfe , der alle
Kräfte sür sich selber fordert — gegenüber dem
Arbeitslosenproblem praktisch keine Hilfe lei -
sten. Aber sie vermochte eins : Sie hat das
Schicksal der Arbeitslosen mit ihrem eigenen
Schicksal verknüpft und ernst und heilig ver -
sprochen, das Problem zu lösen , sobald die
Macht dazu in ihren Händen sei . Und weil die
Arbeitslosen in ihrer Masse an die Ehrlichkeit
dieser Absicht glaubten , weil sie wußten , daß
nur der Nationalsozialismus in der Lage sein
werde , die Dinge zum Besten zu wenden ,
haben sie ihre Hoffnung auf den Sieg Adolf
Hitlers gesetzt und ihm — und sei es auch nur
durch ihr Wahlstimme — ben Weg zur Macht
geebnet . Sie sind in der Folgezeit samt und
sonders in Arbeit und Brot gekommen .

So und nicht anders liegt das Problem auch
beute . Mag die Hilfe , die den Bombengeschädig -
ren im Augenblick zuteil wird , aus Gründen
der höheren Gewalt über das Notdürftigste
und Behelfsmäßige nicht hinausgehen : Die
endgültige und vollkommene Wie -
dergutmachung können sie erst nach
dem Kampfe und auch dann nur vom
Nationalsozialismus erwerben .
Kein Vernünftiger wird glauben oder auch
nur hoffen , daß ein verlorener Krieg ihm
irgendwelche Chancen bietet : keiner wird er-
warten , datz ein bolschewistisch ober plutokra -
tisch kontrolliertes System , das theoretisch dann
den Nationalsozialismus ablösen mützte, aus -
gerechnet den Bombengeschädigten zu ihrem
Recht verhelfen und den Wiederaufbau herbei -
führen werde. Dieses Recht wird allein von
der nattonalfoziattsttschen Führung garantiert :
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seine Verwirklichung hat den gewonnenen
Krieg zur Voraussetzung . Darum haben , gleich
dem Arbeitslosen von damals , die Opser bei
Bombenkrieges von heute das allergrößte , ur -
eigene Interesse am Sieg, ' darum sind die
Bombengeschädigten mit dem Geschick de ?
Reiches womöglich noch enger verheftet als
alle anderen . Wer von ihnen unter dem Druck
der schweren Erlebnisse und gegenwärtigen
Entbehrungen am Sieg zu zweifeln begänne ,
der würde damit sich selbst aufgeben und selbst -
mörderisch seine Zukunft zerstören .

Darüber aber muß völlige Klarheit Herr -
schen : diese Schicksalsverflechtung ist eine
gegenseitige . Wie die Opfer des Krieges ihre
ganze Hoffnung auf die nationalsozialistische
Führung setzen , so fühlt sich diese Führung
gegenüber diesen Menschen in starker Verant -
wortung , die noch weit über öie Verpflichtung
gegenüber den Arbeitslosen von damals hin -
äuSgeht . Diese waren Opfer eines fremden ,
vom Nationalsozialismus bekämpften Systems
geworden, ' die Geschädigten des Bombenkrie -
geS aber sind gewissermaßen die Versehr -
ton der eigenen inneren Front . Und
wie die NSDAP , niemals die Opfer der
Kampfzeit aus den eigenen Reihen vergaß , so
wird sie auch niemals öie Opfer des gegen -
wältigen Krieges verleugnen . Was für die
Verwundeten und Hinterbliebenen der kämp -
senden Front gilt , daS hat uneingeschränkt auch
Geltung für die Geschädigten des feindlichen
Lustterrors : Ihre Betreuung und Versorgung ,
die Wiedergutmachung der von ihnen ertrage -
nen Schäden , die Verwirklichung ihret berech -
tigten Ansprüche ist zur Ehrensache der natio -
nalsozialistischen Bewegung , zur Staatsa 'usgabe
Nr . 1 im Wiederaufbau geworden .

Die NSDAP , hat in der Kampfzeit im ein -
zelnen nichts versprochen , sie hat nur fest -
gestellt : wir werben die Arbeitslosigkeit besei -
tigen , sobald wir öie Macht haben . Nach öer
Mochtübernahme hat sich der Führer dann auf
öie Frist von vier Jahren festgelegt und sie
auch eingehalten . Auch heute lassen sich bezüg -
lich des Tempos und Umfangs im einzelneu
schwerlich Prognosen stellen . Aber eindeutig ist
auch hier die Verpflichtung : der Bomben -
geschäöigte wird kein „armer Mann "' bleiben, '

die Opfer des Luftkriegs weröen in ihre a l .
ten Lebensrechte wieder eingesetzt ,
sobald wir den Krieg gewonnen haben . Und
öa dann die Kräfte ganz Europas zielbewußt
gelenkt und unübersehbare Kraftreferven auch
des eigenen Volkes für den Wiederaufbau frei
werden , können wir sicher sein , daß der Ratio -
nalfozialismus auch hier mit Ueberraschungen
aufwarten wirö , daß die zusammengeballte
Leistung der Nachkriegsgenerationen Werke zn
schaffen versteht , öie selbst öie bisherigen Frie -
öenStaten des Führers in öen Schatten stellen
weröen . Wenn öie zerstörten Städte Deutsch-
landS einst schöner und gewaltiger wiederer -
standen sinö , wenn die Rohstpsfe für die unent -
behrlichen Güter de « Lebens den modernsten
Werkstätten und begabtesten Arbeitern Euro -
pa » uneingeschränkt » ur Verfügung stehen ,
kann kein Zweifel daran sein , daß die Opfer
deS Krieges die ersten Nutznießer öes Frie -
öenS fein werden .

Bis dahin ist freilich noch ein steiniger und
vielleicht auch weiter Weg . Vorerst gilt es , dem
Terror de » Feinöes standzuhalten und den
Krieg zu gewinnen , und auch nach dem Siege
sind unsere Einschränkungen erst dann zu
Enöe , wenn alle Schäden ausgeglichen sind .
Denn öie Verantwortung gegenüber öen
Kriegsopfern bedeutet praktisch eine Berpslich -
tung « ll derer , die weniger empfindlich be -
troffen wurden . Es ist billig , Beisall zu klat -
schen , wenn man von der Ehrung der Helden
und öer Versorgung der Opfer spricht : aber
öiese Haltung darf sich nicht in Worten er -
schöpfen , sondern muß in Taten bezeugt wer -
öen . Solange es Deutsche gibt , die unter öen
Auswirkungen oder auch Nachwirkungen öes
Krieges materiell zu leiden haben , wird auch
Sie Lebenshaltung aller anderen entsprechend
eingeschränkt sein . Unsere so nachdrücklich unditg<
vielfältig bewiesene Soliöarität im Kriege hat
erst ein Enöe , wenn ste nicht mehr vonnSten
ist .

Je stärker wir bis »um Ende » usammenhal -
te» , | i «mfassenöer wir uns den Opfern öeS
Krieges verpflichtet fühlen , desto tascher , fühl »
barer unö freudiger können wir auch in den
Genuß deS Sieges kommen . Daß öer öann
einfetzende Wiederausstieg ebenso stürmisch wie
lindernö , ebenso gewaltig wie gerecht sein wird ,
öasür bürgen öie bisherigen Friedenswerke
öeS Führer « ebenso wie die segensreiche Wirk -
samkeit seiner Idee , die den Sieg erringen half
und öen Wiederaufbau beflügeln wird .

Britischer Hohn aus die Verräter
Einer , der auszog , um gefangen zu werden — Das Märchen vom Badoglio -General
y . M. Ankara , 22 . Okt . Die Weigerung der

Briten und Amerikaner , die Verräterscharen
Badoglios und Viktor Emanuels als „Bundes -
genossen " anerkennen zu wollen , sagt allein
genug , wie man in London und Washington
mit diesen Herren zu verfahren gedenkt . Das
Londoner Jnsormationsministerium hat sich dar -
über hinaus bemüßigt gefühlt , kübelweife
Spott und Verachtung über die Ver -
räter auszugießen . Durch die britischen Pro -
pagandabüros wurde der nahöstlicheu Presse
— u . a . auch der „Revue du Liban "

, der wir
das folgende entnehmen — eine Spottreportage
über die Haltung der italienischen Badoglio -
Generale zugeleitet , in deren Einleitung es
heißt , daß sie auf Tatsachen beruhe , und das
Bild öes einen die Haltung aller wiedergebe .

„General Primo Michollo Bessar ^ bino Ful -
chero Mascherino , Kommandant der „Wölfe öer
Toskana " — so beginnt das britische Pamphlet —
sitzt trübsinnig in seinem Gefechtsstand irgendwo
am Aetna . Er beneidet seine Kameraden , die
bereits übergelaufen sind oder sich kampflos
ergeben haben . Er träumt von einem guten
Glas FraScati , einem luxuriösen Bade und
einem Bett mit weißen Linnen . Der General
streicht mit gepflegter Hand seinen gepflegten
Bart . Jenen Bart , der ihm als General so
viel Ersolg — bei Frauen brachte . Er ißt noch
einen Teller Spaghetti mit der verfluchten
ewigen Tomatensauce . Dann ist er entschieden .
Aus einer Serviette knotet er ein Bündel mit
Zahnbürste und ein paar Dosen Tomatenmark .
Dann wartet er auf die Dämmerung und rech -
net sich aus , wie weit es sein könnte zur briti -
schen Linie . Da fällt ihm sein Pyjama ein .
Auch er wird noch in dem Bündel verpackt .

Mit Einbruch der Nacht schleicht er . so rasch
und so leise seine kurzen Beine ihn tragen
können , aus dem Lager hinaus , sorgsam daraus
achtend , von seinen Leuten nicht gesehen zu
werben . Im Morgengrauen erkennt er nach
nächtlichem Fußmarsch zwei Panzerwagen am
Wegrand . Er zaudert unö fürchtet , es könnten
italienische sein . Mit einem Seufzer der Er -
leichterung erkennt er , daß es britische Panzer -
spähwagen sind . Hastig tritt er vor und meldet
einim britischen Soldaten in dem holperigen
Englisch , zu dem er fähig ist : „Ich bin General
Michollo Beffarabino Fulchero Mascherino ,
Kommandant der Wölfe der Toskana . Ich er -
gebe mich bedingungslos !" Er meldet zweimal ,
er meldet dreimal und immer unter Nennung
seiner ganzen NamenSreihe und seines Ranges .
Der Tommy antwortet nicht und lächelt . Dann
sagt er nur : „Wir bedauern , General irgend -
wer . Wir haben eine Panne und können nns
nicht mit Ihnen beschäftigen . Gehen Sie weiter
nach hinten , dort finden Sie ein Lager . Melden
Sie öort . öaß wir eine Panne haben und Zi -
garetten brauchen . Jetzt hauen Sie aber schleu -
» igst ab !"

Der General trottet weiter . Schweißperlen
stehen ihm auf der Stirne . Nach einer Weg -

stunde erkennt er einige Häuser , daneben Zelte .
Er wünscht , daß es keine Fata Morgan « sein
möge . Als er daS Zeltlager betreten will , muß
er vor einer Kolonne Lastwagen beiseite sprin -
gen , die staubend aus dem Lager kommen .
Dann endlich — er steht vor der Wache. „Ich
bin General Primo . . . usw . . . . Ich will
mich bedingungslos ergeben und bitte mich ge -
fangenzunehmen ." Die Wache lächelt . „Wir be¬
dauern . Kommen Sie morgen wieder .

" — „Ich
will mich ergeben . Ich . der General Primo
Nicollo . . .

" — „ Schweigen Ste " , befiehlt die
Wache . Wir haben unsere Weisungen . Für
heute haben wir schon genug Ueberläuser . Dar -
unter sieben Generale wie Sie . Es ist heute
nichts mehr zu machen . Versuchen Sie morgen
Ihr Glück !"

Verzweifelt , durstig , zieht öer tapfere Gene -
ral weiter . Da — welcher Hofsnungsschim -
mer — begegnet ihm auf öer Landstraße ein «
Kolonne italienischer Gefangener . Ein einziger
Tommy bewacht und führt sie. Der General
sucht ihn ans . „Ich bin der General Primo .
Ich will mich ergeben " , „o . t ." , pfeift der Ser¬
geant durch die Zähne . „Kann gemacht werden .
Du Wanze . Schließ ' Dich hinten an !" Der Ge -
neral atmet auf . AlS der General erwacht , ist
er allein . Die anderen sind weitergezogen . Der
Tommy ließ den Schlafenden liegen . Einer we -
Niger , dachte er . Bestürzt überdenkt der Gene -
ral die Lage und wandert , wandert von neuem .

Da — unter im Tal erblickt er ein Biwak . —
Die italienische Flagge weht über ihm . Es ist

dasselbe Biwak — er erkennt es — aus dem er
de» vorletzten Abend entwichen war . Er hat
Furcht , denn er kann sich seinen Leuten nicht
mehr zeigen . Er war im Kreise marschiert ,
zweimal durch die englischen Linien , unö nie -
mand wollte ihn . Plötzlich — der General er -
starrt — Artilleriebeschuß aus öas Biwak .
Zwei , drei Salven in dessen Nähe und — der
General jubiliert . Die weiße Fahne geht sch-v
hoch. Brav Junge , denkt er . Eine Träne öer
Freube rollt über bie Backe des kleinen Gene -
ralS in seinen gepflegten Bart . ArmeS Ita¬
lien ! So denkt er , wie es leidet ! Wieviel glück -
licher war dieses Volk doch, al5 es noch eine
Nation barstellte , ohne Imperium , ohne krie -

gerische Strapazen , mit Mandolinen und
transparenten Postkarten '/

In solche Gedanken versunken , bemerkt er
wie ein entlaufener Esel seinen Weg kreuzt .
Er hält ihn auf und besteigt ihn , und einer
öen anderen abwechselnd tragend , gelangen sie
hinunter in das Lager der „Wölfe der Tos -
kana "

, die soeben kampflos kapituliert haben .
Ein britischer Sergeant geruhte , sie zu bemer -
ken und alle beide gefangenzunehmen . Der
Krieg ist aus , stellt öer General im Sinne eines
Epiloges fest , während der Esel beschämt zur
Seite ging ."

Wie gesagt , dieses Bild des einen gilt für
alle anderen , heißt das Motto , unter dem Lon -
don diese Charakterstudie durch die Welt sandte ,
angefangen von öer britischen satirischen Zeit -
schrist „Punch "

, bis hinunter zu den kleinsten
englischen Propagandaorganen . Man sollte
Herrn Viktor Emanuel nahelegen , diese Zeilen
als Grundlage seiner nächsten „Thronrede " zu
nehmen .

Schule troll Elternhaus bei der kinderlandverschickung
Dienstbesprechung der Gaubeauftragten bei Reichsleiter ». Schirach in Prag

"-Prag , 22 . Okt . Zur Ausrichtung öer Winter -
arbeit hatte Reichsleiter von Schirach die
Gaubeauftragten für die Erweiterte Kinder -
landverschickuug zu einer Dienstbesprechung nach
Prag berufen .

Reichsprotektor Dr . Frick empfing im Rah¬
men dieser Tagung Reichsleiter von Schirach .

Di « Tätigkeit der Erweiterten Kinderland -
Verschickung , erklärte Reichsleiter von Schirach
vor öen Beauftragten , werde geleistet in dem
Bewußtsein , dem kämpfenden Soldaten an der
Front die Gewißheit zu geben , daß seine Kin -
der in der Heimat in Ruhe . Ordnung und
Sicherheit heranwachsen . Die K'LB ., so betonte
der 'Reichsleiter , sei ein klassisches Beispiel der
Anwendung der hohen Kunst der Jmprovisa -
tion im Kriege . An eindrucksvollen Zahlende . -
spielen konnte dann Reichsleiter von Schirach
den Erfolg und die Ergebnisse der KLV . in
den zurückliegenden Monaten im einzelnen be -
legen . Die Elastizität der Organisation und die
Leistungsfähigkeit der Erweiterten Kinderland --
Verschickung haben auch bei ber Verschiebung
des feindlichen Bombenterrors gegen einzelne
Reichsgebiete ihre Bewährungsprobe bestanden .
Mit den bestehenden Einrichtungen sei e ? mög »

versprochene Kohlenlleservngen ausgeblieben
Anglo -Am«ritaner verursachten chaotische Verkehrslage in Italien

W . L. Rom , 22 . Okt . Bis zum heutige » Tag
ist entgegen allen britischen Versprechungen in
den von Briten und Amerikanern besetzten
süöitalienischen Häsen sowie denen Siziliens
und Sardiniens nicht ein einziger Koh -
lentranspart eingelaufen . So bezeichnen
in Rom eintreffende Informationen die Ver -
kehrslage in Süditalien unö Sizilien als
gerade chaotisch . Im Zuge öer Besetzung Süö -
Italiens durch die Anglo - Amerikaner unter
Mitwirkung öeS Verräters Badoglio sind die
großen Elektrizitätswerke Silas , öie für ganz
Süditalien unö auch Sizilien öen Strom lie -
ferten . vernichtet worden . DaS »erftörte Kabel ,
über öa » die Stromversorgung Sizilien » burch
öie Straße von Messtna lief , konnte bi »her noch
nicht wieder in Ordnung gebracht werden .
Ebenso fiele » die Elektrizitätswerke von Bol »
turno der Zerstörung durch Briten unö Ame »
rikaner »um Opfer . Bon ihnen hin « nicht nur
die Stromversorgung Neapel » , fondern auch
die der von Neapel ausgehenden elektrifizier -
ten Eisenbahnen ab .

Die Anlagen der beiden großen süditalie -
nischen Elektrizitätsgesellschaften T .M . E . und
S . F .S .O . sind gleichfalls vernichtet . Infolge¬

dessen find die elektrischen Bahnen auf den
Linien Neapel - Salerno —Reggio —Calabria so-
wie Neapel - Benevent —Foggia nicht zu be >
nutzen . Aus einzelnen Teilstrecken wurde ver -
sucht , Dampflokomotiven einzusetzen , ohne daß
dies öie Verkehrsnöte beheben konnte .

Hinzu kommt , daß infolge britifch - amerika -
nischer Luftangriffe daS Lokomotivendepot so¬
wie Kohlenlager unö die Zentrale von Foggia
zerstört wurden , so baß aus Strom - und Koh -
lenmangel die Linien Foggia —Benevent unö
Foggia —Bari —Brinbist —Tarent vollkommen
unterbrochen sinb . Auf öer ehemals sehr stark
befahrenen Strecke Foggia —Bari verkehrt »eit .
weilig ei » Zug am Tage .

Auf Grund des Kohlenmauge « unö « « »fall »
öe» rollenden Matertal » können öie Eisenbahn »
Verbindungen zwischen den Provinzen Apulieu ,
Calabrie » und Lncanieu nur durch einen Zug
hergestellt werden , der in öer Woche nur zwei -
mal — alle örei Tage — fährt . Die Rück -
Wirkungen auf die Lebensmittel -
Versorgung der Bevölkerung entsprechen
verständlicherweise der chaotischen Verkehrs -
läge .

lich gewesen , allen Erfordernissen zu jeder
Stunde Rechnung zu tragen . Die Auffassung
vom hohen Wert der Erziehung des Kindes in
ber Familie würde auch in ber Erweiterten
Kinderlandverschickuug nicht übersehen . Ihre
besondere Aufmerksamkeit habe die KLV . von
jeher auf die schulische Erziehung der
verschickten Jugendlichen gelegt . Auch hier
seien gerade in der jüngsten Zeit Neuerungen
getroffen worden , die dazu beitragen würben ,
den schulischen Leistungsstand zu verbessern .

Reichsgesundheitsführer Dr . Conti ver -
mittelte anschließend ein Bild von der Gesund -
heiteführung und der ärztlichen Betreuung der
lanbverschickten Jugend . Die hier gesammelten
Erfahrungen hätten außerordentlich belebend
auf die Entwicklung des Kinderarzttums ge-
wirkt und zum verstärkten Ausbau der Kin¬
derkliniken geführt . Die KLV . könne das hohe
Verdienst verbuchen , hervorragende Kinderkli¬
niken selbst errichtet zu haben . Eingehende und
laufende Erhebungen zeigten übereinstimmend ,
daß sich der Lageraufentyalt bei öen Jungen
und Mäbel günstig auswirke .

Reichshauptamtsteiter Althaus vom
Hauptamt für Volkswohlfahrt zeigte dann im
einzelnen die Aufgaben der NSV . bei ber Kin -
berlandverschickung und der Umquartierüng
auf . Als besondere Leistung konnte er dabei
auf öie Verschickung von Säuglingen und
Kleinkindern mit Müttern verweisen .

Stabsführer Moeckel gab abschließend
Neuerungen und gesetzliche Maßnahmen für
den kommenden Winter bekannt , die zu einer
weiteren sinnvollen Zusammenfassung und Ver -
einfachung der Kinderlandverschickung und
Umqnartierung führen werden . Als besondere
Aufgabe für die nächste Zeit bezeichnete er die
Vervollständigung des Ausbaues der
Einzelquartiere und Lager für den
kommenden Winter .

Reichsleiter von Schirach besuchte anschlie -
ßend zusammen mit Reichsgesundheitsführer
Dr . Conti und Gebietsführer Knoop die Kin -
derlandverschickungS -Klinik und die Reichswerk -
schule Prag , die beide in ihrer Form beispiel -
Haft stnö .

Wieder Alarm in London
HW . Stockholm , SS. Okt . London hatte in

der Nacht »um Freitag wieder Luftalarm . Bon
englischer Seite wird festgestellt , baß es sich
um die 6. Nacht handelt , in der deutsche
Luftstreitkräfte nacheinander die englische Haupt -
stadt zum Ziel ihrer Operationen nahmen . Die
Londoner Sicherheitsbehörden melden Bomben -
abwürfe gegen verschiedene Objekte in Außen -
bezirken Großlonbons .

dMues gnfagii
Die slowakische Regierung empfing

die Mitteilung öeS Präsidenten Laurel über
öie Errichtung der philippinischen Republik .
Ministerpräsident Dr . Tuka teilte ber Philip -
pinischen Regierung in einem Telegramm mit ,
baß die Slowakei die philippinische Republik
anerkenne und bereit sei . freundschaftliche Be »
Ziehungen zu ihr aufzunehmen .

Reichsverweser von Horthy emp -
fing am Donnerstag den neuernannten tür -
kischen Gesandten in Budapest , Sesket Fuaö
Koceci , öer ihm sein Beglaubigungsschreiben
überreichte .

Der italienische Unter st aats -
sekretär für öie Marine , Admiral An -
tonio Legnani , erlitt auf der Fahrt von Vi -
cencu nach Verona einen Autounfall . Er ist
seinen schweren Verletzungen erlegen .

Admiral Sir John Cunningham
wurde zum Oberbefehlshaber ber britischen
Mittelmeerflotte als Nachfolger von Admiral
Sir Andrew Cunningham ernannt . Die beide »
Cunninghams sind Vettern .

Für sehr verfrüht hält es der mili -
tärische

' Mitarbeiter ber „Times "
, jetzt schon

von einer „Schlacht um Rom " zu sprechen . Be -
vor es soweit sei . hätten bie anglo -amerikani -
schen Truppen eine ganze Reihe gewaltiget
Hinbernisse zu überwinden . In Anbetracht all
dieser Schwierigkeiten bürfe man vorläufig
auf anglo - amerikanischer Seite mit „ keinerlei
sensationellem Fortschritt " rechnen .

In Lonbon rechnet man nach einer Mel -
düng des Londoner Korrespondenten von
„Astonbladet " zufolge mit ber Ernennung des
USA . - Generals Marshall zum anglo - ameri -
kanischen Generalissimus für die europäischen
Kriegsschauplätze . General Eisenhower solle
Marshalls Posten als Stabschef in Washington
übernehmen .

Ueberden Einsatz vonFallschirm -
jägern und Luftlandetruppen der
Antiachsenmächte schreibt der Luftfahrt -
korrespondent ber „Times ^, daß öie Berwen -
dung dieser beiden Truppengattungen mit „ge -
teiltem Erfolg " vor sich gegangen sei . Man sei
sich klar , daß sich die bisherige Taktik noch im
„Erperimentierstadinm " befände .

Der argentinische StaatSpräsi -
dent Ramirez ernannte General LuiS
Cesar Perlinger zum Innenminister und
General Gilbert zum Außenminister .

Gewitterstürme haben in mehreren
argentinischen Gebieten umfangreiche Schäden
angerichtet . In Mar del Plata zerstörte ein
drei Minuten anhaltender Wirbelsturm einen
größeren Fjfchdampfcr unö beschädigte weitere
siebzig kleinere Einheiten öer Fifchereiflotte
schwer .

Aeue Ritterkreuzträger
MB , Ans dem Führerhanptquartier , 22. Okt .

Der Führer verlieh öas Ritterkreuz des Ei -
fernen Kreuzes an Major Fritz Fechner ,
Abteilungskommandeur in einem Panzer - Re -
giment : Obergefreiten Otto Rieß , Geschütz -
sührer in einem Grenadier -Regiment .

Der Führer verlieh ferner auf Vorschlag deS
Oberbefehlshabers ber Luftwaffe , ReichSmar »
schall Göring , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Major Reinke , Abteilungs -
kommandeur in einem Flak - Regiment . Major
Fritz Reinke gehört zu den tapferen Vertei -
digern der Festung Stalingrad .

Heldentod eines vorbildlichen Jagdfliegers
* Berlin , 22. Okt . Den Heldentod starb ber

Hauptmann Erwin Clausen , Staffelkapi -
tan in einem Jagdgeschwader . Er hatte 52
Luftsiege , als er am IS . Mai 1042 das Ritter -
kreuz des Eisernen Kreuzes erhielt . Die Ver »
leihung des ' Eichenlaubs erfolgte am
28. Juli 1942 nach über hundert Abschüssen .
120mal blieb dieser vorbildlich tapfere Jagd -
flieger Sieger in harten Luftkämpsen gegen
einen zahlenmäßig meist weit überlegenen
Gegner . Auch fein Andenken lebt weiter w
öer Geschichte öer deutschen Luftwaffe .
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Woche der Uraufführungen in Leipzig
Autoren über Ihr Werk — Spiegel des zeitgenössischen Btthnensehaffens

Die Bühnen öer Reichsmessestadt wickeln
vom St . Oktober bis 7. November ihre 3 . Ur -
aufführungSwoche ab , öie wie Ministerialrat
Bade bei einer Zusammenkunft der Autoren
feststellte , eine künstlerische Manifestation von
europäischem Format angesichts des Krieges
darstellt . Generalintendant Dr . Hans Schüler
betonte bie Aufgeschlossenheit des Leipziger
Theater ? und Publikums für öas zeitgenös -
fische Schaffen , das im Schauspiel 75 Prozent
des gesamten Spielplans beherrsche .

Bon den zur Aufführung gelangenden Auto -
ren fühlt « sich Herybert M e n z e l zu jung , um
einseitig als Lyriker und Epiker eingereiht zu
werden . Er hat den Weg »ur Bühne erst sehr
spät gefunden , weil der Dramatiker öas
„ Gegenpolige " in sich tragen müsse . Seine po -
litische Satire „Das FriedenSfchiff " entzündet
sich an der Scheinheiligkeit der amerikanischen
Mentalität , die 1017 einen WaffentranSport
unter dem Deckmantel christlicher Nächstenliebe
nach bem Kontinent zu schmuggeln versuchte .
Han » Schwarz sieht in seinem als Auftrag
durchgeführten Sachsendrama um Otto II . eine
Gestalt mit ausgesprochenem europäischen Ak -
zent , öeren menschliche Verwicklungen und Ab -
hängigkeiten zwar nicht öen Historiker aber
öen Dichter meinen . Friedrich » chreyvogl ,
bekennt von seiner Märchenkomiidie „Titania " ,
daß öie hier in Ehekonflikte verstrickte Elfen »
könbgin aus öem Wiener Wald stamme . Nor -
bert Schultz e hat nach den Episoden öer
Lilli - Marle » unö öer .^ ino - thek " seine ernsten
Bemühungen um ein zeitnahe » , musikalische ?
Theater »licht aufgesteckt , öie mit dem „Schwar -
zen Peter " verheißungsvoll begannen . Seine
schwierige » , über 80 Textbücher absolvierenden
Versuche um de» ihm zeitgemäßen Opernstoff ,
den er schließlich in öer Haufffche » Vorlage
. Da » kalte Her, " fand , schillert er «l» te »

glücklichen Zufall einer Autoren - Ehe , die ihn
mit dem Textdichter Kurt E - Walter verband .

Von den weiteren Werken der Leipziger Ur -
aufführungswoche gibt Franz Hauptmanns
Legendenspiel „ Der Herzog " eine neue Sinn -
gebung des Wallenstein -Komplexes , paart Max
Narbeshuber in „ Camachos Hochzeit "
Don Quichote und Sancho Pansa zu wirbeln -
dem Komödiendasein , begründet Josef Maria
Frank in „ Das Glück retten " eine kleine
launige Philosophie öer Ehescheidung . Carl
Orsf setzt nach den „ Carmina Burama " mit
den szenischen Spielen „ Catulli Carmina " seine
bahnbrechenden musikalischen Formversuche
unter Verwendung von Originalgeschichten des
römischen Lyrikers fort . Dr . Julius Friedrich .

Kleine Kulturnachrichten
Der oberrheinische Dichter Fried -

rich Roth wird auf Einladung des Gebietes
Wattheland zur dortigen Kulturwoche und an -
schließend vor der Hitlex -Jugend Ostpreußens
lesen .

Der Maler und Buchillustrator
Paul Scheurich , Illustrator und Bühnen -
bildner von Strauß '

„Rosenkavalier " und
Schöpfer graziöser Bronzen - und Porzellan -
figuren , wird am 24. Oktober 60 Jahre alt .

Der westfälische Komponist Pro -
s e s s o r August W e w e l e r ist am 20. Ok -
tober 75 Jahre alt geworden .

DaSBremer Opernhaus beging mit
einer Aufführung von Wagner » „Meister -
stnger * den 100. Jahrestag seiner Einweihung .

In Irschenhausen im Isartal starb im
Alter von 78 Jahren öer Romanschriftsteller
Wilhelm Hegeler .

Der deutsche Dirigent Karl Böhm
von öer Wiener Oper konnte al » Gastdirigent
eine » schwedische » Orchester « i» »wet Stock¬

holmer Konzerten vor ausverkauftem Hause
einen glänzenöen Erfolg buchen . Anläßlich bei -
der Konzerte gab es wahre Begeisterungs -
stürme .

Am Prager Opernhaus wurde Willi
Czerniks Operette „Die schöne Carlotti " ur -
aufgeführt .

Die „Große Dresdner KunstauS -
st eilung 19 4 8" wurde in den Räumen des
Kunstvereins eröffnet .

Die Staatliche Skulpturensammlung Alber -
tinnm in Dresden hat von dem alemannischen
Bildhauer H . C . Kromer in Konstanz eine
Bronzebüste , ferner einige Stücke seiner Me -
daillenserie erworben .

Der Maler Wilhelm Fritze l , einer
öer namhaftesten Landschaftsmaler der Kunst -
stadt Düsseldorf , ist kurz vor Vollendung seines
73. Lebensjahres gestorben .

Der Maler Angelo Jank , bekannt
durch seine Jagd - und Reiterbilder . wirb am
80. Oktober 7S Jahre alt .

Der Schrist st eller Romain Rol -
l a n d ist im Alter von 7S Jahren in Parte
gestorben . .

Sachsens Kulturpreis für Findeisen
Zur Pflege der kulturellen Tradition Sach -

fens und zum Ansporn für alle Kulturschaffen -
den im Sachsengau hat Reichsstatthalter und
Gauleiter Mutschmann den Gaukulturpreis
von Sachsen errichtet . ES sollen damit beson -
ders hervorragende schöpferische Leistungen auf
dem Gebiete des Schrifttums , der Musik und
der bildenden Kunst oder auch da » gesamte
Lebenswerk eines schöpferischen Menschen au »
dem Gau anerkannt und geehrt weröen . Reich »,
statthalter Mutschmann hat den Gaukultur -
pret » zum ersten Male an öen Dichter Kurt
Arnold , Finbeisen au » Anlaß seine » 60. Ge »
burtStages verliehen .

DaS Heimatwerk Sachsen hat Kurt Arnold
inöeisen an seinem 60. Geburtstag »um

renmitglteö ernannt .

Pforzheimer Theaterbrief
Das erst « nationale Lustspiel öer Deutschen , mit

bem die Reform unserer dramatischen Dichtung
zum Durchbruch gelangte und das zugleich daS
bis heute unerreicht schönste blieb : „ Minna
von Barnhelm "

, von Lessina , ließ öas
Stüdttbeater als erste Schauspielaufführung
der neuen Spielzeit in seiner ganzen Schönheit
und Jugendfrifche wieder lebendig werden . Die
Aufführung unter der Spielleitung von In -
tendant Franz Otto war in allen Teilen sehr
sorgfältig vorbereitet , stimmungsvoll abgetönt
und in seinen zugleich . rührenden , wie erhei -
ternden Spiegelungen sicher getroffen , so daß
es in seiner frischen Ursprünglichkeit zu einer
beglückenden Wirkung kam . Ein besonderes
Lob verdient die klare und saubere sprachliche
Behandlung öes kunstvoll vollendeten Dialogs .
In der Titelrolle hatte die neuverpflichtete
Traute Frank ein recht glückliches Debüt . Sie
gab dem sächsischen Edelsräulein neben einem
vorteilhaften Aeußeren ein vornehm - sicheres
Auftreten , ein sympathisch klangvoll - tragenbcs
Organ von dunkler Färbung , ein tiefes Gemüt
und einen heiteren und glücklichen Sinn ohne
jede Effekthascherei . Im ganzen eine schön aus -
geglichene Leistung , wenn auch noch nicht ganz
ausgereist und bis in die letzten Tiefen abge -
klärt . Sehr erfreulich bestand auch Rolf Bernitt
in der gewiß nicht leichten Aufgabe des Mayor
von Tellhetm . In ber bewußt - betonten Zurück -
Haltung ber Stimme und der Geste gab er
dem pessimistisch gestimmten , leicht verbitterten
Urbild bes preußischen Offiziers mit einem fast
übersteigerten Ehrgefühl sehr sympathische
Züge männlicher Kraft unb überzeugenden
Zartgefühls , wobei er allerdings da unb dort
öer Straffheit der Haltung und der überlege -
nen geistigen Führung entbehrte und in seinen
Tönen und Empfindungen nicht immer ganz
echt wirkte . Eine vollsaftige Prachtfigur schuf
Franz Otto mit dem Wachtmeister Paul Wer -
» er . Soldatisch kurz angebunden , mit einem
Schub verschmitzte » HumorS . derb unb auf¬

brausend , aber im Grund eine treue und un -
verwüstliche Natnr mit einem geraden und auf »
rechten Charakter , in der Wirkung durch die
glückliche Maske noch gesteigert . Eine neckisch-
plauderhafte und vorwitzige , gntherzig - kluge
Franziska von drolliger Schelmerei und sprkt -
ziger Beweglichkeit stellte Gisela Schmeck frisch
zupackend in die Szene . Dem windigen und
herabgekommenen französischen Glücksritter
mit seinem ergötzlichen Kauderwelsch , Rieeaut
de la Marliniere , gab Bernd Sch -orlemer die
aalglatte , weltmännische Gewandtheit des Auf -
tretens , doch im Tempo zu nervös und über -
steigert , dadurch in der Gesamtwirkung etwas
abgeschwächt . Auch der ebenso kriechend - freuNd -
liche , wie neugierige und prositliche Wirt von
Curt Müller war in ber Charakterisierung
nach der grotesken Seite hin zu überbetont ,
um noch voll lebensecht zu erscheinen . Dem
kurzen Auftritt der Dame in Trauer gab Lina
Habermann Töne empfindungsvollen Schmer »
zes und stolz - edler Zurückhaltung . Der plumpe
und trotzige Reitknecht und Bediente öes
Mayors , Just , fand mit seiner hündischen Er -
gebenheit unb der ungeschminkten Sprache de »
Volkes in der Darstellung von Franz Huck
unsere volle Zustimmung . Sehr geschickt und
für das Auge gefällig hatte Alex Vogel den
szenischen Rahmen geschaffen , bestens unter -
stützt durch Karl Hufnagel ( technische Einrich¬
tung ) und Fritz Neubauer ( Beleuchtung ) .

Das Werk unb die Aufführung fanden bei
dem freudig mitgehenden Publikum eine sehr
warmherzige Aufnahme , die in stürmischem
Beifall und reichen Blumenspenden sichtbaren
Ausdruck erhielt .

/ Kurt Amerbacher .

Flämische Musik in Freiburg
Die StSdt . Bühnen Freiburg i . Br . führen

unter dem Titel „Flämische Musik " Ende Ok -
tober drei Konzerte durch , die mit dem zeit -
gemäßen kompositorischen Schaffen des flämi -
scheu Volkes bekannt machen sollen .
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Die größte Betrügerei der WeUgesdiidtfe
Die Geschichte des ungeheuerlichen Verrats der Badoglio -Clique / Haus Savoyen hatte einen Anschlag auf den Führer geplant

Seitdem General Ambrosio , dessen persön
liche und finanzielle Beziehungen zu Roatta
eng und undurchsichtig waren , an der Spitze des
Generalstabes . der italienischen Wehrmacht
stand , begann der Stern des Generals Roatta
zu steigen . Der Verrat , den er — nicht einmal
versteckt — gegen die deutsche Befriedungspoli¬
tik im Balkanraum betrieb , die Unterstützung
und Zusammenarbeit mit den Banditen und
die Vorarbeit , die er damit zugunsten der
Briten und Amerikaner auf dem Balkan lei
stete, das alles schien ihm bei General Am -
brosio eine Qualifikation einzubringen , die
ihn zur Führung des Verbandes befähigte , der
dem Feinde am nächsten lag : der 6. italienischen
Armee auf ' Sizilien .

Inzwischen ließen die harten Kämpfe auf
tunesischem Boden gegen die zu Lande , zu
Wasser und in der Luft vielfach überlegenen
anglo -amerikanischen Kräfte vermuten , daß die
Stellungen auf nordafrikanifchem Boden nicht
mehr allzu lange behauptet werden konnten .
Um so weniger , als bereits beim Zurückgehen
auf die Akarit - Linie , noch mehr aber beim
Ausweichen ^auf die Enfidaville -Stellungen von
einer Mitwirkung oder Unterstützung durch die
italienische Truppenführung nicht mehr ge -
sprachen werden konnte .

Diese hatte ihre Verbände weit rück -
wäicts konzentriert und es drei beut
Ichen Divisionen allein überlassen , den über
mächtigen Feinddruck aufzuhalten . Dieser Bruch
der Vereinbarungen und diese jeder Bündnis -
Verpflichtung hohnsprechende Handlungsweise ,
die nur mit dem Einverständnis Ambrosios
unternommen werden konnte , erschien bereits
zu diesem Zeitpunkt als Tarnung eines mehr
oder weniger bewußten Verrats , der durch die
allgemeine Gleichgültigkeit der italienischen
Führung nur noch unterstrichen wurde .
Mit der Uebergabe von Pantelleria und
Lampedusa dem Feind die Landijng in
Italien ermöglicht

Das wurde noch deutlicher , ais '
sich die ite

lienischen Mittelmeerinseln Pantelleria und
Lampedusa ohne jede Notwendigkeit ergaben.
Pantelleria mit einer Besatzung von 12 000
Mann , stark befestigt mit unzerstörbaren , in
dem Felsen minierten Unterkünften , Flugzeug -
voxen, Munitions - und Betriebsstofflagern
war in der Lage , sich monatelang zu halten .
So hatte die Besatzung der Insel bei den ersten
von Bombern unternommenen Luftangriffen
J&t Laufe eines ganzen Monats knapp 50 Mann
Verluste an Toten und Verwundeten . Trotz-
dem hißte der Kommandant bereits die weiße
flagge unmittelbar , nachdem die ersten Gra -
Naten der Schiffsgeschütze einschlugen und die
^andungsflotte kaum noch zu sehen war .

Begründet wurde das feige Verhalten mit
Mangel an Wasser und Munition . Beides aber
war reichlich vorhanden . Lampednfa endlich
wurde mit kleinen amerikanischen Kommandos ,
vre mit Schlauchbooten landeten , ohne jeden
Widerstand übergeben , und die amerikanischen
.Reporter berichteten höhnisch, daß ihnen die
italienischen Kommandeure förmlich entgegen -
belaufen seien , als ob sie es mit der Kapitula -
non gar nicht eilig genug haben könnten .

Mit der kampflosen Einnahme dieser Insel -
Mtungen stand der Feind unmittelbar an der
^ üste der sizilianischen Insel . Mit einer Lan -
vung da oder dort mutzte jeden Tag gerechnet
werden . Auf die Stärke der Küstenverteidigung
£°m also alles an . Roatta , der Oberbefehls -
» aber der 6. italienischen Armee auf Sizilien ,
entfaltete vom ersten Tage seines Kommandos
ttQch autzen eine Rührigkeit , die auf wirklich
ernstgemeinte Verteidigungsmaßnahmen hin -
fielen schien , die sich aber , je länger desto
!̂ ehr als reiner Bluff erwies . Wohl waren

einzelnen Häfen mit Abwehrwaffen eini -
Ermaßen versehen worden . Aber es lagen
weder brauchbare Befehle für die italienischen
^ erbände im Falle eine ^ feindlichen Landung ," ° ch einigermaßen genaue Anweisungen über

Zusammenwirken mit den deutschen Ver¬
banden vor , obwohl dies mit den deutschen
^ efehlsstellen auf Sizilien mehrfach besprochen
forden war . Davon , daß für den äußersten

Notfall die Verteidigungsanlagen selbst samt
s'en im weiteren Umkreis befindlichen stra -
.^kllsch wichtigen Plätzen zur Sprengung vor -

breitet worden waren , war nirgeÄs etwas
öu erkennen .

Noch schlechter stand es um die Küstenoer -
^ ldigung in Calabrien , die dem Herzog
vo » Bergamo , der zur engsten Militär -
Amarilla um den König zählte , unterstand ,^ «e Küste selbst war nur durch einen dün -
uen Borpostenschleier «ptdürstig gesichert,
^ 'e Verteidigungsanlage « bestanden aus
« e«,ge » MG . - Stände « , die in viel z«
»roßen Abständen angelegt und fast durch-

weg veraltet waren .
Da jtx obendrein aus der Zeit vor dem

ge stammten , war ihre Lage sicher dem
^ kannt . Die Waffen der Küstenschutz-

lUheiten waren nicht nur zahlenmäßig viel
^ gering , sondern auch veraltet . Für die
«^ legerabwehr war so gut wie nichts getan ,
bea QUt® Roatta inzwischen Ende Mai Chef

Generalstabes des Heeres in Rom wurde ,
fcip er die volle Verantwortung für

^ Vernachlässigung der Verteidigung .
btr '

o 1943 , noch volle zwei Monate vor
. ^ andung der Anglo -Amerikaner aus Si -

°" len . bietet das OKW . dem Commando Su -
in angesichts der Entwicklung der Kämpfe

o a un & der mit Sicherheit zu erwarten -
de? .̂ andung auf Sizilien eine Verstärkung

Süditalien stehenden Kräfte um meh-
afi »l ^ ' Visionen an . Das Commando Supremo
Ss .Ü ?nt das Angebot ab , nachdem es den
fortA " ber das tatsächliche Kräfteverhältnis"" Ich unterrichtet hatte .

*113 in den Morgenstunden des 10. J »N'? erwartete Landung in Sizilien begann ,
£ '9* sich erstmals in vollem Umfang , daß
« ' kener Verrat im Spiel ist . Mit
. ?^ uahme weniger Truppen leiste« die ita -
/ . tische» Divisionen an den englisch- ameri -
auische,, Ländeplätzen überhaupt keinen

<uoerftonb , ergebe » sich entweder , lausen
>,«? »^ei«d über oder räumen kampslos» o ohne Zerstörungen der militärischen

Aslage » de» Ländeplatz .

Die Anglo -Amerikaner selbst berichten , daß
sie den ersten ernsthaften Widerstand erst bei
den deutschen Verbänden finde « . Fast alle ita -
lienischen Küstenschutz- Divisionen versagten
völlig , verführt durch ihre Offiziere , meist auch
böswillig . Die „Times " berichtete über die
Landung in Sizilien , daß die italienischen
Truppen , die den Schutz der Güsten übernom -
men hatten , überhaupt keinen Schuß
abga .ben. Mit beißendem Zynismus wird in
dem Artikel geschildert , wie die italienischen
Offiziere während der Landung vom Mittag -
efsen kamen , mit weißen Tüchern als Zeichen
der Unterwerfung so beladen , daß sie fast dar -
unter zusammenzubrechen drohten .

Absichtlich wngeschärfte Minen
vor Sizilien

Der englische Militärfchrijtsteller Liddel Hart
stellte ironisch fest , daß die ausgelegten Minen ,
die die Anlandnng zweifellos sehr verlustreich
gestaltet hätten , überhaupt nicht ge -
schärft waren , weil sich die italienischen Ossi -
ziere beim Badebetrieb nicht stören lassen
wollten . Zutreffender dürfte sein , daß auch das
zu dem wohlvorbereiteten Verrat gehörte .

Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß die
Landung in Sizilien zu einer schweren Nieder -
läge für die Anglo -Amerikaner hätte werden
können , wenn das Commando Snpromo , zu
ernsthaftem Widerstand entschlossen, den Wün -
schen des deutschen Oberkommandos Rechnung
getragen hätte . Ein Meisterstück dieses Ver -
rats war das Verhalten des Kommandeurs der
italienischen Truppen im H a f e nvonAngn -
st a am 10. und 11 . Jnli . Obwohl bis au diesen
Tagen Augusta noch von keinem einzigen Eng -
länder oder Amerikaner angegriffen worden
war , ja nicht einmal die Aussichten für eine
bevorstehende Landung bestanden , sprengte die .

italienische Besatzung die gesamten Verteidi¬
gungsanlagen , steckte die Betriebsstofflager in
Brand und zerstörte alle Geschütze, nachdem
vorher noch die gesamte Munition ins Meer
verschossen worden war . Dem Dnee wurde in
einer Falschmeldung berichtet , der Komman -
dant von Augusta habe sich als einer der
größten Helden der italienischen Geschichte be -
währt . Als der Dnee , von deutscher Seite über
den schimpflichen Verrat aufgeklärt , vom Kö-
nig die Aburteilung des Verräters verlangte ,
lehnte dieser ab .

Von diesem Zeitpunkt ab ist es eine alltäg -
liche Erscheinung , daß der größte Teil der ita -
lienischen Offiziere die Truppe verläßt und
auf Catania zusteuert , daß italienische Solda -
ten entweder in Zivil , in blauen Kombinationen
oder in Uniformen einzeln oder in kleinen
Trupps führungslos durch das Gelände pir -
schen , daß Straßenkreuzungen im
Rück .en der deutschen Truppen ge -
sprengt werden , offenbar , um ihnen den
Rückzug zu verlegen , daß italienische Flug -
Platzkommandanten den Platz ohne Befehl ver -
lassen und die italienische Flak das Feuer ver -
weigert , wenn die feindlichen Maschinen zum
Angriff ansetzen . Am 14. Juli versuchen die
Deserteure , dem Feinde Catania , die einzige
Rückzugsbasis , in die Hand zu spielen , indem
sie die italienische Flagge einholen . Es paßt
durchaus in das Bild , wenn Roatta erklärt ,
daß für die Verteidigung Italiens acht weitere
deutsche Divisionen gebraucht würden , die aus
den operativen Reserven in Frankreich genom -
men werden könnten , da ja nicht Frankreich ,
sondern Italien angegriffen worden sei . Dabei
war das italienische Oberkommando nicht ein -
mal bereit , die Voraussetzungen zu reibnngs -
losem Einsatz der deutschen Divisionen zu
schaffen. Alle durch anglo -amerikanische Luft -
angriffe zerstörten Bahnlinien , Brücken oder

Verschiebebahnhöfe blieben ohne Ausbesserung
und lagen daher gleichsam als Bremsklötze auf
dem Wege zum deutschen Brückenkopf in Si -
zilien .

Dabei verlangten Ambrosio sowohl als
Roatta den sofortigen Abfchub der anglo -
amerikanische « Gefangene « im Bah «tra «s -
port «ach Deutschland , um die angespannte
Lebeusmittellage Italiens nicht z« be-
lasten . Das Angebot des dentscheu Ober -
kommandos , deutsche Pionierkompanien
znr Versügnag zu stelle« , w«rde aber ab -

gelehnt .
Auch für die Ausbesserung der beschädigten

Rollfelder der Flugplätze galt das gleiche. Da -
bei lungerten italienische Soldaten zu Tausen¬
den beschäftigungslos herum , die bei gutem
Willen , wenn schon nicht für die Verteidigung
mit der Waffe , dann wenigstens zu den drin -
gend notwendigen Arbeiten hätten herange -
zogen werden können . Von deutscher Seite
wurden alle diese Uebelstände beim italienischen
Oberkommando zur Sprache gebracht und die
weitere deutsche Hilfeleistung schließlich ener -
gisch davon abhängig gemacht, daß nun auch
Italien endlich alle seine Kräfte zur Verteidi -
guug italienischen Bodens einsetze. Alle dent -
schen Forderungen versprach General Ambrosio
zu erfüllen . Kein einziges dieser Versprechen
hat er gehalten . Im Gegenteil ? bereits am
nächsten Tage verlangte er zum anderen Mal
den Oberbefehl über die auf italienischem Bo¬
den stehenden deutschen Divisionen , um „frei
disponieren zu können ".

Wie diese Dispositionen aussahen , das
sollte sich schon wenige Tage später im vollen
Umfange erweisen , so sehr auch die Verräter¬
clique um die Verschleierung ihrer ehrlosen
Machenschaften bemüht war . Das deutsche
Oberkommando aber mußte wissend schweigen.
Seine Stunde war noch nicht gekommen .

ver Treubradi gegenüber dem Verbündeten
Mit jedem Tage der dem raffiniert ange -

legten verbrecherischen Ueberfall auf den Duee
folgte , werden für den aufmerksamen Beob -
achter die Anzeichen deutlicher , daß dem Verrat
an dem Schöpfer des neuen Italien und dem
italienischen Volke nun ein beispielloser Treu -
bruch gegenüber dem Verbündeten folgen soll.
Während die Repräsentanten des Hauses Sa -
voyen und des Badoglio -Regimes dem Ver -
bündeten eine Treueversicherung nach der an -
deren abgeben , ja förmliche Gelöbnisse und
Schwüre ablegen , den Kampf an der Seite des
Verbündeten gegen den gemeinsamen Feind
fortzusetzen , arbeiten sie hinter den Kulissen
fieberhaft an der Organisierung des Verrates .

Bereits einen TaH nach dem Staatsstreich ,
am 26. Juli , erläßt Badoglio einen pathetischen
Aufruf : .Italien hält als eifersüchtiger Wäch-
ter seiner tausendjährigen Tradition dem ge -
gebenen Wort die Treues Am 28. Juli ver -
sichern Viktor Emannel , Ambrosio und Roatta
Generalseldmarschall Kesselring ernent und ans
freien Stücken , daß der Krieg Seite an Stite
mit den Verbündeten weitergehe . Mit allen
Mitteln der Verschlagenheit versucht die Ver -
räter -Cliqne , den Eindruck zu erwecken, als
bleibe das Bündnisverhältnis unangetastet .
Ihre Ueberlegnng ging dahin : Wenn es sich
auf die Dauer auch nicht würde vermeiden
lassen , daß die deutsche Führung aus den mili -
tärischen Vorgängen und Ereignissen gewisse
Schlüsse ziehen würde , dann sollte sie doch we-
nigstens im unklaren über die wirklichen Ab-
sichten der Verräter gelassen werden . Eines
der ersten Anzeichen , das in dieser Richtung
lag . war die Abberufung des bisherigen Un -
terstaatssekretärs der Marine . Admiral Ric -
cardi , des letzten Mannes innerhalb der ita -
lienischen Wehrmachtführung , den man im
Verdacht hatte , mit Deutschland zu sympathi -
sieren . Sein Nachfolger wurde felbstverständ -
lich ein bedingungsloser Parteigänger Badog -
lios , der Admiral de Courten , der sich beeilte ,
unmittelbar nach seinem Amtsantritt die Fort -
setznng engster und vertrauensvollster Zusam -
menarbeit mit der . deutschen Kriegsmarine zu
geloben . In Wirklichkeit nahm mit seiner Be -
rufung auch die italienische Marine ihren Platz
im Rahmendes großangelegten Gesamtverrats
ein . Wohl geschah alles , um die Bereitschaft
der Schlachtschiffe und Kreuzer der itälieni -
schen Marine ernsthaft zu betreiben , tatsächlich
waren auch all« Einheiten im Lause des Au -
gust einsatzklar . Ein besonderer Verdachts -
moment waren die sich häufenden Ansorderun -
gen der italienischen Marinekommandostellen
an deutschem Heizöl , während keinerlei Kon -
trolle oder Uebersicht über die italienischen Be -
stände möglich war . Immer wieder wurde be -
teuert , daß die italienische Flotte , die nun end-
lich zum Einsatz kommen sollte , nur im Falle
einer neuen Lieferung einsatzfähig sei . Die all -
zu häufige Betonung der Bündnistreue im
Zusammenhang mit diesen Forderungen mutzte
auffallen und weckte bei der deutschen Marine -
leitung begreifliche Zweifel . Am 1 . August ver -
sicherte Badoglio dem deutschen Militärattache
im Brustton des Biedermannes und nicht ohne
Entrüstung , das deutsche Mißtrauen . Italien
könne einen Sonderfrieden anstreben , sei un -
berechtigt . Dgs englische Reuterbüro
aber bestätigte , daß bereits in
den ersten Augu . st - Tagen beglau -
bigte Beauftragte Badoglios in
Madrid und Lissabon Berbin -
d u ng mit den britischen diplomatischen Vertre -
tungen gesucht hatten . Am 5. August ist der
Kronprinz Umberto an der Reihe , nach außen
hin feierlichst zu verkünden , Italien habe keine
Friedensfühler ausgestreckt . Das Königshaus
werde tren zu feiner Bündnispslicht stehen.

Zum Dolchstoß aufmarschiert ?
Während jedoch solche Erklärungen aus

ihrem M «»de flösse» , ließe » die Verräter ihre
Truppe » bereits im Rücke» der Deutsche« auf-
marschiere».

Bereits seit Ende Juli wurden in immer
. steigendem Matze italienische Einheiten in
Ober -Italien und besonders im Alpengebiet
gegenüber der deutschen Grenze zusammenge -
zogen und alle Höhenstellungen besetzt und
ausgebaut . In erheblichem Umfange wnrden

täte italienischen Befestigungsanlage » mit

schweren Waffen und Munitionsvorräten ver -
sorgt , durch Pionierkommandos der Alpini
und Bersaglieri Brücken und Straßen zur
Sprengung vorbereitet . Während deutsche
Truppen zur Verteidigung des italienischen
Mutterlandes nach Süden rollen , ziehen die
Mpinis zngweise abseits der Hauptstraßen z u r
deutsch - italienischen Grenze . Die
Seitentäler des Alpengebietes werben der
deutschen Wehrmacht verschlossen und auch aus
den Hauptstrecken Sperren angelegt , die der
Weiterleitnng der deutschen Truppen und ihrer
Beweglichkeit Abbruch tien sollen .

Nicht »ur. daß sich i» weniger als vier
Woche » 35 zum Teil sehr schwere Fälle
vo» Sabotage a» den deutsche« Nachrichten-
verbind«»ge» ereignen nnd deren Wieder-
Herstellaug sogar durch Verbote verhindert
oder verzögert wird , es wird sogar schon
aus einzelne deutsche Soldaten oder ei«-

same Poste« geschossen.
In kurzer Zeit stehen an der Nordgrenze

bereits drei voll kampffähige italienische Di -
Visionen , die , in Süd -Jtalien gegen den Feind
eingesetzt, die entscheidende Wendung hätten
herbeiführen können . Die Entwicklung der
Situation wird blitzartig erhellt durch die Er -
klärung , die General Roatta dem kroatischen
Zivilkommissar Dr . Sicic ganz unverblümt
abgibt : „Die Treueversicherungen Badoglios
Deutschland gegenüber sind nur Kampf um
Zeitgewinn ."

Inzwischen hat die Verräter - Clique auf ihre
erste Fühlungnahme mit der Feindseite eine
unzweideutige Antwort erhalten : bedingungs -
lose Kapitulation . Churchill hat im Unterhaus
unter dem brüllenden Gelächter der Abgeord -
neten hinzugefügt , man wolle die Italiener
noch eine Zeitlang im eigenen Safte schmoren
lassen. Aber selbst diese verächtlichen Fußtritte
bringen die Verräter nicht davon ab , sich dem
Feinde aufs neue anzubieten , ja sie verstärken
jetzt noch ihre Vorbereitunaen .

Die unumstößliche Gewißheit des geplanten
«ugeheuerliche« Verrats erhält die deutsche
Kriegführung bei den Besprechungen, die am
IS . August i« Bologna zwischen Generalfeld -
Marschall Rommel , dem Chef des Wehrmacht-

fiihrungSstabes , General I o d l , dem deutsche«
Militärattache i« Rom , General von R i « -
tele » , nnd dem italienische » Gcneralstabs -
chef Roatta stattfanden . Die dentsche Abord -
nnng , die nunmehr mit allen Eventualitäten
rechnet , hat zu ihrem Schutz eine ^ -Kompanie
antreten lasse« , und z«r maßlosen Wut Roattas
postieren sich baumlauge i? - Mä ««er auch vor
dem Berhandlnngsranm .

Diesmal wird Fraktur geredet
Ohne Umschweife fordert General Jodl , alle

unnötigen italienischen Sicherungen aus den
Räumen der nördlichen Grenzübergänge her -
auszuziehen und sie dort einzusetzen , wohin sie
gehören , nämlich gegen den Feind . Er bringt
ferner zur Sprache , daß zu der gleichen Zeit ,
als Deutschland die Verteidigung Italiens ver -
stärkt , eine für das deutsche Oberkommando
völlig unverständliche italienische Gegenbe -
wegung zu den Alpen eingesetzt habe . Roatta
versichert nun aufs neue in geradezu nieder -
trächtiger Heuchelei die Bündnistreue der ita -
lienischen Regierung und die Aufrichtigkeit des
italienifchen Oberkommandos , das alle Zweifel
in dieser Hinsicht als Beleidigung empfinden
müsse. Mit gut gespielter Entrüstung wirft er
den Satz hin : „Wir sind doch keine Verräter ,
die mitten in der Schlacht zum Feinde über -
laufen ." Zugleich jedoch legte er dem deutschen
Oberkommando eine Karte vor , die die Ver -
teilung der deutschen und italienischen Streit -
kräfte im Falle eines feindlichen Angriffs , auf
das italienische Festland enthält . Auf den ersten
Blick erkennen die deutschen Generalstabsossi -
ziere , daß ihre bisherigen Vermutungen Ge-
wißheit geworden sind und die Verräter in der
Tat die Auslieferung der deutschen
Divisionen an den Feind Wirklichkeit
werden lassen wollen . Nach diesem Vorschlag
sind alle deutsch - italieuischen Grenzübergänge ,
aber auch die Grenzen nach Frankreich und
Kroatien ausschließlich durch italienische Divi -
sionen besetzt , liegt ein Riegel italienischer
Truppen quer durch Süd -Jtalien , sind die an -
deren Divisionen überall von weit überlegenen
italienischen Kräften umfaßt , der gesamte Raum

um Rom , alle Häsen , die entscheidenden Küsten -
striche zwischen La Spezia und Saleruo von
italienischen Truppen besetzt . Die für Korsika
und» Sardinien vorgesehenen Divisionen , die
ebenfalls durch doppelt und dreifach stärkere
italienischen Verbände voneinander getrennt
sind , wären ohnedies nicht mehr zu retten ge -
wesen.

Die deutschen Unterhändler haben die Gei¬
stesgegenwart , die Erkenntnis des osfenkuudi -
gen Verrates zu unterdrücken und tun so , als
nähmen sie die erneute Versicherung unver -
brüchlicher Bündnistreue durch Roatta wie eine
Bestätigung entgegen .
Der Höhepunkt gemeiner Heuchelei

Bei einer Besprechung am 21 . August wer -
den die Absichten der Verräter noch deutlicher ,
als sie die Zuführung einer weiteren deutschen
Division nach Sardinien verlangen . Gleich-
zeitig werden um den Hafen La Spezia , in dem
das Gros der italienischen Flotte lag , zwei
Sperrkreise in einem Umkreis von 80 und
60 Km . gezogen , deren Überschreitung deut¬
schen Soldaten teils nur bedingt , teils über -
Haupt nicht gestattet wird . Jeden Tag mehren
sich die Verstärkungen der italienischen Ver -
bände an den Grenzen , die Sabotage an deut -
schen Kabelleitungen , Gleis - und Kraftanlagen ,
die systematische Verzögerung deutscher Ver -
sorguugszüge . Inzwischen waren die VerHand -
lungen der Verräter mit dem Feinde soweit
gediehen , daß man zur Unterschrift schreiten
konnte . Deshalb hielt es die Badoglio - Clique
für angebracht , gerade in diesen Tagen gegen-
über dem deutschen Verbündeten noch ganz
besonders nachdrücklich zu heucheln.

Am t . September erhält der italieuische
Außenminister Guariglia den Auftrag , dem
deutscheu Geschäftsträger in Rom feierlichst z»
versichern : „Wir werden kämpfen »»d niemals
kapitulieren ."

Am 3. September wiederholt Badoglio selbst
diese feierliche Versicherung .

Es ist derselbe Tag nnd fast die gleiche
Stunde , i» der Gcneral Castellano , der Beaus »
tragte dieses Marschalls Badoglio , im Haupt -
quartier Eiseuhowers in Syrakus und in dessen
Gegenwart das Dokument der ehrloseste « Ka-
pitnlation aller Zeite « unterzeichnet .

Daß das schamlose Dokument erst am Tage
der Landung der Anglo - Amerikaner in der
Bucht von Salerno , also im Rücken der in
Süd -Jtalien kämpfenden Truppen , veröffent -
licht werden sollte , daß das eigene Volk mit
Frauen und Kindern auch nach vollzogener
Kapitulation noch acht Tage lang dem Bom -
bardement des Feindes preisgegeben , italie -
niscke Städte in Trümmer gelegt , italienische
Soldaten beschossen wurden , nur um dem Geg -
ner die versprochene Gelegenheit zu geben , die
in Süd - Jtalien kämpfenden deutschen Truppen
abschneiden zu können , ist ebenso bekannt wie
die verabredete und geplante Auslieferung
deS Dnee . .
Anschlag auf den Führer

Dieser größte Verrat der Geschichte aber
sollte seine Vollendung finden in einem vom
Hanse Savoyeu i«s Werk gesetzte « Anschlag
aus den Führer .

Badoglio beauftragte den italienischen Mili -
tärattache , in Berlin , den Führer in seinem
Hauptquartier auszusuchen und ihm im Namen
des Königs die Bitte zu unterbreiten , un -
verzüglich nach Italien zu kommen ,
um mit dem König und der Badoglio -Regie -
rung die Matznahmen zu besprechen, die zur
Intensivierung des Widerstandes gegen den
gemeinsamen Feind erforderlich seien . Die
Einladung wurde kühl abgelehnt . Sie erfolgte
zu einem Zeitpunkt , als die Auslieferung deS
Dnee bereits beschlossene und besiegelte Sache
war . Es steht heute fest , datz die Verräter mit
dem Feinde verabredet hatten , ihm a n tz e r
dem Duee auch noch den Führer in
die Hand zu spielen .

Aber die Verräter irrten sich , wenn sie auch
nur einen Augenblick glauben konnten , ihr
niederträchtiges Doppelspiel sei der deutschen
Führung verborgen geblieben .

Wie die Pläne der Verräter vereitelt wurden
Es ist selbstverständlich , daß iaS deutsche

Oberkommando bereits bei den ersten An -
zeichen des italienischen Doppelspiels die ent -
sprechenden Maßnahmen traf , um den Verrat
und die geplante Auslieferung der deutschen
Divisionen zu parieren .

Damals kämpften die deutschen Truppen
noch ans Sizilien , und diesen galt daher auch
die erste Sorge der deutschen Führung . Ar -
beitete das italienische Oberkommando , das
„Commando Supremo "

, wirklich dem Feinde in
die Hände , so war anzunehmen , daß der erste
Stoß , den Italiener , Engländer und Amerikq -
ner zusammen führen würden , gegen die deut -
schen Truppen auf Sizilien gerichtet sein
würde . Diese Erkenntnis war bitter , denn sie
wurde in einem Augenblick zur Gewißheit , als
es sich herausgestellt hatte , datz der von den
deutschen Truppen unter General Hube ge -
festigte Brückenkopf auf Sizilien auch weiter -
hin gehalten werden konnte .

Da aber eine Landung der Anglo - Amerika -
ner im Raum von Neapel oder Rom die deut -
schen Kräfte auf Sizilien abgeschnitten und
vernichtet hätte , blieb nichts anderes übrig , als
Sizilien zu räumen . Aus dem gleichen Grunde
wurden auch im kalabrischen Raum nur
schwache deutsche Kräfte belassen.

Im Gegenzug gegen den Plan Roattas
wurde der Raum Neapel - Salerno - Rom - La
Spezia und Genua unter die besondere Obhut
deutscher Divisionen gestellt.

Darüber hinaus sicherten ausreichende
deutsche Krafte die Grenzübergänge nach
Deutschland und Frankreich , um so im Be -
darsssall jeden Versuch , die deutschen Truppen
in Italien von ihrer Versorgung abzuschne, -
den , durch rasches Zupacken zu verhindern . Bei
diesen deutschen Vorsichtsmaßnahmen , die nur
gegen den hartnäckigen Widerstand des
Commando Supremo durchgeführt werden
konnte », kam den deutsche« Befehlsstellen »u-

gute , daß einzelne italienische Kommandobehör -
den in Erfüllung ihrer Bündnispflicht sich den
Weisungen der verräterischen Führung erfolg -
reich widersetzten .

Endlich kam den deutschen Maßnahmen zu-
statten , daß die Amerikaner die Kapitulation
Italiens vorzeitig veröffentlichten .

Am 8. September wurde im Führerhaupt -
quartier eine Meldung des Senders Cineinatti
bekannt , die dieser um 18.15 Uhr verbreitet
hatte . Sie stammte von Associated Preß und
hatte folgenden Wortlaut : „Aus dem alliierten
Hauptquartier in Nordafrika verlautet , daß
Italien sich bedingungslos ergeben hat. Gene-
ral Eifenhower hat bekanntgegeben , daß Ita -
lien ein militärischer Waffenstillstand gewährt
worden ist". Da die Meldung von der Feind -
feite kam, konnte sie nach erfahrenem Beispiel
eine bewußte Irreführung sein . Eine Mittet -
lung der italienischen Regierung lag weder vor ,
noch war sie zu erhalten . Alle Bemühungen ,
eine Klarstellung herbeizuführen , waren zu -
nächst erfolglos . Die Schwierigkeiten der Si -
tuation lag sür die deutsche Führung darin , daß
sie verpflichtet war , nunmehr unverzüglich und
mit allem Nachdruck zu handeln , falls diese
Meldung den Tatsachen entsprach , datz sie aber
der Badoglio -Regierung durch verfrühtes Hau -
deln keinen Borwand für ihren Verrat liefern
durfte , wenn es sich um eine bewußte Falsch-
Meldung handelte zu dem Zweck, die deutsche
Reaktion vorzeitig auszulösen .

Noch während dieser Bemühungen um Klar-
stell «»« wurden unverzüglich alle dentschen' Truppen in Italien , Süd - Frankreich «nd ans
dem Balkan in höchste Alarmbereitschaft ver -
setzt. Der verräterische König nnd sei « Hand -
langer Badoglio versicherten selbst noch in die-
sem Augenblick hoch nnd heilig , Italien denke
nicht daran , seiuen Verbündeten im Stich z«
laste» . Geaeral Roatta ««d der Vertreter Ba¬

doglioö stellte« die Kapitulation wortreich und
entrüstet in Abrede , nannten sie eine ««ver¬
schämte britische Propagandalüge , und der Bot -
schaster Rosso fügt hinzu , daß er ei» kategori -
sches Dementi dieses britische « Schwindels so-
sort veranlassen werde . Um 1S .4S Uhr aber
übermittelt der deutsche Geschäftsträger in
Rom die Bestätigung , daß Italien dem Verrat
a« Mussolini und dem eigenen Volk nun anch
den schimpflichsten Treubruch der
Weltgeschichte , dem am Wasseugesährten ,
hat folgen lassen. Die deutschen Mutmaßungen
sind damit zur Gewißheit geworden .

Nur einer hat nach dem Bekanntwerden des
Verrates den traurigen Mut , sich als Unschuld
diger hinzustellen . Es ist Roatta , der in
einem Aufruf dem Generalfeldmarschall Kessel '
ring scheinbar in höchster Empörung versichert ,
er habe von diesem niederträchtigen Treiben
des Königshauses und Badoglios nichts ge -
wüßt . So wollte er sich noch in letzter Minute
eine Rückendeckung verschaffen . Gleichzeitig
ließ er den deutschen Kommandostellen eine
Liste aller derjenigen überreichen , die nach
seinen Beobachtungei > „des konspirativen Eim
Verständnisses mit dem Feinde verdächtig "
wären . Es waren vornehmlich die Namen sol -
cher italienischer Befehlshaber , die von den Un .
taten Roattas auf dem Balkan wußten und
deren er sich durch die plumpe Denunziation
zu entledigen versuchte . Ja . er ging noch wei -
ter und ließ durch einen Mittelsmann erklären ,
daß er bereit sei , die deutschen Befehlsstellen
über „gewisse interne Vorgänge politischer und
militärischer Art zu unterrichten ".

Selbstverständlich reagierte die deutsche Füh -
rung aus diesen Versuch, sicherheitshalber einen
neuen Verrat zu inszenieren , nicht mehr . Zu -
dem war ihr das , was Herr Roatta an Ge-
heimnissen hätte verraten können , längst be -
kannt . i tGortfebmra auf Seite 5)
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Rastatter Sladlsplegel
sHenteabendLichtbildervortragH

Wir weisen nochmals darauf hin , daß heute
abend um 19.30 Uhr der Lichtbildervortrag des
Berliner Professors Dr . F . Solger über
„Menschwerdung und Erdgeschichte"

, veran -
staltet durch das Deutsche Volksbildungswerk ,
im Löwensaal beginnt .

fVom Winterprogramm des DenU
sehen Volksbildungswerks .) Wieder
stehen wir am Beginn eines Winterhalbjahres .
Obgleich es bereits das fünfte in diesem
Kriege , ist es der NS . -Gemeinschaft „Kraft
durch Freude " von neuem gelungen , das Volks -

,bildungswerk Rastatt mit einer ausgezeich -
neten Auswahl von Vorträgen ^u versorgen .

Zur Eröffnung wird am 23. Oktober um
19 Ujfjr im Löwensaal , wo auch alle weiteren
Vorträge stattfinden werden , Professor Sol -
g c r aus Berlin über „Menschwerdung und

Wenn die Sammler der DAF . am
Samstag und Sonntag . 23./24 . Okto¬
ber. zur 2. Reichsstrahensammlung an
uns herantreten , werden wir ihnen
reichlich geben. Harter, gläubiger und
entschlossener denn je wollen wir jetzt

alle unsere Pflichten erfüllen.
Erdgeschichte" sprechen. Besonders schöne Licht-
bilder werden die meisten Abende lebendig ge -
stalten . So wird am 1 . November Professor
Dr . G . M e n s ch i n g über „Die Welt Indiens

und ihre Gegenwartsfrage " sprechen. Vefon -
derS den Naturfreunden wirb am IS. Novem -
ber ein Vortrag W . Rudolfs : „Im Banue
des Hochgebirges " Freude bereiten . Am 1. De -
zember wird Kreisobmann Pg . Hintze über
das Thema : „Wehrhafte Arbeit " sprechen. Das
neue Jahr 1344 wird am 12. Januar Th . W e i-
gel mit seinem Vortrag über „Sinnbilder in
der deutschen Landschaft" eröffnen , dem am
22 . Februar ein besonders lehrreicher Abend
Dr . G . Wichern 's folgen wird , der „Optische
Täuschungen " behandelt . Am 25. März wird
Dr . I . Künzig über „Deutsches Volkstum
in den Südoststaaten " berichten . Und den Ab-
schlich des Winterprogramms soll am 12. Mar
1944 ein Vortrag von A. E . Grix : „Japan ,
ewiges Japan " bilden .

Es ist also wieder eine ansehnliche Folge
von wertvollen und lehrreichen Vorträgen , die
nns genußreiche Abende in diesem Winter ver -
sprechen.

(RS . - Kriegerkameradfchaf 't von
1805 Rastatt .) Wir verweisen auf die im
heutigen Anzeigenteil erschienene Anzeige über
das Antreten der Kriegerkameradschaft von
1865 zum morgigen Kreistag .

Terminliste der Fuhball -Iugendspiele
(Bann Rastatt 111)

24. ltU Durmersheim — Rastatt , Lichtental
— Muggensturm , Bietigheim — Iffezheim , Kup¬
penheim — Ottenau , Würmersheim — Sand¬
weier , Gaggenau — VfB . Baden -Baden .

31. 10. : Rastatt — Au , Muggensturm — Gag¬
genau , Iffezheim — Würmersheim , Ottenau —
Lichtental , Sandweier — Bietigheim , VfB . Ba¬
den -Baden — Durmersheim . ,

7. IL : Lichtental — Iffezheim , Bietigheim —
Rastatt , Au — Sandweier , Gaggenau — Kup -
penheim , Würmersheim — Muggensturm , Dur -
Mersheim — Ottenau .

14. 11 . : Rastatt — VfB . Baden -Baden , Kup¬
penheim — Würmersheim , Sandweier — Ot -
tenau , Muggensturm — Bietigheim , Jfsez -
heim — Gaggenau , Lichtental — Au .

'
21. IL : Rastatt — Iffezheim , Würmersheim —

Gaggenau , Bietigheim — Lichtental , VfB . Ba¬
den -Baden — Sandweier , Durmersheim —
Kuppenheim .

28. 11 . : Muggensturm — Rastatt , Ottenau —
Bietigheim , Würmersheim — Au , Lichtental —
Durmersheim , Kuppenheim — Iffezheim .

Lob ».
FE . Rastatt gegen S « . ff

Am kommenden Sonntag tritt die Mann -
schaft d«ö FE. Rastatt zu einem FreundschaftS-
spiel gegen ein« Elf der Sportgemeinschaft ff
an. Für FC. Rastatt bedeutet dieses Spiel
einen letzten Probegalopp vor Beginn der
neuen Verbandsrund - . Hier hat Rastatt noch
einmal Gelegenheit , einige neue Kräfte ans -
zuprobieren .

Da die Sportgemeinschaft der ff sehr gute
Könner in ihren Reihen hat , wird sich ein Be -
such dieses Spieles bestimmt lohnen . Anstoß :
15 .00 Uhr auf dem FC .-Platz . —hü—

Großkundgebung der NSDAP, in Rastatt
Am Sonntag Um 10 .30 Uhr findet eine öffentliche Großkundgebung im Ehrenhof

des Rastatter Schlosses statt. Es spricht
Ministerpräsident pg . Watter Köhler .

Anschließend erfolgt ein Vorbeimarsch in der Adolf -Hitler -Strahe beim Hans der
Partei .

Die Bevölkerung wird M dieser Großkundgebung herzlichst eingeladen .
Rastatt , den 23. Oktober 1843. - ' "

Der Kreisleiter : Dieffenbacher . Bereichsleiter .

Aas dem NmWl
v . Gaggena «. tKreisappell der NSDAP .)

in Rastatt . ) An dem am Sonntag , den
24. Oktober 1943 in Rastatt stattfindenden
Kreisappell haben nach Weisung des Hoheits -
trägers der NSDAP . Gaggenau alle Politi -
schen Leiter , einschließlich Blockleiter , sowie
Zellen - un -d Blockwalter und Warte der DAF .
und NSV . pflichtgemäß teilzunehmen . Weiter
sind zur Teilnahme verpflichtet , Führer der
Formationen bis zum Dienstrange eines
Scharführers , die NS . --Frauenschastsleiterinnen
sowie sämtliche Führer ber HJ . und dem
BDM . Abfahrt des Zuges 0.36 Bahnhof
Gaggenau . Unisormträger ^ erscheinen in Uni -
form . Beim Tragen von Zivilkleidung ist es
unbedingt Pflicht , die Armbinde anzulegen .
Die Politischen Leiter , einschließlich der DAF .
und NSV . haben sich vor Abgang des Zuges
in Gaggenau bei ihrem Ortsgruppenleiter zur
namentlichen Erfassung zu melden .

Entschuldigungen müssen schriftlich vorgelegt
werden : ihnen kann nur in den dringendsten
Fällen stattgegeben werden . Rückfahrt mit dem
Zug 13 .15 Uhr .

lG e fa l l e n .) In treuer soldatischer Pflicht -
erfüllung für Führer , Volk und Vaterland
fand in den schweren Kämpfen an der Ostfront
der Gefreite Gebhardt Wagner sGaggenau ,
Adolf -Hitler - Straße 4a) den Heldentod . Die
Stwdtgemeinde sowie seine BetriebSgem : in-
schaft wird dem Tapferen ein stetes Andenken
bewahren .

lV o n der V f B . - I u g e n d .) Vergangenen
Sonntag weilten die jungen Gaggenauer Ve-
wegungsspieler zum fälligen Pflichtspiel in
Sandweier und konnten die dortigen Jugend -
spieler mit 7 : 0 besiegen . Die Platzanlage
— knöcheltiefer Sandboden — stellte an • die
Spieler hohe Anforderungen , so daß von dem
gewohnten Kombinationsspiel wenig Gebrauch
gemacht werben konnte und man meistens mit
Spitzenstößen operieren mußte . In regel -
mäßigen Abständen fielen die Tore , ein Zei -
chen guter Zusammenarbeit aller Mannschafts -
teile .

v. M. Gernsbach . lAus der Partei .) Alle
Parteigenossen und Parteigenossinnen , die eine
Aufforderung zur Teilnahme am Kreisappell
erhalten haben , treffen sich Sonntag früh 0.15
Uhr am Bahnhof Gernsbach . Es ist zu emp-
fehlen , die Karten für die Hin - und Rückfahrt
möglichst schon hente zu beschaffen, da mit
einem Andrang gerechnet werden muß . In
Rastatt müssen die Teilnehmer an der Tagung ,
an der Kundgebung und beim Vorbeimarsch
stets pünktlich zur Stelle sein .

sJohann - Sebastian - Bach - Abend .)
Die 2. kammermufikalische Veranstaltung nrtw
bereits am Montag , den 28. Oktober , 19.30 Uhr ,
im Löwensaal durchgeführt . Staatskonzert -
meister Voigt -Karlsruhe hat die Leitung d>e-
ses musikalisch bedeutsamen Abends iibernom -
men . Wir hören in der Vortragsfolge das
Bvandenburgische Konzert Nr . 5. Sologeige :
Staatskonzertmeister Voigt . Flöte : Kammer -
musiker Schnarr . Im Doppelkonzert 6 - Moll ,
2 . Satz : „Largo " treten Fanny Budell und
Felix Hoesch als Solisten hervor . Den Ab-
schlich bildet das Bachsche Violinkonzert in
6-Moll . wieder mit Sdaatskouzertmerster Voigt
als Solisten . — Dieser Veranstaltung des
Deutschen VolksbildungKwerkeS wäre ein be-
sonders zahlreicher Besuch zu wünschen.

Gerusbach . (Im Walddistrikt Kal -
teubronu ) wurde in diesen Tagen von Re -
vierförster Diente ! ein Hirsch erlegt , der
eine Wildmarke im Gehör trug . Bei Nach-
Prüfung durch das zuständige Forstamt wurde
festgestellt, daß der Hirsch im Mai 1932 alS
Kälbchen von Revierförster Dientel im gleichen
Walddistrikt mit einer Wildmarke gezeichnet
worden war , und daß der Erlegungsort nur
2 Kilometer vom Zeichnungsort entfernt ist ,
11 % Jahre ist somit der Hirsch seiner Heimat
treu geblieben . ES handelt sich um einen Eis »
sprossenzehner mit angedeuteten Zwölferenden
in der Krone .

K. Reichental . (Sammlung .) In den
letzten Tagen wurde durch die Frauenschast
unter der Leitung von Frau Bernj eine Bü -
chersammlung für unsere Soldaten durchge-
führt . Das Ergebnis war sehr befriedigend .

(Auszeichnung .) Der Gefreite Franz
Wörner wurde mit dem EK . L Klasse ausge¬
zeichnet.

( F i l m.) Am Dienstag , den 26. Oktober 1943,
abends 8.00 Uhr , zeigt die Gaufilmstelle in der
Pension „Grüner Baum " den Film „Front -
theater ". Hierzu ist die ganze Einwohnerschaft
eingeladen .

Forbach . (Filmschau .) „Der Biberpelz ".
In einer humorvollen und witzigen Handlung
dreht es sich um junge Liebesleute und allerlei
Diebesbeute , um eine leutselige Hoheit und
einen Attentäter , um eine ehrenwerte Wasch -
frau und einen blindwütigen Hüter von Zucht
und Ordnung . Hauptdarsteller sind Heinrich
George , Ida Wüst und Rotraut Richter .

Um» um Rastatt
M. Oberweier . (Abnahmeprüfung der

Freiwilligen Feuerwehr Ober -
weier .) Am Sonntagnachmittag traten die
Wehrmänner unter Führung ihres Wehrfüh -
rers Karl Fritz zur Abnahmeprüfung vor
dem Gerätehaus an , 15.15 Uhr erschien Unter -
kreisführer , Hauptbrandmeister S t r y b e l und
dessen Adjutant Hub er aus Rotenfels , um
die Prüfung abzunehmen . Als Vertreter der
Gemeinde und der Partei war Bürgermeister
und Ortsgruppenleiter Pg . Jung anwesend .
Nach Abwicklung des Fußexerzierens nnter
dem Kommando des stellvertretenden Wehrfüh -
rers Josef Karcher , wurde der Wehr die
Aufgabe gestellt , einen Dachstuhlbrand , der
durch Brandbomben entstand , zu bekämpfen ,
sowie das Uebergreifen des Brandes auf an -
dere Gebäude zu verhindern . Durch fachgemäße
Bekämpfung , bei angenommenem Flieger -
alarm , wurde der Brand auf die Ausbruch -
stelle lokalisiert . In der Kritik stellte Unter -
kreisführer , Hauptbrandmeister Strobelfest ,
daß die Wehr im vergangenen Jahre gute
Fortschritte gemacht hat , er sprach der Wehr
für ihre Einsatzbereitschaft Dank und Anerkeu -
nung aus und gab der Hoffnung Ausdruck ,
daß sie auch fernerhin sich ihrer Pflicht bewußt
bleibe .

L . Wiutersdorf . (N ^ D A P .) Am 24. Okto -
ber findet in Rastatt ein Kreisappell statt . Die
Ortsgruppe beteiligt sich mit sämtlichen Poli -
tischen Leitern , einschließlich Blockleitern , Frau -
-enschast und allen Gliederungen . Nur Dienst ,
Arbeit , oder Krankheit entschuldigt . Antreten
am Rathaus um 7.10 Uhr zum Abmarsch zum
Bahnhof , Rückkehr um 13.45 Uhr .

(Vom Rathaus .) Am Sonntag werden
Oelgutscheine ab 12 Uhr ausgegeben . Nummer
100 bis 150 ist an der Reihe .

(Hühnerhalter . ) Die Hühner müssen
nunmehr auf dem Hof gehalten werden , da die
Felder eingesät sind. Tauben sind i« ihre
Käfige einzuschließen .

(Für das WHW .) Jeder Volksgenosse
wird am Sonntag zur Sammlung des Seine
geben .

0 . Waldprechtsweier . (Auszeichnung .)
Im Kampf gegen den Bolschewismus wurde
Obergefreiter Karl Karcher mit dem EK . 2
ausgezeichnet .

H. A«. (Auszeichnung .) Mit dem Eifer»
nen Kreuz 1 . Klasse wurde Oberleutnant Pg.
Hans Fritz F i f ch e r im Osten ausgezeichnet .

Wann wird verdunkelt?
I « der Woche vom 17. bis 23. Oktober 1343

gelten folgende Verdunkel uugszeite»:
Begiu« : 18.30 Uhr.
Ende : 6 .20 Uhr.

Rheinwasserstände vom 22: Oktober
Rheinfelden 18g (—1) , Vielfach 135 (—8) , Kehl
4 ( + 1) , Straßburg 182 (0) , Karlsruhe -Maxau

340 (+ 1) , Mannheim 191 ( + 3) , Caub 104 (0) .

blick film Vadenvade»
Baden -Badener Teilnehmer

an der Großkundgebung in Rastatt
Baden - Baden . Am Sonntag wird es bei

»er Fahrt zum Kreistag «ach Rastatt eiuen
außergewöhnlichen Andrang gebe» . Die Bah «
hat durch die Kriegsverhältnisse bedingt , nicht
die Möglichkeit , Souderwageu einzustellen ? des -
halb müsse« die verschiedene « Ortsgruppe «,
verschiede « « Züge beuütze«.

Die Ortsgruppe « Oos , Hardberg , Hohen¬
born , Mitte ««d Tiergarten fahren mit dem
Friihzng , der um 6 .27 Uhr i« Baden -Baden
«nd «m 6 .3» Uhr i« Baden -Oos abgeht . Die
Straßenbahn stellt Sonderwage » ab 6.07 Uhr
ab Leopoldsplatz ei« , damit der Z «g vo« Ba -
dc « -Bade » «ach Oos entlastet wird .

Die Ortsgruppe » Geroldsa « , Lichtental , Fal -
keuhalde und Merkur fahre « «m 7.47 Uhr ab
Baden - Baden and 7 .88 Uhr ab Badeu -Oos ?
anch hier wirb die Straßenbah « ab Prahms «
platz So «deru »age« einsetze« uud zwar ab
6.56 Uhr .

Es wird erwartet , daß jeder Teilnehmer ,
gleichviel welcher Orga «isatio « er augehört , am
Kreistag sich diese« Auord ««»geu fügt , weil
sonst ei« geregelte « Berkehr «ach Rastatt ««,
möglich gemacht wird .

Für die Rückfahrt werde « sich die Schwierig -
keite« » och erhöhe « , da der Zug um 13.27 Uhr
schon ohnedies au gewöhnliche « Tage « über -
füllt ist . Den Teilnehmer « wirb deshalb emp-
fohle « , dem Weg «ach Oos z« Fuß zurückzu¬
legen , da der Zng um 17.20 Uhr auch « icht alle
Teilnehmer aufnehme « ka«n.

(Von der Tätigkeit des VfB . Ba -
den - Baden .) Allen Schwierigkeiten » um
Trotz steht die 1 . Mannschaft des VfB . Baden -
Baden fast Sonntag für Sonntag im Kampf
auf dem grünen Rasen . Weilten am vorletzten
Sonntag die Schwarz - Weißen aus der West-
stadt beim Ossenbnrger Fußballverein und
mußte eine klare 7 :0-Niederlage hinnehmen ,
so weilte am vergangenen Sonntag ein alter
Bekannter auf dem Gutenbergsportplatz . Nach
einem äußerst harten Kampfe wurde der letzt-
jährige Meister / FB . Muggensturm , verdient
mit 2 : 1 Toren geschlagen. Die Jugendelf ver -
lor ihr erstes Pflichtspiel durch Handelsmete ?
mit 2 : 3 Treffern gegen Kuppenheim , und die
Pimpfe unterlagen mit 1 :2 Toren gegen Jfsez -
heim . — Am morgigen Sonntag fährt nun die
1. Mannschaft nach Durlach , um ihre Kräfte
mit dem dortigen RfR . zu messen. Steht die
Mannschaft vom letzten Sonntag zur Versü -
guug , so dürfte abermals ein knapper Sieg
zustande kommen . — Infolge Mangels an
Mannschaften im NSRL .. Sportkreis Rastatt ,
wurde dem Ersuchen des VfB . Baden -Baden
stattgegeben , bei der Pflichtspielrunde im Sport -
kreis Karlsruhe teilzunehmen . Die genaue
Termin - und Teilnehmerliste kann erst nach
dem morgen durchzuführenden Entscheidungs -
spiel um den Aufstieg in die Gauklasse zwischen
FB . Muggensturm und VfR . Pforzheim auf
dem KFV . -Platz bekanntgegeben werden .

Leb».
(Kino des Westens .) Ab heute läuft

der Ufa - Film „Hab mich lieb " mit Marika
Rökk im Kino des Westens .

Umschau am Sberrheta
Keine Verkürzung der Verkaufszeiten

im Einzelhandel
Karlsruhe . Im letzten Winter ist in einzel -

nen Bezirken aus Stromersparnisgründen die
Ladenzeit der Einzelhandelsgeschäfte verkürzt
und auf 17 Uhr , teilweise sogar auf 10 Uhr ,
vorverlegt worden . Nachdem auch in diesem
Jahr von verschiedenen Seiten Wünsche auf
Verkürzung der Verkaufszeit geäußert worden
sind, hat der Reichsarbeitsminister in einem
Erlaß vom 7. Oktober 1943 (VII » 4875/43 ) zu
dieser Frage Stellung genommen und eine
Verkürzung der Verkaufszeit abgelehnt .

Der Reichsarbeitsminister stellt in diesem Falle
fest , daß die durch eine frühere Schließung der
Einzelhandelsgeschäfte erzielte Stromersparnis
nicht so sehr inö Gewicht , daß die durch eine
solche Regelung sich für die arbeitende Bevöl -
kerung ergebende Einschränkung der Einkaufs ^
Möglichkeiten zu verantworten sei , besonders
im Hinblick auf den verstärkten Einsatz der
deutschen Frau in der Rüstungsindustrie .

O Karlsruhe . (Weiterer Weinbau¬
lehrgang in R u fa ch.) Nachdem der erste
Weinbaulehrgang an der Staatlichen Lehran -
stalt für Wein - , Obst - und Gartenbau in Rn --
fach in den beiden Winterhalbjahren 1941/42
und 1942/43 durchgeführt wurde , wird ein zwei -
ter solcher Lehrgang nach dem Herbst eröffnet
bzw . fortgeführt werden . Der Unterricht wird
sowohl theoretisch als auch praktisch gestaltet
sein . Die praktischen Betriebe der Lehranstalt
erlauben eine vollständige Ausbildung der
Schüler im allgemeinen Weinbau , in der Er -
zengung von Pfropfreben , in der Schädlings -
bekämpsnng , in der Rebenveredlung sowie in
der Keller -Wirtschaft . Der heutige moderne
Weinbau verlangt vom Jungwinzer vollstän -
dige Kenntnisse in sämtlichen Arbeitsgebieten
eines Weinbaubetriebes . Diese Kenntnisse kann
er in der Lehranstalt erwerben . Das Mindest -
alter der Schüler ist 16 Jahre . Anmeldungen
sind an den Leiter der Lehranstalt zu richten.

Gntach i .K. <90. G « b u r t s t a g.) Rottenführer
a . D . Christian Hildbrand , ein Eisenbahn -
veteran und zugleich der Aelteste der Gemeinde ,
konnte in diesen Tagen seinen 90. Geburtstag
begehen . Der Jubilar stand über 45 Jahre im
Dienste der Reichsbahn nnd arbeitete schon
beim Bau der Schwarzwaldbahn mit . Im kom-
menden Jahr kann er , wenn es daö Schicksal
gut mit ihm meint , mit seiner jetzt im 85 . Le-
bensjahr stehenden Gattin das seltene Fest der
Eisernen Hochzeit feiern .

Ammerschweier , Kr . Rappoltsweiler . (W i e-
der ein tödlicher Unfgll dnrch Gär -
gase .) Der 00 Jahre alte Winzer Emil Hel -
d e r I e ist beim Leeren der Mostgrube im
TrotthauS ein Opfer der Gärgase geworden .
Er wurde tot aufgefunden . — In Tann wollte
ein junger Mann im Weinkeller seines Schwie -
gervaters nach dem gärenden Wein sehen. Er
wurde plötzlich unpäßlich , hatte aber noch die
Kraft , ins Freie zu gehen . Man stellte Ber -
giftungserfcheinunge » bei ihm fest.

Oberhaslach (Elf .) . (Tod unter den
Rädern . ) Reim Anfahren von Kartoffeln
fiel der 7jährige Günther Kellner aus Mann -
heim vom Wagen und geriet unter die Räder
des schwer beladenen Fuhrwerks . Der Tod
trat kurz darauf durch innere Verblutung ein.

m schwarzen Bvttt
Motor -Gesolgschast 4/111 . Antreten morgen Sonntag ,

den 24 . Oktober, vor der Fruchthalle um 9 .3« Uvr . Er-
scheinen ist Pflicht .

NS . -Frauenschl >st — Deutsches Arauenwerk — Ort «
>pe Leopoldssest̂ Um 10 .30 Uvr Grokkundgebnng

W> renhof . T«iinavm>
Glieder ist Pflicht .

n« der Amtsnägerinnen und Mit-

BDM . Standort Rastatt . All« Mädel treten morgen
Sonntag , den . 24. Oktober, um 3 .ZV Ubr vor d«m Hous
der Partei an . _

Feuerweftrfilxir . Morgen Sonntag . den 24 . Ottover ,.v. . . . . . -i . , - — um 8 Uhr vor dem Ge -

S?ipt<KTWtUM » »trteHSveicyaivi-ssve ves snryeren wu«
tetzigen Krieges nehmen an der Kundgebung <mt
tag. den 24 Oktober 1943 tat Schloftbof tett. Treff¬
punkt 10.46 Uvr tat Schlko6»o>s. « WVlave Sqw . EHrem-
plSV« stiÄ> berettyestellt .

NSDAP . Ortsgruppe « ernsbach. XMaabrnt , am
» reis <Ä'vcll tn Rastatt stnld die Politischen Setter .
Zellen- unid BloiNeiter . die Blockhclfer. AmtSwalter
und Wart« sowie die Führer und Mhrerinnen der
Gliederungen zur Teilnahme verpflichtet. Av-fabrt 6.25
Ubr morgen Sonntagsriw vom Babnbof Gernsbach.
Fahrkarten möglichst am Vortag « beiawffcu. — Diens¬
tag . 26 . Oktober, 20 Uhr im Löwensaal Generalniitglie -
derversannulung . Auch hier ist restlose Teilnahme für
alle Pg . uud Pgn . sowie für die Mihrcr und ^«hrerm -
nen d«r Gliederungen der Partei Pflicht .

Nachrichtenschar Rastatt . Morgen S-onntag . 24 . Okt.
1«M3. morgens 9 .3<) UM , tritt die acsamte Schar am
'varadeptatz (?ir»chqalle > zum Kreisappell m . Wer
keine Uniform bat . erslbcint in Zivil .

SiS . -Fraucnschast — Deutsches ftmitem » « ! — Gag;
geuau -Ost . Morgen Sonntaa findet tn Rastatt der
StteiStag stalt . Mr alle StabSmitglteder . Zellen- und
Blockfrauen ist die Teilnahme an folgenden Veranstal -
tlmgen Pflicht : 8 .30 Uvr Kreisapvell in der Karl - KraM«
Halle 10.30 Uhr GrofttundMbun,« auf dem Schlotzplob.
Es spricht Mimstewräiident Köhler. Absah« von Gag¬
genau : 6 .37 Uhr . RUckkunst 13 .3(1 Uhr. Bitte die Fahr -
karte» schon heute Samstaa lösenl

NSB . Tiergarten . Zum O rt ZgruppenamtAMenverwalter
wurde Pg . Walter jdir<t»enbauer . Baden-Baven . Horchen-
bachstra?,e 37 bestellt. Sprechstunden ielden Montag 1»
Uhr (<ntcl> Sprect,stunde des OrtSgruvpeiurmtSleiters ) dm
Amtslokal . Werderstrafze 1. _

» LB . Dortmund ( 130) Gefolgschaft 3U3ZrttL
Soimavenld. den 28 . Oktober 1S4Z. treten alle Jgg .
IS Uhr am Nudw<g- Wi lbelmvlatz mtt Sport»eua « J-
ES werden M« Sportbet »ta« irna«n für S??f.»8o *
stumasaH ^eichen abgenommen . Erscheinen M Pfki-bt.

Httler -Jngend , Bann III , Standort Baden -Bade» . —
yahrt zum KreiSappell morgen So « « »
tag nach Rastatt . Die Badener DK. . Ein¬
heiten von lehi'rer. die beiden älteren ^ abraüuae be-
teiligen sick, so zablreick als möglieb am KreiSappell. iw
Hinblick auf die besckräntte ^ ahrtgeleaenve -tt fahren alle,
die Ziitder haben , mit dem Fahrrad . Alle übrigen ver¬
teilen sw> auf die beiden ?krllb ; ii«c . mit denen die Teil-
uehmer ihrer OrtSgrupPeNbereiciienach Rastatt gelangen.
Sich « obige Mitteilung . Fahrkarten heute SamStag
lösen. Nicht abgeben , da sie sür Nahrgeldrückerstattima
beuöttgt werden . Die gesamte bÖi . steht 9 .30 Uhr vor
der ?vruchthallr tn Rastatt.

Paul yan der Hurk

CBer . ///?
&cCo,ezne en

AlleRechtebeiC « rlDunck « rVerl » 8, Berlin

(7 . Sortsetzung)
Auf Sem Rückweg fiel ihm dann ein , daß

er tatsächlich im Besitz einer Pistole war , die
in einem der kleinen Schubfächer seines
Schrankkoffers verstaut sein mußte und die er
seit seiner damaligen Flucht aus San Remo ,
also seit mehr als sechs Monaten , nicht mehr
in der Hand gehabt hatte .

*

2 *e nächstfolgenden Tage lebte Trinneborn
iu einem Taumel verwirrter Gefühle . Sie
schwankten zwischen Liebe und Haß , zwischen
Hoffen und Verzagen , zwischen Entschlossenheit
und dumpfem Verzicht .

Das Triebhafte seines Wesens , über das der
psychiatrische Sachverständige sich in dem späte -
ren Prozeß dahin verbreitete , es käme zwar
hart an die Grenze des Krankhaften heran ,
ohne - diese Grenzen jedoch zu überschreiten ,
stand in hartnäckigem Kampf mit den immer
wisder die Oberhand gewinnenden Regungen
seiner Vernunft .

Dieser innere Zwiespalt bewirkte , daß er in
all den Tagen zwischen dem Abend im Wien -
ackerschen Hause und dem Abend des Masken -
balls zu keinem wie auch immer gearteten
Entschluß gelangen konnte .

So hatte er schon auf dem Heimweg zur
Stadt , nachdem der erste Sturm seiner Er -
regung verrauscht gewesen^ var , den Vorsatz ge -
faßt , Lisa anzurufen und sie um eine AuS-
sprach« zu bitten . Aber nicht mal zu diesem
Anruf brachte er die Entschlußkraft auf. Zwar
hatte u wiederholt am Telephon gestaudeu.

verschiedentlich auch schon die Nummer der
Wienackerschen Villa gewählt , aber jedesmal im
letzten Augenblick den Hörer wieder hingelegt .
Seine Sehnsucht , Lisas Stimme zu hören ,
wurde in Schach gehalten durch die Vesürch -
tung , Lisa könne sich verleugnen lassen oder ihn
mit kurzen Worten abweisen .

Auch von seiner Absicht , Wienacker selbst noch
einmal in seinem Büro aufzusuchen , hatte er
immer wieder Abstand genommen . Hatte doch
jegliche geschäftliche Aussprache , gleichviel , zu
welchem Ergebnis sie hätte führen können , für
ihn ihren Sinn verloren . Fast schien es , als
wollte er , vielleicht ohne sich darüber im klaren
zu sein , jegliche Entscheidung hinausschieben .

Es hatte auch Stunden gegeben , in denen er
willens gewesen war , Freiburg für immer zu
verlassen . Aber nur vorübergehend hatte er
sich der Täuschung hingegeben , diesen Entschluß
auch wirklich durchführen zu können . Am
Samstag früh , also zwei Tage vor dem ver -
hängnisvollen Rosenmontag , traf er immerhin
ernsthafte Anstatte » zu einer Abreise . Er be-
legte telegraphisch Passage auf einem andern -
tags in See gehenden Judieudampfer . War es
dem Zufall oder dem uuausweichbaren Schick -
sal zuzuschreiben , daß er den Zug , mit dem er
den Dampfer in Genua hätte erreichen können ,
um wenige Minuten versäumte ? Aber auch
wenn er diesen Zug bestiegeu hätte — dessen
ward er sich später bewußt —> wer hätte ihm
dafür bürgen können , daß er in Genua , statt
an Bord zu gehen , nicht mit dem nächsten Zug
oder Flugzeug zurückgekehrt wäre ?

Im Grunde genommen gab es tn seinem
Denken , trotz aller gegensätzlichen Vorsätze ,
Pläne und Entschlüsse, nur einen einzigen
Kernpunkt : das Wiedersehen mit Lisa auf dem
Maskenball . Darauf wartete er , darauf waren
alle seine Wünsche und Sehnsüchte gerichtet ,
und um diesen Punkt kreisten alle seine Ge-
danke».

Hierzu bereitete er sich den« auch mtt aller
«otweudigcu Sorgfalt vor. Bor allem be»

mühte er sich, wie ihm Wienacker geraten hatte ,
um die Beschaffung eines Dominos .

Wie sich herausstellte , war das gar nicht so
einfach. Zwar gab es eine Anzahl Masken -
verleihgeschäfte in der Stadt , aber die einiger -
maßen ansehnlichen Dominos waren schon ver -
liehen oder vorbestellt , und auch in den Kauf -
lüden waren sie ausverkauft . Schließlich , nach
langem Herumlaufen , fand er m einem Tröd -
lerladen noch ein vereinzeltes Stück , in dem
er sich auf dem Ball glaubte sehen lassen zu
können . Es war ein schwarzseidener Dominio
mit einem etwa fünf Zentimeter breite » silber -
farbenen Streifen auf der Rückennaht .

Obwohl nach des Trödlers Angabe dieser
Domino nur ein einziges Mal benutzt worden
war , ließ ihn Trinneborn durch Eilauftrag
chemisch reinigen und gab ihn dann noch einem
Schneider zum Aufbügeln . Des weiteren be-
sorgte er sich zwei Gesichtsmasken , eine schwarze
nnd eine weiße , und ebenfalls zwei bunte
Karnevalskrawatten , eine rote und eine grüne .

Aus allen diesen Einzelheiten glaubte später
der Staatsanwalt den Schluß ziehen zu kön-
nen , daß er bei Vorbereitung seiner Untat
mit äußerster Umsicht zu Werke gegangen sei . .

Es war am Abend des Rosenmontags kurz
vor neun Uhr , als Trinneborn in Frack mit
weißer Weste und roter Krawatte , darüber
den schwarzseidenen Domino das Hotel verließ .

Wie hernach der Portier und der Zimmer¬
kellner bekundeten , machte er einen auffallend
fahrigen , nervösen Eindruck . Dieser Eindruck
wurde noch bestätigt durch die ungewöhnlich
große Anzahl abgebrannter Zigarettenstummel ,
die sich in seinem Zimmer vorfanden . Nach
Ansicht des Zimmerkellners , der kurz zuvor
noch aufgeräumt hatte , mußte Trinnebor « iu
der letzte« Stunde vor dem Weggehen »»in -
destens zwanzig Zigaretten geraucht haben .

5turz vor neun also verließ er sein Hotel ,
und wenige Minuten später , nachdem er den
Münsterplatz überschritten hatte , erreichte er
boä Kopfgäßle, etne kleine schtrwrff Mc

den Münsterplatz mit der Engelstraße verband
und die genau gegenüber dem Hotel Kops, in
dessen Gesellschaftsräumeu der Ball stattfinden
sollte , i» diese mündete .

Im Kopsgäßle hatte sich eine neugierige
Menge eingefunden , um während der Anfahrt
der Wagen die Maskenpracht zu bewundern .

Gerade dort angekommen , sah Trinneborn ,
wie zwischen den Privatautos und Autotaxen
eine Pferdedroschke vorfuhr . Er erinnerte sich
sogleich an Lisas Wunsch, sich in einer Pferde -
droschke zum Ball zu begeben . Dem Fuhrwerk
entstieg aber nicht sie, sondern Wienacker . Auch
er trng über dem Frack einen Domino . Er be-
auftragte den Kutscher, wieder umzukehren ,
und Trinneborn stand nahe genug , um di -
Worte deutlich verstehen zu können : „Und jetzt
fahren Sie gemächlich zurück und holen meine
Frau ab ."

I » einer guten halben Stunde oder i» drei -
viertel Stunde », rechnete sich Trinnebor « aus ,
würde Lisa somit eintreffen . Wartete er so
lange , um ihr dann bei Betreten des Ball -
saales unmittelbar zu folge », würde er sie
auf keinen Fall verfehlen .

Er wußte nicht genau , wie lange er auf die
Rückkehr der Droschke gewartet hatte : denn das
bunte , immer wieder wechselnde Bild der an -
kommenden Gäste hatte offenbar sein Zeitemp -
finden verwischt . In der ersten Viertelstunde
hatte er noch wiederholt auf die Uhr gesehen,
dan » aber war er sich einigermaße » lächerlich
dabei vorgekommen , und er hatte sich de»
Zwang auferlegt , seine brennende Ungeduld zu
meistern .

Endlich kam Ste Drofchke ! Er erkannte sie
schon von weitem an dem Getrampel der beiden
noch junge » Pferde . Schritt für Schritt schob
sie sich dann tn der Reihe der wartenden , durch
eine» Verkehrspolizisten nacheinander vorge -
laffenen Autos vor . Der Andrang war in -
zwischen so groß geworden , daß noch geraume
Zeit verging , bis sie vorfahren konnte . Ein

U& wffiw» tat ©chlflft, «ch

stieg eine Dame aus , dereu Kostüm durch eine»
Umhang verdeckt war . ^

Trinneborn erkannte sie sofort , trotz der
Maske , die nicht nur ihre Augen , sondern auch
die untere Hälfte ihres Gesichtes verdeckte»
und trotz der silberlockigen Perücke . Er er -
kannte sie an ihrem hohen Wuchs , an ihrer
aufrechten Haltung, ' an den schmalen Fesseln
und an der schönen Form ihrer Beine , die
beim Aussteige » für einen Augenblick bis » u
den die Knie umschließenden weißseidene »
Esearpins sichtbar wurden .

Ob sie auch ihn schon gesehen hatte —?
stand kaum fünf Schritte von ihr entfernt .

Aber dann geschah etwas Unerwartetes . Als
der Hotelpage gerade die Wagentür hinter ihr
schließen wollte , stutzte sie, griff nach ihrem
Pompadour , fand offenbar bestätigt , daß
etmaS vergessen hatte, rief dem Kutscher zu , s»
müsse nochmals zurück, und stieg wieder ein .

Trinneborn erschrak. Hatte sie wirklich et"
waä vergessen? Ober war sie aus einem an-
deren Grunde — vielleicht , weil sie ihn gesehev
hatte — zu diefem unerwarteten Entschluß 0 ? '
kommen ? Darüber wollte er Gewißhc »
habenl Einem unwiderstehlichem Drang >«*0
einer plötzlichen Eingebung folgend , sprang
er auf die Droschke zu , und während der
Wagen sich langsam wieder in Bewegung
setzte , riß er den linken Schlag auf
schwang sich hinein .

Lisa fuhr zusammen . Sie hatte soeben ihr *
Maske abgenommen . Im Halbdunkel des
Wageninuern , das nur von den Lichtern de-
Portals und der Straßenlaternen schwach
leuchtet war , sah Trinneborn in ihre CK
schvöckenen Augen . Besänftigend faßte er »ac?
ihrer Hand und flüsterte zärtlich ihren Namen -
„Lisa !" .

Sie gab zunächst keine Antwort . Sei
daß der Schreck über den Eindringling , den
im ersten Augenblick nicht erkannt haben
mochte, ihr die Sprache verschlagen hatte , oder
weil ste » icht die richtige« Worte fand.

(«Hutteetuui



Illingen . Am Mo ., 25. Okt ., findet in ]© eld,ehrank sowie verschied , eis .
der hiesigen Gemeinde . 14 Uhr . diej Schränke dringend ge, . S 4519»Amtliche ■ _

Bekanntmachungen 2 Scharlach - u. Diphtherieimpfung 1 Führar -Veilac? Karlsruh !
der Kinder vom 1. bis vollendeten Geld - » StahlictirUnke

Finanz - Anzeigen
'lZimmer , m« M ., heilte -, TU m'el . ges .

IS BR 2096 Führer -Verlag Bruchsal .

O ffizier nach wuchs für die Krieg . - Lebens ] , statt . Die Eltern werden
. . . . . . . Harairf hinnpwmton Hi.q ^ nHor Her

marine aus Jahrgang 1927 u. 1926,
Für die Führung des Seekrieges
auf allen Meeren werden Anwär¬
ter für alle aktiven und Reserve¬
offizierlaufbahnen d . Kriegsmarine ,
insbesondere für die Seeoffizier -,
Marineartillerieoffizier und die
Marinenachrichtenoffizierlaufbahn
eingestellt . Verlangt werden neben
körperlicher Tauglichkeit Einsatz¬
freudigkeit und Liebe zur See . die
für einen Führer erforderlichen
Charaktereigenschaften und (fit -
sprechend den honen Anforderun¬
gen des Berufes gute geistige Be¬
gabung , vor allem schnelle Auffas¬
sung ^ Eine bestimmte Schulbildung
,st nicht vorgeschrieben .
Bewerbungen aus dem Geburtsjahr -
gang 1927, aber auch noch 1926,
werden von allen Wehrbezirkskom¬
mandos entgegengenommen , die
auch Merkblätter und Vordrucke
ausgeben und weitere Auskunft er¬
teilen . Oberkommando der Kriegs¬
marine .

Karlsruhe . Land . u. forstwirtschaftl .
Unfallversicherung 1945.
V Für das Dahr 1943 werden Frage¬
bogen zur Aufstellung des Ver¬
zeichnisses der land - u . forstwirt¬
schaftl . Betriebsunternehmer nicht
ausgegeben . Jeder Bewirtschaf ter
(Betriebsunternehmer ) eines land -
oder forstwirtschaftl . Grundstückes
im Stadtkreis Karlsruhe jst ver -

darau -f hingewiesen , die Kinder der
Impfung zuzuführen .
Durmersheim . Am Mo ., 25. Okt .. fin¬
det in der hiesigen Gemeinde . 15
Uhr , die 2. Scharlach - u . Diphtherie¬
impfung der Kleinkinder u . 16 Uhr
die der Schulkinder statt . Die El¬
tern werden darauf hingewiesen ,
die Kinder der Impfung zuzuführen .
Au am Rhein . Am Mi ., 27. Okt ., fin¬
det in der hiesigen Gemeinde , 14.30
Uhr , die 2. Scharlach - u . Diphtherie¬
impfung der Kinder vom 1. bis voll -
end . 14. Lebens ] , statt . Die Eltern
werden darauf hingewiesen , die
Kinder der Impfung zuzuführen .
Elchesheim . Am M4., 27. Okt ., findet
in der hiesig . Gemeinde , 15.45 Uhr ,
die 2. Scharlach - und Diphtherie¬
impfung der- Kinder vom 1. bis voll¬
endeten 14. .Lebens ] , statt . Die El¬
tern werden darauf h ingewies ., die
Kinder der Impfung zuzuführen .
Würmersheim . Am Mi ., 27 . Okt . , fin¬
det in der hiesigen Gemeinde ,
16.45 Uhr , die 2. Scharlach - u . Diph¬
therieimpfung der Kinder vom 1.
bis voll end . 14. Lebens ] , statt . Die
Eltern werden darauf hingewiesen ,
die Kinder der Impfung zuzuführen .

Geld - u . Stahlschränke , alte , auch
unbrauchbare , geg . Kasse laufend
gesucht . £3 erb . an M . Klammroth ,
Straßburg , Moltkestr . 10. Ruf 270 66.

Weichen , elektromagnet . od . hand¬
bediente . für Märklin -Eisenbahn ,
Spur 0, gesucht . Harneit , Beifort -
strafte 16. Karlsruhe , Ruf 4219 .

Rodelschlitten für Kind gesucht .
68214 Führer -Verlag Karlsruhe .

Garagenluftpumpe , elektr . zu kauf .
gesucht . CE345235 Führer -Verl . Khe .

Türschließer gesucht , ca 68827 Führer -
Verlag Karlsruhe . ___

Ummer , gut möbl ., von älter . Herrn ,
Bei de » heutigen - achtiehnten - Dauermieter , saute , u solid , auf
Ziehung der Au,lo,ung,rechte der | 0 (0ft gesucht gj 43552 Fühter -Ver -
Anleiheablösungsschuld der Stadl |a <J Kar |sruhe
Karlsruhe für das Zahr 1945 wurden
gezogen : ,
Buchstabe AA zu 500 JVH:

11, 52, 92, 115, 11«, 154, 149,
189, 208, 219, 228, 248, 514, 559,
408, 423, 516, 543, 544.

Buchstabe A zu 100 JM :
44, 120, 139, 176. 178, 236, 238,

244, 261, 303, 358, 577, 397, 428,
432, 487. 489, 547, 569, 614, 653,
677, 801

Aquarium , größeres , gesucht . E3 45264
Führer -Wrlag Karlsruhe .

Kisten , mittlere und größere , ge¬
brauchte . gut erhaltene , von Werk
in Khe . gesucht . El 44514 Führer -
Verlag Karlsruhe

Kisten Jeder Größe kauft laufend
Pfannkuch & Co ., Abteilung Groß¬
verbrauch , Karlsruhe , Helmholtz -
straße 1, Ruf 4460 .

Brunnen zu kauf , gesucht . IS1 B 45424
Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausch

Kehl . Auf den Kraftwagen !Inien All - D.-Mantel , schw ., gut erhalt ., 44/44 ,
mannsweler —Wittenweier , Lahr —Bi- geb ., ges . D.-Mantel , Gr . 42 , auch
berach und Seeibach —Schweighau - Pelzmantel . Ei 68785 Führer -V. Khe .
sen wird aus betrieb !. Gründen ab 'H. -Wintermantel , gut erh ., f. schl .
sofort die Beförderung von Fahr - ! h . gebot ., größerer gesucht . e
rädern ausgeschlossen . Mittelbad . 68224 Führer -Verlag Karlsruhe .
Eisenbahnen A.-G . jH- Wintermantel , schwarz , geb ., D.> .. rtanonfihor \f)A7 ptwa » ,niermaniei , scnwarz , geo . . u .

^ n^ noen .m ie ?neb Ortenberg . Infolge de . » orn . hme Wintermantel , schwarz . Gr . « . « ,
e '.ngetret . Aenderungen im Betrieb
(Wechsel In der Person de , Be -
triebsuntemehmers , Einstellg . eines
Betriebe , inw .) bis , pät . 31. Okt .
1943 dem »ladt . Statist , Amt , Hans -
Thoms -Str . 2 (Eing . C , Zi . 33) oder
für Durlach j . Aue . der »lädt . Ver¬
waltung,,teile In Durlach , mündlich
oder »chriftllch anzuzeigen .
2. Seit 1. Januar 1943 neu eröffnete
od . bi , Jetzt noch nicht gemeldete
land - und tor,twlrt,chaftl . Betriebe
einseht deren Nebenbetriebe , wie
lohrjfuhrwerk , Mtlchkfhrwerk . Holz -
u . Kohlenhandlung , Klesgrubenbe -
trieb u,w . , ind bei den obigen
S ellen bi , 31 Okt . 1943 anzumelden .
Es wird ausdrückt . darauf auf merk -

von Ausbesserungsarbelten der Kin. l ei «zzHz Führer -Verlag
"

Karlsrühe .
Zigbrücke bei Ortenberg wird die .ÖTsihuhV sc hw „ Blockabs .. Gr. 41,

geb ., ges . D.-Schuhe , Gr . 39.
68782 Führer -Verlag Karlsruhe .

Reitstiefel , Gr . 42 , geboten . Gesucht :
bess . Foto , evtl . Aufzahl . El P 45235

Landstraße I. O . 99 zwischen Orten¬
berg und Elgersweier sowie die
Landstraß © II . O . 17 zw . Ortenberg
u. Zunsweier v . 25 . Okt . bis 6 .
Nov . ds . 3s . v . 0 bis 24 Uhr für den
Gesamtverkehr gesperrt . Die Um¬
leitung des Verkehrs erfolgt auf
der Reichsstr . 33 u . 3 v . Ortenberg
über Offenburg nach Elgersweier u .
umgekehrt . Die Benutzung durch
Fußgänger wird , soweit als mögl .,
auf eigene Gefahr zugelassen .
Die Anordnung tot . .durch Autstel - Motorfahrrad od . Motorrad bis 200

FuBballstiefel , Gr . 40, geg . H.-Regen -
od . Ueb &rg <ain'gs >rT>en <t®i, Gr . 44, zu
tauschen bei Grether , Karlsruh « .
Rüppurr . Rastatter Straße 52 .

Zimmer , gut möbl ., mtt Frühstück , in
gut . Hause , wenn mögl . nrvit Zentr .-
Hzg ., Nähe Zirkel , V. Beamtem auf
so f . od . 1. Nov . gesucht . H 68854
Führer -Verlag Karlsruhe .

Klelderkarlen liegen lassen . Dtelen
Person , die am 21. 10. 43, um 10 U.
die grüne Mappe mit Kleiderk . im
Rüppurrer Wartetaal an »Ich ge¬
nommen hat , möge sie auf der
Polizei Rüppurr abgeb ., da die
meisten Karten Kundschaft gehör
Bilder d . Inhab . lieg , in d . Mappe

ATLANTIK reigt : „ Iva " . Beginn 2.30,
4.45. 7.00 Uhr . Jugendfrei !

Zimmer , wer , m. f>. W . o . Gasan¬
schluß , pt od . 1. St . zu mieten
gesucht . Südweststa <lt bevorzugt .
El 68767 FOhrm -Verlag KaTl'sruhe .

834^ 873
'

888
'

900^ 937
' Zlmmer , möbl ., m . Kücheniben , von

966
'
, 1023

'
1042

'
1054 1076 1095

'
1141

* SM., berufst , ruh . Frau oh . Frühst .
1160, 1199, 1225, 1294

'
1372, 1382

*
1395

*
j ges ucht . 68809 Führ .-Verl ag Khe .

] « f ' 1532, 1539, 1556, 1567, 1571, Zimmer , leer oder möbl ., im Albtal

4 Bezugscheine für Gardinen , 1 Be¬
zugschein für BetttTepIche verlor .
Abzug , bei Speck . Karitr .-Rüppurr ,
Mühlwlesenweg 3.

2 Beiblätter der Haushaltkarte Verl .
Der Finder wird gebeten , dieselb
abzug . geg . Belohn , bei Oberst ,
Karlsruhe . GerwigstraBe 43.

Kraftfahrzeuge

lung der amtlichen Verkehrszeichen
getroffen . Offenburg , 19. Okt . 1943 .
Der Landrat .

Allmend .
ma

un
h
d Nutznießung,And - lahr . Seffent, . Aufforderung zur Ate

ccm , gut erh ., zu kauf . ges . Dilzer ,
Khe ., Amalien str . 7, Ruf 5614 .

Motorrad , gut erh, , bis 200 ccm , ges .
S 68871 FühretiVerl 'ag Karlsruhe .
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^ I. RrtHönhoM/Irt . rhaftuna bor 3 9 (belegt In der Zeit vom 3.
gleichzeitige Bodenbewirtschaftung
(z B. Melkerelen , Schafhaltungen ,
Hühnerfa men ) . Zur land - u . forst¬
wirtschaftl . Unfallversicherung an -
meldepfl . sind ferner alle Gärten
über 25 a . Landwirtschaft !. genutzt .
Gelände (Aecker , Wiesen etc .) I»t
in jeder GröBe rrveldepfllchtig ,
auch dann , wenn die Bewirtschaf¬
tung ohne besondere Wirtschafts¬
gebäude mit den einfachsten Be¬
triebsmitteln u . auf einer Fläche
geringsten Umfang , erfolgt . Besitzt
der Betreffende Garten u . Acker ,

halt ., mit od . oh . Bereifung ges .
Dez . 1916 bis

" 1. Juli 1918) , K 10 ' C3 M 45220 Führer - Verta g Kartsr .

(belegt In der ZeH vom 3. Jutl W8 Wanderer , 2 Litdr , zu verkaufen .
bi , 11. Sept . 1919) müssen bl , 1.
April 1944 abgeräumt sein .
Alle Grabsteine "

. . Einfassungen und
Kreuze einschl . der Furtdamehte
vorgenannter Grabfelder sind bi »
zum angegebenen Tag zu entfer¬
nen , andernfalls die Stadt darüber

El 4156 Führer -Verlag Kehl .
Audi , 2,3 Ltr. Pkw . mit neuer Imbert -

Holzga,anlag * In gutem Zu,t . zu
tauschen gesucht gegen gut erh .
Limousine Opel Kapitän od . BMW
50 PS . Anderes Fabrikat u . Ver¬
kauf ausgeschlossei . A. v . St .
Andr6 , Tübingen , Reutlingens . 37.verfügt , Verlängerungen können

nicht gestellt werden . Nähere Aus -
kunft erteilt der Frledhofverwalter . iDrelrad -lieferwagen Standard 198 ccm
Lahr/Schwarzwald 20 Oktober 1943. | zum Schätzprei » zu verk . El 68762

, o hat er -
"
A

"^ "
A^ r̂ uch Der Oberbürgermeister . iJührer -Verlag Karlsruhe .

die Gartenfläche anzumelden . Lahr . Zuckerung der neuen Weine . IKW -Holiverga »or , 3—5 To ., gesucht .

3 Wer die Anmeldung seine , Be - Herstellung von Haustrunk . Auf dio B 43272 Führer -Verlag Karlsruhe .

triebe * od den Antrag auf Berich - im Staatsanzeiger Folge 43 (,,Füh -
- - rer " ) vom 2. 10. 1943 erschienene Tiermarkt

Bekanntmachung des - Herrn Finanz -
u . Wirtschaft,minister , — Abteilung Zugochsen , 1 Paar , junge , sowie
für Landwirtschaft Domänen —

tigung seines Eintrage , Im alten
Verzeichni , unterläßt , oder falsche
Angaben macht , hat alle ihm da -
duich entstehend Nachtelle »elbst
z '-> tragen , u . setzt »ich überdies
einer Best ratung au ». Frühere un¬
richtige Angaben müssen jetzt be¬
richtigt werden . Die B» d . landwlrt¬
schaftl . Berufsgenos «en,chaft wird
durch betondere Revision In den
Betrieben die Richtigkeit der ein¬
zelnen Angaben nachprüfen .
Karlsruhe , den 22. Oktober 1943.
Der Oberbürgermeister .

Bruchsal . Die Neuaufstellung des Stellen - Angebote
Betrietesunternehmervertelchnisses

für das Zahr 1943 zum Bei zu g der Mädchen z . Mith . im Haush . u . Laden

Beteiligten für die land - und forst - gesucht . ia M 45422 Führ -Verl . Khe .
Wirtschaft !. Unfallversicherung wird Hausgehilfin zur selbst . Führung ein .
z . Z . vorgenommen . Die Beteilig - ! ^ usjrauenlo ». Haushaltes dring ,
ten werden hiervon mit der Auf - gesucht Geh . Rat Albert Kirch er ,
forderung in Kenntnis gesetzt , die Khe .. Hlr »ch »tra &e 118,
se i der tetTten , im Jaihre 19« ! er -

HautgeMlf | n (Ur unsere n . d . Su -
foigten Aufstellung ®

„ detengau zurückgeh . gesucht ,
nisses eingetretenen Aenderungen ^ BA 147g Führer -Verlag B.-Baden .
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Eroftnung neuer land - u . torstwui - | \x/i.-fr

einige Fahrkühe stehen zum Verk .
Emil Els8ßer , Ettlingen . Ruf 170,

Nuti * u. Fahrkuh , schwere , mit Kalb ,
zu verk . Sasbachwakfen . Haus 30

in Karlsruhe über Zuckerung der
neuen Weine und Herstellunq von
Haustrunk wird hingewiesen . Diese
Ist auch von heute an 10 Tage lang — mmu. yn± ~
am schwarzen Bretl Im Rathaus In |

N" *X* u - ? L n ^ ® ^ 1 h
Lahr u . im ehemaligen Rathaus in Muller Baderv -Oos , gegenüber d .

Lahr -DingIIngen zur Kenntnisnahme Bahnhof .
der Beteiligten angeschlagen . Nutzvieh , ein Transport , trifft Freitag
Lahr/Schwarzwald , 22. Oktober 1943. | u . Samstag ein . Haas , Offenburg
Do,- Oberbürgermeister . KUKe. schöne trScht .. u . erstklassige

Kalbinnen , elngefahr .. sow . schöne
Jungrinder in großer Auswahl sind
eingetroffen u . stehen z . Verkauf .
Karl Hauser , Vimbuch bei Bühl .
Ruf 554. (2725)

Nutz - u. Fahrkuh , gute . 6. Kalb trag .,
nahe am Ziel , umständen , abzug .
J Neidhardt . Forchheim . Frieden -
Straße 329. (68946)

Nutz - u . Fahrkuh , gute , großträchtig ,
zu verk . Au am Rhein , Haus Nr . 155.

Ab und Zu - 1 Lichtbild an Konsul Wirtz . Geb -

Ä Ä usw . t^ nn̂ wci :er . Hermann - Gör,ng Str . 159. .
2 Wochen auf d . Rethaw — Stadt . Putzfrau für hie, , angesehenen Be -

Güterverwa 'ltung — mündMch oder trieb sof . gesucht . KI 44737 Führer -

«chivftlich anzuzeigen . Wer die ' Verlag Karltruhe .

1580, 1402, 1634, 1655, 1462, 1714, 1731,
1735, 1780, 1873/» 1890, 1916, 1919, 1942,
1993, 2030, 2058, 2063, 2064 2066 2075
2102, 2136.
Buch,labe B zu 50 UM:

26, 40, 80, 93, 113, 150, Mi
208, 246, 286, 311, 319, 359, 374,
401, 411, 430, 431, 439, 454, 484
490, 495, 520, 523, 526, 531, 578,
581, 613, 689, 717, 724, 735 742
753, 819, 833, 939, 965, 972 984.

'

1078, 1079, 1104, 1111, 1121, 1146, 1219
1236, 1330, 1366. 1379, i580, 1591, 1604

'

1631, 1494, 1741, 1817, 1842, 1847, 1866
1906, 1920, 1923.
Buchstabe C zu 25 KU :

42, 66. 94. 118, 140, 142, 171,
205, 242. 251, 329, 343, 345, 381,384, 392, 433 , 462, 521, 596, 599,734, 761. 774, 797, 843, 883, 911,
918, 919 , 921, 959, 1010. 1055, 1078

1087, 1090, 1120, 1198, 1249, 1271 1338
1351, 1360, 1387, 1419, 1468, 1476, 1542
1551, 1584, 1600, 1424, 1634 1648, 1657
1473, 1734, 1754, 1786 1804 1858 1847
1877, 1909, 1921, 1940, 1949, 2040, 2125
2178, 2183, 2221, 2247, 2358, 2381 2383,
2395, 2400, 2403, 2416 .
Buch,labe 0 zu 12,( 0 Mi :

15, 52, 111, 119, 152, 208, 240
247, 258, 303, 340, 381, 383, 432,
433, ,448, 491, 503, 508, 531, 584,
594, *451, 652, 666, 647, 718, 721
723, 735, 752, 791, 821, 882, 961
971, 983. 1083, 1099, 1117, 1123 1148

'

1158, 1189, 1248, 1249, 1291, 1311, 1455
1468, 1527, 1589, 1613, 1642, 1705, 1755
1808, 1818, 1824, 1839, 1862, 1849 1872
1876, 1917, 1928, 1951, 2032, 2043, 2067

'

2325, 2344, 2354, 2360, 2377, 7415, 2427
2429, 251» . 2542, 2544, 2403, 2413, 2441
2452, 2699, 2711, 2713, 2722, 2727, 2754.
Bei der Elniöwjng werden für Je
100 M Nennwert der Auslosung, -
rechte bezahlt : 500 M
dazu 5*/« Zinsen für die Jahre
1924—43, zu,am . also 90"/n = 450 TM
somit Insgesamt 950 Jflt .
Die Besitzer der gezogenen Aus¬
losung, »Cheine werden aufgefor¬
dert , die kl n IS,ung »bei rüge vom
2. Januar 194<4 ab gegen Empfangs¬
bestätigung sowie Rückgabe der
Auslosung,,Cheine und eine , glei¬
chen Nennteetrage , in Schu 'dver -
»chreibungen der Anleiheablösungs¬
schuld der Stadt Karlsruhe bei der
Stadthauptkasse Karlsruhe ( Rathaus )
schriftlich oder mündlich anzu¬
fordern .
Von den bei früheren Auslosungen
gezogenen StUcken sind noch nicht
eingelöst .
Buchstabe AA ; StUcke zu Je 500 m

160 (14) 144 (17) 174 (17) 184 (14)

zu mieten gesucht .
'
E3 68772 Füh¬

rer -Verlag Karlsruhe .

Aktentasche 19. 10. 43 in der Stra
Benbahn Linie 2 lieg , gebl . E, wird
dring , gebet . , dieselbe auf dem
Fundbüro Karlsruhe abzugeben .

Zimmer , möbl ., m . Verpfleg ., sucht
pens . Beamt ., Witwer , ails Dauerm .
El RA. 271 Führer -Verl . Rastatt ,

Damen - Glacehandschuh , dunkelrot ,
auf d . Wege Rastatt —Favorit - Park
verloren . Abzugeb . geg . Belohng .
Rastatt . R'helntorstraße 6.

Zimmer , leer od . möbl ., in Herrenaib
od . limgebg . zu mieten gesucht .
C3 48864 Pührer -Verliag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., mögl . Zentraltizg . u .
fl . Wasser , f . sof . od . sp . v . Stud .
ges . EI 48905 Führer -Verlag Khe .

Zimmer , möbl .. In gutem Hause von
Schwester ges . ^ 68914 F.-V. Khe .

Zimmer , möbl . . von Schülerin auf
15. 11. ges . , wenn mögl . mit Mit¬
tag - u . Abendtisch , ^ 48297 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe
Zimmer , leer , heizte , von berufst .
Frl in Achern od . Oberachern für
, of . zu mieten gesucht Achern ,
Rennbahnstraße 7

1 Zimmer u. Küche , ieer , heizte ., zum
1. od . 15. 11 . in Karlsruhe od . Vor¬
ort v . junger Frau zu mieten ges
El 68859 Führe r-Verlag Karlsruh e .

1—2 Zimmer , möbl ., mit Kochgelh .
, of . zu miet . ge ». Evtl . telhmöbl
Kl 48796 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer m . Küche im Murgtal zu
mieten gesucht . E3 GE 1448 Führer -
Verlag Gernsbach .

t—2 Zimmer mit Küche von berufst
Frau in Ra,tatt zu mieten gesucht
El RA 281 Führer -Verlag Rastatt .

1—2 Zimmer , leer od . möbl ., im
A'lb - od . Murgtal , v . Jg . Arztehep
ges . EilEl 48738 Führ .-Verl . Khe ,

t—2 Zimmer v . E'hep . mit 3jähr . Kind
mötol . od . unmöbl ., m^ gl . mit Kü -
chenbenützg . qd . Kochecke , in gl .
Hause zu mieten ges . E3 BR 8370
Führer -Verl 'ag Bruchsal .

Doppel -Schlafzimmer od . Wohn¬
schlafzimmer m . Küchenbenüiz
Student ges . S 48710 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

2 Zimmer u . Küche (evtl . Tellwohn .)
von Jg . . berufst . Frau gesircht .
E 48422 Führer -Verlag Karlsruhe .

197 (15)
232 (14)
309 (15)

.353 (17)
388 (14)
447 (16)
475 (17)
524 (15)

217 (15)
234 (16)
319 (16)
361 (15)
389 (17)
455 (14)
493 (15)
525 (15)

221 (17)
258 (17)
322 (14)
375 (14)
396 (17)
448 (16)
497 (15)
528 (14)

Buchstabe A ; StUcke zu Je
1176 (10) 1511 (13) 1838 (17) 1841 (14)

226 (15)
268 (15)
346 (16)
377 (16)
421 (17)
470 (15)
513 (15)
531 (16)

100 M -.

Nutz - u. Fahlkuh , gute , trächt . (Sat¬
telkuh ) zu verkaufen . Steinmauern ,
Elchesheimerstr . 33.

Nutz - u. Fahrkuh u . Rinder von 4 u .
5 Monate zu verkauf . Oetlgtielm ,
Bahnhofstraße 4.

Nutz - u. Fahrkuh , schöne , da , 3. Kalb
38 Wochen trachtig , zu verk . Rhein -
teischofsheim b . Kehl , Friedhofstr . 6 .

- . — Nutz - u. Fehrkuh , Junge , zu verkauf .
rechtzeitige Anmeldung unterlaßt , Mädchen , geb .. Jung , nicht unter , Zj>h« ngen Mühlen StraBe 31 .
tauft Gefahr , unrichtig zu seinem , 6 Z, das Fotografin werden will . [— — —

Nachteil veranlagt zu werd . Außer - als Lehrling In Damenatelier Khe . Nuti - u . Sellkuh gut 35 Woch . da ,

dem kann In Fällen inges . E , 68546 Fuhrer -Veriag Khe ,

gen unrichtige Veranlagung spaier — i

Widerspruch erhoben wird , ohne Stellen - GeSUChe
daß der Betrieb auf Grund dieser
Aufforderung ordnungsgemäß an - Betriebsingenieur sucht verantwortv

. . I PI - 1I Dl. k Tül !nl/a .it - l̂ alLrn.la .

Nutzkuh , junge , mit 2. Kalb zu verk .
Bühlertal , Haaberg 47.

gemeldet war , strafend ei -nge
schritten werden . Bruchsal , 19. Okt
1943 . Der Bürgermeister .

Stellunq . Bish . Tätigkeif : Kalkula¬
tion , Arbeitsvorb ., Planung . Kon¬
struktion i. Werkzeugmasch .-. Mo ,
toren - u . Apparatebau . Leiter für
Lehrling sau sb .. Werkzeugb . . mech .
Fertigung , Montage u . Oberflächen¬
schutz . Freigabe gesichert . E3 an :
P. Lehmann , Khe ., Pfalzstraße 32.

Fahrkuh , jge .. 27 Woch . trächtig , zu
vk . Haueneberstein , Bahnhofstr .203.

Rastatt Anordnung über die Einfüh¬

rung der Meldepflicht be » der Neu -

Vermietung von Wohnungen und
dergi . (Mfetpreisüberwachung ) vom
15. Oktober 194S. Auf Grund des Buchhil | te [
Gesetze , zur Durchfü ^ ungd . Vle

^
, k | eirvere

'
Buchhaltung z .

Jahresplan , - I Führung . El 68589 Führ .-Verl . Khe .
ReichskommiMar » für die PreiibiH » =•
düng - V, w 10. 1936 (RGBl . I S .

. j, _ . Vierten

bilanzsicher . übern ,
laufend .

Dipl .-Kfm., Oipl .-Volksw . , 30 Z. . vom
Heer entlassen , sucht zweckentspr .
Tätigkeit . Wohng . Bedingung . Eil -

2726 Führer -Verlag Bühl -" '
El 2726 Führer -Verlag Bühl -Baden .

Sattelkuh , gt . , 30 Wo . trächt ., zu vk .
Leutesheim bei Kehi , Haus 13.

Kuh, jung , 40 Wochen trächt ., zu vkf .
Altenheim , Fried rieh straße 1.

Zimmer u . Küche , evtl . B>ad , in
ruhigem Hause dringend gesucht
Heß , Karlsruhe , Mathyslraße 34 .

KAMMERLICHTSPIELE zeigen : „ Die
goldene Stadt " . Bes . Anfangszei¬
ten ! Beg . 2.00 , 4.15 u . 6.40 Uhr .
Wochensch , n . d . Hauptf . Jug .verb .

RHEINGOLD. Heute 2.00, 4.15, 6.30 U
morgen Sonntag Anfangszeiten
1.30, 4.00, 6.30 U. „ Münchhausen "

Wochenschau . ?ug . » ich » zugelass
SCHAUBURG . Tägl . 2.00, 4.15, 6.30 U.

„ Frauen sind keine Engel ". Wo -
chenschau . Tugend über 14 3. zug

•.-Lederhandschuh , blauer , aim Don¬
nerstag , 14. 10. , von Reich -ssitr . bn
Hauptbahnhof . Bahnsteig , veriorefl .
Abzug , geg . Bei . Fund 'b . BW . Khe .

Lederhandschuh , blau , links , vermutl .
in Rintheim verl . Abzug , geg . gute
Bei . Im Fundbüro Khe . od . Ruf 400

Lederhandschuh , schwarz ., rechter ,
verloren . Geg . Belohng . abzugeb ,
im Fundbüro Karlsruhe .

H.-Pullover , gr ., auf d . Wege Zaystr .,
Rosenstr . verloren . AbZ . b . Mack ,
Rastatt , Rosenstr . 17.

Wintermantel , blau , v . ]g Mädel a . d
Wege v . Varnhalt nach B.-Baden
am 20. 10. zw . IS—19' /» Uhr , verlor .
Der Finder wird gebet ., den Man¬
tel nebst Taschen Inhalt geg . gute
Belohng . bei Eyer . Baden - Baden ,
Lenauerweg 3 (neb . Holei Grete !)
abzugeben . (1542)

Rastat ! . Kriegerkameradsch . v . 186.
Anläßt , des Kreistages der NSDAP .
In Rastatt am Sonntag , 24. Okt .,
nimmt die Kameradschaft geschlos¬
sen an dem Aufmarsch im Schfoß -
hof teil . Die Kameraden treten am
Sonnt . . 24. 10.. 8 .45 Uhr , vor dem
Schloß

'
hotel (Bahmhotpl .) an . An¬

zug : Kyfh .-Anzug . Nach dem Vor¬
beimarsch vor dem Höh .-Träger
treffen sich die Kameraden im
Türkenlouis b . Kam . Schneiderban¬
ger . Grämlich . Kam .-Führer .

Durlach . Skala . Tä̂ l. 2 .00 , 4.15, 6.30
„ Die Wirtin zum Weißen Röß 'l" .
Wochenschau . 3ug . über 14 3. zug .

Geschäftliche
Empfehlungen

Durlach . M. T. Tägl . 2.15, 4 .30, 6> s vnlsn . Vereinigte Kauf , tiitt . GmbH . ,
_ . ■■ . _ . . . . . .. If l̂ aie, (->ref,rafl .A 09 UQ:l10

.Die Nacht mit dem Kaiser '
Dazu Kultif . u . Woche . Jug . n . zug .
Morgen Sonntag 12.30 Uhr 3nj'gend -
Vorstell , mit dem Lustspiel „ Eine
Fahrt Ins Blaue " .

Durlach . Kammerlichtsplele zeigen
tägl . 4.15, 6 .30, Sonntag « ab 2.00 .
Abenteuer -Film : „ Vom Schicksal
verweht " . Zvgendl . nicht zu gel .

Karlsruhe , Kaiserstraße ?2. Heute
Wildverkauf für eingetr . Kunden
geg . Abgabe von , halben Fleisch -
marken . Einwickelpapier ist bitte
mitzubringen . Ferner empfehlen
wir unsere norddeutschen Wurst¬
waren , Muschelfleisch in Gelee ,
Muscheln in Senfsoße .

Bretten . Capltol -Theater . Sa . bis Mo .
abds . 7.30 Uhr u . So . n^ hm . 4.30
Uhr . „ Wenn die Sonne wieder
scheint " . 3-ug endl . ab 14 3. zugel .

Schirmreparaturen bei 3oseph Cortleli ,
Karlsruhe . Robert -Wagner -Allee 58.
Südelnganq . Friedrichsba -u . 2. St .

Rat und Hille bei Etagenheizung .
Anfr . an Nopper . Khe .. Klosestr . 1.

Ettlingen . Uli . Wochent . 6.45 Uhr . Sa .
4.30 u . 6.45 Uhr , So . 2.16, 4.30 u .
6.45 Uhr bis einschließl . Mo . „ Der
dunkle Tag ." 3ugend verholen .

Rastatt . Schlofi -Llchtsplele . Heute 17
u . 19.30 Uhr „ Symphonie eines Le¬
bens " . Jugend verb . Wochensch ,
am Schluß .

Biertischstrategen wissen ebenso
alles besser , wie jene Patienten ,
die dem Arzt Behandlung und Me¬
dizin vorschreiben . Sie machen
sich ebenso lächerlich .
Mit Tropon -Präpataten haushalten —
ein Gebot der Stunde ! .
Tropon -Werka Köln -Mülheim .

Rastatt . Resi . Heute 17 u . 19.30 Uhr
„ Knox u. d . lustigen Vagabunden "

mit H. Moser , Slezak und Pat u .
Patachon . Jugendliche zugelassen .

Lelm , für Holz und Papier verwend¬
bar , bezug -scheinfrei , liefert Stroe -
m er -Seh omers . Chemische Fabrik ,
Wesseiing -Köin . Gegr . 1888.

Daunenbett mit Bezug , kariert , am
19. 10. d . M .- vom Durlacher Tor bis
Reichsautobahn zw . 11—12 Uhr verl .
Geg . Belohn , abzugeb . sofort bei
Relmold , Khe ., Kronenstr . 40.

Kuppenheim . Lichtspiele . Heute 19.30
Uhr , So . 17 u . 19.30 Uhr . Mo . 19.30
Uhr „ Dr. Crippen an Bord " . 3u -
gend verboten .

Baderolle , schw . Wachstuch mit inh .,
in Karl -Fried rieh - Str . verl . Abzug .
gegen Bei . Khe ., 3oiiystr . 37 . Iii .

Lampenschirm am Montagabend von
d . Stuttgarterstr . üb . Bahnhof nach
Beiertheim verl . Abzug , geg . Bei .
Karlsruhe , Robert -Wagner -Allee 59

Stadt -

Nasse Füße ? Weg damit : Schütz ' die
Sohlen durch „ Soltit l Soltit gibt
Ledersohien längere Haltbarkeit ,
macht sie wasserabstoßend !

Forbach . Lichtspiele . ».Der Biber¬
pelz ". Sa . u . So . abends Jeweils
7 Uhr . Jugendl . haben kein . Zutr .

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . Heute
16.30 u . 19 Uhr „ Romanze in Moll " .

B.-Baden . Filmpalast . Hemte 16.30 u
19 Uhr „ Wiener Blut " .

B.-Baden . Kino des Westens . Sa ., 17
u . 19.30 Uhr , So . 17.30 u . 19.30 Uhr ,
Mo . und Di ., Jeweils 19.30 Uhr ,
Marika Rökk in „ Hab mich lieb "

Marder -Pelz verloren , Ken !.
mitte bis Kinzigbrücke . Abzugeb . Bühl . Lichtspielhaus . ,
geg . gute Belohn . Fundbüro Kehl . | Moll " . 3ugendverbot .

Romanze in

Die Person , die am Donnerstag abd . Bühlertal . Lichtspiele . Ab heute Sa .
das Damenrad (Marke Feld 'berg ) i.
Stärvd . des Stadt . Krankenh . (Med .)
mitnahm , wind gebeten , aiuf Polizei
Hebelstr . 1, Khe ., abzugeben .

bis einschl . Mb . „ Kohlhiesels Töch
ter ". 3'ugendl . zugelassen . Spiel¬
zeiten : Sa . und Mo . um 7.30 Uhr ,
So . um 2, 4.15 und 7.30 Uhr .

Ehering a . d . Weg « Niederbiel rvachjAchern . Tivoli -Lichtspiele . „ Rettende
Rastatt gefunden . Abzuhol . b . Frl . Mädchen " .
Rot h . Rastatt . Kapellenstraße 9. KmM a / Rh . Union -Theater . Bis ein¬

schließl . Montag die Filrnoperette
„ Maske In Bläu " . Wochenschau ,
jugendl . nicht zugelassen . Heute
3 Uhr nachm . Märchenfilm .

Geldbetrag gefunden . Abruft . Khe .,
Dammerstock , Sperberweg 8.

D. Schuhe , rep .-bedürftig , am 16. In
Beiertheim gef . Abzuh . Würz , Karls -

Kurzgerichte , Spargerichte und viele
Rezepte für andere gute Speisen
enthält das grüne Miiei -Merkbuch
für Hausfrauen . Es zeigt die rieh -

, ttge Anwendung des milchgebore¬
nen Milei W und MiIei G . Diese
Fundgrube zeitgemäßer Rezepte
können auch Sie besitzen . Schrei¬
ben Sie deshalb noch heute eine
Postkarte an die Müei -Ges . Stutt¬
gart 1, Postfach 981 ; Ich wünsche
kostenlos das Grüne Milei -Merk¬
buch . — Es geht ihnen dann un -
verzüglich zu .

2 Zimmer m. KüchenbenOtz . , oder
1 Zimmer m. Küche , von Solda¬
tenfrau ges . Hilfe i>m Haush halt

ruhe Marie -Alexandra -Straße 49. Gengenbach . löwenllcht »plele . Ab
Samstag bi , einschließlich Montag
„ Die Entladung ". Jugend ab 14 J.

j zugelassen . Beg . W . 7.45 Uhr . So .Vermischtes

Verlag Bühl -Baden .
1 Z.-Wohng . mit Küche , Rastatt od .

Umgeb ge, .. m . Bahnverbindung .
E RA 282 FUhrer -Veriag Ra,lalt .

1 Rüume , f» er , m . Bad u . Kücher, -
benutz ., in gut . Hause v . b« rvt,1 .
Dame au , bes 'tar FomlN ® gesucht .
Ei 48780 Führer -Verlag Ka? i» ruh « .

T—S Zimmer m . K'üche . evtl . möbl .,
v . nuh . Ehep ., Umg . Khe . gesucht .
H A87S5 FWvr̂ Veriag Karlsruhe .

Die von mir gemachten Aussagen
gegen Frau S-tortt . Rastatt , LUtzo -
werstr . 11, nehme ich mit Be¬
dauern zurück . Frau ida Müller ,
Rastatt . Lützowerstr . 11. (234)

4—S I . Wohnung mit Bad zu mieten
ges 2 Z.-W . kann evtl . In Tausch
gageb . w . E3 48784 Rühr .-V. Khe .

1 od . mehrere BUrorüume , evtl . a .
laden , m . od . oh . Einrichte , ges .
Eil - ^ an Walter Jlsemann , Baden -
Baden . Portfach 47p .

1847 ( 4 ) 1932 (15) 1945 (14) 2021 (15)
2028 (15) 2032 (17) 2041 (14) 2044 (15)
2049 (14) 2054 (14) 2057 (17) 2040 (15)
2048 (17) 2082 (15) 2098 (15) 2114 (17)
2120 (1« ) 2122 (15) 2147 (15) 2149 (16)
Buchstabe B; StUcke tu | e SO
603 (11) 714 (14) 740 (15) 845 (17)
953 (17) 987 (17) 1347 (10) 1531 (14)

1441 (14) 1445 (17) 1470 ( 8) 1495 ( 4)
1711 (12) 1734 (14) 1737 (14) 1753 (14)
1744 (15) 1770 ( 7) 1779 (11) 1823 (17)

'i . .
1827 ( 9) 1841 (16) 1849 (13) 1842 (10) l ' /t Z.-Wohng .. «chön , frei gelegen .

UnterauftrligeJUr einige TUchbohr - CENTRAl . pAlAtT Kerl,ruhe . Heute- 15.30 Uhr Nachmittagsvorstellung zu
halben Eintrittsp . Abends 19.15 Uhr
das große Klasseprogramm . Ka -
pel 'le Martens .

Raum , leer , Weststadt ges . EI 68480
Führer -Verlag Karlsruhe .

maschlnen bis ch mm (Leichtmetall
od . Stahl usw .) für Lötarbelten
(Preßluftlöteeinrlcbt .) 4 Plätze ges .
E3 45035 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Klavier , gutes , in gute Hände nach
Durlach , Turmberggegend , zu mlet .
gesucht . ESI45221 Führer -Verlag Khe .

Schreibmaschine für 3 Tage zu leihen
ges . E3 68650 Führer -Verliag Khe .

Schneiderin , per f., nimmt noch Kun-

Wohnungstausch
F,l

c
*
.
e

M
** ' «

'
ifc.tl,

® B.-Baden . Kurhau ». Heut ® 16 u . 20 MULCUTO . Ratlerapparat VeHetien
Ste le tauschen ? El 48495 Führer - j u ^ r : Konterte d . Slnf .. u . Kurorch . i unmöollch Nach D.R.P. Nr . 483481
Verlag Karltruhe . — - — 1 ■

Kalbln , schöne , 39 Wochen trächtig , >
lut eingefahren , zu verkaufen ,
ietigheim . Malscher Straße 43 ,

1876 (16) 1904 (14) 1940 (16) 1942 (13)
Buchitabe C; StUcke tu Je ZS Ml :

32 (16) 278 (15) 344 ( 7) 704 (15)
904 (16) 1070 (14) 1098 (17) 1152 (15)

1412 (12) 1427 (11) 1590 (15) 1636 ( 1)
1677 (14) 1730 ( 7) 1815 (15) 1913 (15)
2257 (17) > 2354 ( 9) 2365 ( 7) 2376 (12)
2379 (14) 2435 (17)
Buchtlabe Di StUcke tu je 12.S0 Mi

3 (13) 40 (14) 124 ( 7) 214 (10)
231 (13) 297 (16) 320 ( 7) 445 (12)
705 (14) 704 (15) 828 (15) 1053 (14)

1057 (17) 1318 (17) 1323 (17) 1850 ( 7)
1843 (11) 1880 (17) 2040 (10) 2075 (14)
2119 (17) 2127 (14) 2144 (17) 2149 (14)
2173 (17) 2174 (15) 2204 ( 5) 2254 (14)
2259 (16) 2333 ( 8) 2337 (16) 2341 (11)
2344 (15) 2347 (15) 2382 (12) 2391 (17)
2428 (14) 2522 (13) 2559 (15) 2571 (10)
2579 (17) 2595 (17) 2596 (11) 2599 (14)
2423 (15) 2626 (13) 2650 (13) 2653 (12)
2654 (16) 2767 (16) 2790 (14) .
Karlsruhe , den 12. Oktober 1943.
Der Oberbürgermeister ,

mi1 ZentraIheizq ., an Dame oder
Herrn geg . 3 Z.-Wohrvg . an kl .
Familie zu verm ., nur in Ettlingen .
El 48461 Führer -Verlag Karl,ruhe .

Zu vermieten

2 Z.-Wohnung m . Bad ges . Gebot
IV, Zimmer mit groß . Wohnküche .
E ] 68754 Führer -Verlag Karlsruhe

2 Z.-Wohnung , ein f ., in Forchheim ,
geg . ebensolche in Khe . o-d . Vor
ort ges . El 68-745 Führ .»Verl . Khe .

Achern - - B.-Baden . Biete In schön .
Lage B.-Badens 4 Z.-Wohng . zu >m
Tausch geg . schöne 3 Z.-Wohng .
i . Achern . Bi BA 1537 F;-V. B.-Baden .

Freiburg — B.-Baden . Gebot . : Frei¬
burg ab ges chl . 4räum . Etg . mit
Heizung , neu renoviert . Gesucht
ähni . in B.-Baden . El BA 1524 Füh
rer -Verlag Baden -Baden .

In Frankfurt/M . mod . 4 Z.-Wohnung
mit Mans ., Keller , Zentralhzg ., Ba<f,
5 Bal 'kone geboten . Suche ähnl
od . kleinere Wohnung in Biuchsatl
od . näherer Umgebung . El BR 8371
Führer Ve rlag Bnuchsel .

Einstellrind zu verkaufen . Graben Zimmer , möbl ., zu verm . Karlsruhe ,
(Ba-den ) , Moltkestraße 55 .

927) in Verbindung mit der Vierten
Anordnung für die Wahrnehmung
der Aufgaben u . Befugnisse des
Reichskommissars für die Preisbil - Büroposten sucht gebl Id . Dame in

dung v . 27. 9. 1937 (Dt . Relchsanz . ' Registr ., Kartei ; gute Handschrift ,
u . Pr . Staat,anz . Nr . 238) wird mit ) ® _ 68658 Führer -Verlag Karlsruh e
Zustimmung des Bad . Fina und K0n (0r | t tj n mit kaufm . Lenre . perfekt
Wirtschaftsministers — Preisuber - . 5teno u Maschinenschr . . sucht
wachungsstelle Karlsr . angeorönei : ge e ic,n Tätigkeit auf sofort . S
§ 1. In den Ortspolizeibezirken ^8611 Führer -Verlag Karlsruhe .
Durmersheim . Forbach , Gaggenau , ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ KdaHMnHH
Gernsbach und Rastatt ist der Ver - Verkäufe
mieter verpflichtet , bei jeder Neu -

Milchziege u . Jungziege zu verkauf .
Karlsruhe -Land 1, Tirpitzstraße 13,
Jakob Göbel .

Rheinstraße 64, III .
Zimmer , gut möbl ., helzb ., sof . zu

vm . Khe . . Kalserstr . 71, 4. Stock .

4 Z. Wohnung , mod ., mit Zentralh .
in gut . Lage in Karlsruhe geoot
Ges . gleichwert , i-n Baden -Baden
E3 68774 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Zimmer , leer , mit 2 Fenstern , sep .
Eingang , zu verm . K. Horr . Khe .,
Baumeister str . 20, III . St .

Vermietung ei "0 '
,
WohmJn ^ „ „

,° ^ !,
e

Peiljacke mit Kapuze , Renntierfell ,
leerer u . möbl . Zimmer , von ^ üe -

( (J[ 55fl m IU wr bauten . El 48643
«chüft,räumen . Lager - und Unter -

slellrSumen dem Bürgermeister bin¬
nen einer Woche nach Abschluß d .
neuen Mietvertrag , mitzuleil .. wel¬
cher Mietzin , in dem bisherigen
und dem neuen Mietvertrag ver¬
einbart Ist . Bei der erstmaligen
Vermietung von Wohnungen und
Räumen der genannten Art hat der
Vermieter dem Bürgermeister mit¬
zuteilen . welcher Mietzins in dem
Mietvertrag vereinbart worden ist .

§ 2. Die Anzeige ist schritt !. nach
dem vorge »chriebenen Muster zu
erstatten und beim Bürgermeistor
einzureichen .
§ 3 Der bisherige Mieter ist ver¬
pflichtet . die Richtigkeit der An¬
gaben über den bisher gezahlten
Mietzin, . der neue Mieter .die
Richtigkeit der Angaben über den
in Zukunft zu zahlenden Mietzins
auf der Anzeige durch Unterschrilt
zu bejchelnlgen . Der Bürgermeister
kann daneben die Vorlage des bis¬
herigen und des neuen Mietver¬
trag , verlangen oder in anderer
Weise die Angaben auf ihre Rieh
tigkeit prüfen .
§ 4. Wer den Bestimmungen dieser
Anordnung zuwiderhandelt , wird
nach der Preis,traf recht,Verordnung
vom 3 6 1939 in der Fassung vom
28 . 8.

'
41 (RGBl . I 1939 S . 999 und

1941 S. 539) bestraft , sofern nicht
au1 Grund anderer Strafbestimmun¬
gen eine Strafe verwirkt Ist .
i 5 . Diese Anordnung tritt am 1. 11,
1943 In Kraft . Gleichieitig tritt
mein » Anordnung vom 22 . 12 . 1941
über die Anmeldung von leer¬
stehenden Wohnungen in den Ort, -
polizelbezirken Durmersheim . For¬
bach , Gaggenau , Gernsbach und
Raitatt („ Führer " vom 5. 3. 43,
Folg * 44) außer Kraft . Rattatt , 15
Okt . m *. Dm Larvdr « - Pr » l, beh .

Führer -Verlag Karlsruh « .

Milchilege u . Ziegenbock gesucht .
Karl Gehrimg , Schweinetvand in ng ,
Durlach , Ruf 385 . (68697) Zimmer , gut möbl . , an ruh . Herrn

auf 1. 11. oh . Wäsche zu vermiet .
E3 68676 Führer -Verlag Karlsruhe .

f Z.-Wohnung , schöne , Bad , Keller
2 Man, , (gute Lage ) , 3 . St ., Miete
85 Ml geg . gteichvr . 1. od . 2. St
auch auswärt, , zu tauschen ges
13 68714 Führer -Verlag Karl,ruhe .

Zl* gs , weiß, , hornlos , trächtig , geg .
Schlachtziege zu tauschen . Neut -
hard Hauptstraße 45 . Zimmer , möbl ., an beruf, ! . Frl ., am

Neuberth , Obergrombach , Adolf - Zimmer , möbl ., an sol . Herrn zu
Hitler -Straße 73. | verm . C3 66727 Führer -Verl . Khe .

w '" d ^ gesichert 13 Z72*3 Führer - Die Beleidigung geg ^
ü

"
Wnd 2.3° . 5.Ü0 und 7.45 ühr

hj, Fräui . Wind u . Herrn •Eicnhom
nehme ich mit Entschuldigung zu¬
rück . Fr. Erna Brunner , Karl 'sruihe ,
Schwanen, 'traße 34 . COLOSSIUM -THEATER. „ Attraktionen

10 vor Zwölf . . . kann man da hoch
rasch ein schmackhaftes Essen her¬
stellen ? — Ja ! Man nimmt einfach
das topffertige Migetti dazu . Es
braucht nicht gewaschen mrd nicht
gewässert zu werden , sondern
wird einfach in die kochende
Flüssigkeit geschüttet . Dann kocht
es kurz , um dann bei kleiner Hitze
rasch zu quellen . Migetti eignet
sich als Suppeneinlage , als Bei¬
lage zu Fleisch und Gemüse , zum
Eintop f . als Auflauf und als Kin¬
derkost . Wer Milei W besitzt ,
macht aus Migetti - und Milei -
Schnee eine schmackhafte Migetti -
Schaumspeise . — Migetti ist ein
Milei -ErZeugnis !

Veranstaltungen

am laufenden Band " . Die heutige
Nachmittagsvorstellung ist ausver¬
kauft . Karten für die Abendvor -
st eilung sowie für die beiden
Sonntage Vorstellungen nachm . 3.30
u . ab . 7.30 a . d . Kasse ab 2.30 Uhr .

Bei Stockschnupfen und Ähnlichen
Beschwerden hat sich das aus Heil¬
pflanzen hergestellte Klosterfrau -
Schnupfpulver seit über hundert
Jahren ausgezeichnet bewährt . Es
wird hergestellt von der gleichen
Firma , die den Klosterfrau -Melis¬
sengeist erzeugt . Bitte machen auch
Sie einen Versuch ! Original dosen
zu SO Pfg . ( Inhalt etwa 5 Gramm ),
monatelang ausreichend erhalten
Sie In Apotheken und Drogerien .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Varietö ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mlttw u Sonnt , nachm . 15.30 Uhr

Karlsruhe . Gasth . x.Landsknecht , Ecke
Zirkel u . Herrenstr . Sa . u . So . Konz .

Rastatt . Schloß -Hotel , BUrgerkeller .
den an . lä 68967 Führer -Verl . Khe . i g a u

*
g,0 Unterhaltun gskonzert .

Schmerzhaft empfindet das Auge
allzu grelles Licht . Wenn Sie zu
Hause eine gebrauente Brillenfas -
sung besitzen und dem Augen -
Optiker Zeit lassen (Neoptvan -
gläser sind nicht Immer sofort lie¬
ferbar ) , so macht er Ihnen mit
Auer -Neophan -Gläsern daraus eine
gute BIe nd schutzbri Ile . Aue r-Neo -
phan . das farbentreue kontrast¬
reiche Blendschutz -Glas
AUERGESELLSCHAFT A G .

B.-Baden . Bilder , u. Kurverwaltung , und Nr. 490330 .
Vorträge . Kurhau «.

*
24. Okt ., 11 Uhr , Da hat sich war geündertl Ja , die

Pension in gut . Hause . Ei'Ma 68896 Vortrag «Prof Dr . Bottroem . .See . - •
C.' ikrnr \/,Ar>iam ^I3mU,nilika . . . — . . . . . . . >Pü h re r-Ve riaig Karlsruhe .

Helm , güt . , find . ält . Kr.-Wwe . i. Vor¬
ort v . Khe . EI 68785 Führ .-Verl . Khe .

Unterkunft « gute , findet ai leinst eh .
saub . Landsmännin in schöner , ruh .
Gegend in Lothringen . IS 45305
Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterstellraum auf dem Lande ges .
68718 Führer -Vprlag Karlsruhe .

Wer liefert Anleitungsbuch z . Selbst¬
bau von Laubsä ge -De kopi er m a sch .?

68717 Führer -Verlag Karlsruhe .
Wer kann Zimmer - u . Kücheneinrich¬

tung als Belladung nach Kehl mit¬
nehmen ? El 68751 Führ .-Verl . Khe .

Wer nimmt Beiladung von Karlsruhe
nach Zeutern b . Bruchsal mit ? E
68687 Füh rer -Verlag Karlsruhe ,

Wer nimmt kompl . Schlafzimmer als
Belladung nach Mlchelfeld bei
Sinsheim mit ? E3 68839 Führ .-V. Khe .

Wer nimmt Beiladung , 1 Sehl atz !mm, ,
nach Schwaigern bei Heilbronn
mit ? CE368964 Führer -Verlag Khe .

Wer nimmt Beiladung mit Bett und
Schrank nach Eppingen ? G3 68982
Führer -Verlag Karlsruhe .

tische Schwierigkeiten In der Pu¬
bertät ". Eintr . M 1.— ; Schüler u.
Wehrm . M 0.50. Für Mitgl . d . Bun¬
des d . Freunde 'd . Reichsuniversi¬
tät Straß bürg Eintritt frei . — 25 .
Okt ., 19 Uhr , Lichtbildervortrag
Prof . Dr . F. Solger „ Menschenwer -
dung u. Erdgeschichte " . Eintr . W ,
1.— u . 2.— ; Mitgl . d . Kultur rings
u . Wehrm . 20 % Ermäßigung . — 31.
Okt ., 11 U.. Vortrag Prof . Dr . Fricke
„ Goethes Straßburger Wandlung " .
Eintr . Jiil 1.— ; Schüler u . Wehrm .
m 0.50 . Für Mitgl . d . Bundes der
Freunde d . Reichsuniversität Straß -
bürg Eintritt frei . — Musik : Kur¬
haus . Großer Bühnensaal . 29. Okt .,
19 Uhr , Drittes Zyklus -Konzert des
Sinfonie - u . Kurorchesters . Leitung :
G . E. Lessing . Sollst : Drof . A . Stei¬
ner , Berlin (Violoncello ) . Eintritt
m 1.— b . 6.— ; Mitgl . der GdM .,
d . Kullurrings u . Wehrm . 26 °/o Erm .
Für d . Veranst . am 24. u . 25. Okt .
hat d . Vorverkauf begonnen ; f . d .
Veranst . am 29. u . 31. Okt . beg .
der Vorverkauf am So ., 24 . Okt .,
9 .30 Uhr , an der Kurhauskasse .

Wer übernimmt Beiladung (großer u .
kleiner Schrank ) von Ettlingen nach
Karlsruhe ? El 68934 Führ .-Verl . Khe .

K. d. F.- Veran Stallungen

Packung der FASAN -Rasierklingen
Ist einfacher geworden . Viele Ton¬
nen Papier werden dadurch jähr¬
lich einspart . An der Sorgfalt der
Herstellung und am Material der
FASAN - Rasierklingen hat sich aber
nichts geändert . Auch im 5. Kriegs -
Jahr nicht . Ein Zeun ^ is mehr für
Kraft und Bestand der deutschen
Leistung . Denk daran ! Spar FASANI

Hartes Wasser — schweres Waschen !
Erleichtern Sie sich den Waschtag ,
enthärten Sie das Waschwasser mit
Clarax . Es vernichtet die groben
Härtebildner des Wassers , macht
das Waschen leichter , die Wäsche
schönn weiß . Clarax zum Einwei¬
chen spart viel wertvolles Wasch »
pulver . CLARAX VON SUNLlCHT .

Reicht die Soße nicht ? Hat man noch
einen Soßenrest , dann geoügt
schon ein halber KNORR Soßen -
Würfel , um die Soße zu verlängern .
Wichtig dabei ist : den halben
Würfel nie in die vorhandene Soße
bröckeln , sondern fein zerdrücken ,
mit etwas Wasser glattrühren , mit
% Liter Wasser unter Umrühren
3 Minuten kochen , dann mit dem
Soßenrest nochmals kurz aufkochen . •

Mutterschwein (LÄüter) zu vk . Rauch , Zimmer , gut möbl ., o . W. u Bdg .,

Elnfam .-Haus , neues , mit Obst - und
Gemüsegarten , in schöner Lage
Karlsruhes , 140 Ml Miete , gegen
mod . 3 Z.-Wohng . mit Mans ., Bad
u . Veranda , in Ettlingen , Durlach ,
Bruchsal , Baden -Baden , Heidelberg
oder i-m Schwarzwald zu tauschen
ges . E3 68607 Füh rer -Verlag Khe .

Gesundheitswesen

SandweIer . Gartenstr . 111.
Welsh -Terrier , Zuchtrüde , 2 4̂ Jahre ,

IIa Stammbaum , seit . »chön . Tier ,
für Zuchtzwecke bes . geeignet , in
nur gute Hände preiswert abzu¬
geb . Bartz , Khe ., Gebhardstr .23, Uli .

Herren -Winterpaletot , schw . , Gr . 48,
2 P. gut erh . H.-Halbschuhe , Gr .
43, zus . 150 Jl )t zu verk . S BA 1532
Füh re r-Verlag Baden -Baden .

2
~

»T -Miiriül
~

f . Fuhrmann , ztis . 30 M Schäferhund , deutsch ., Rüde , m . Stb .,
u . H.-Mantel für 80 M zu verkauf . ! 6 Mo . alt , zu verkaufen . Rastatt ,
E 68632 Führer -Verlag Karlsruhe . | WHheim straße 5. (284)

Ausziehtisch , gr . , 60 JM, Puppennäh¬
maschine 20 fytl , Kopf keil 5 JM ,
Gugelhupfform u . Lampenglocke je
2 M , verich . Bücher zu verkauf .

sof . z . vm . EI 68908 Führer -V. Khe .
Zimmer , möbl ., zu verm . Karlsruhe ,

Kaisenstr . 9, Fleischmann .

Kindermantel 28 M , u . Kleid 7 m Airedale , 2 Jahre . Rüde , umStändeh . „ Wll„ ^ TW.IltI> . . .
für 8—9 3ahie zu verkaufen . . ru verkaufen Zu erfragen Mende, , &rfr ßR 2094

'
Führer -Verl . Bruchsal Schwestern -Ausblldung In der Kran -

■ Passage 3. Karlsruhe . L _ ■ . -- - - -- r iran r>«i* ~ _ mit . i, » h

Zimmer , frei , bei beru -fst . Dame ,
SeIbstbedienung . KüchenanieiI .

68761 Führer -Verlag Karlsruhe .
2 Zimmer , leer , mit Bad u . Küchen -

benütz , auf 1. Nov . zu verm . bei
Baum , Khe ., Südendstr . 27, I.

Zimmer , möbl ., an Herrn zu verm . Zu gen sofort erbeten .

Unterricht

Offenburg . Dr. 1. Daniels , Facharzt f.
Säuglings , und Kinderkrankheiten ,
nimmt ab 25 . Oktober seine Praxis
vorerst in der Baracke I des
Städt . Krankenhauses Ottenburg
auf . Sprech,t : Mo .. Mi .. Do ., 10—11 Volk,blldung,werk . Rastatt ,
u . 4—5 ; Di ., Fr. , Sa . 9—11 Uhr . Ru-f : — ■ - ■
Priv . 1698, während der Sprechz .
1098. 1749.

Private Lehrgänge für Stenografie
ifnenscr " " "und Maschinenschreiben , Buchfüh¬

rung . Tages - u. Abendunterricht .
Leiter : Otto Autenrleth , staatlich
geprüft Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 67 (Eingang
Waldhornstr .) . Fernruf 8601 . Beginn
neuer Halb jähr skurse . Anmeldun -

Karlsruhe . Festhalle . Heute Samstag ,
25. t>. Sonntag 24. Oktober , Werk¬
tags 18 .30, So . um 16 Uhr „ Rhyth¬
mus der Freude " , eine Revue schö¬
ner Frauen und glanzvoller Artistik
mit 25 Alberti -Mädel -Christa -Ballett ,
die gr . Muslkal - und Tanzschau mit
erstem Rahmenprogramm . Elntrlttsk .
1.— bis 4.— m j. d . KdF .-Vorvet -
kaufssteile . Waldstraße 40a .

Theater

Kreis Rastatt

B 68587 Führer -Vorlag Karlsruhe
Schrank , 2t0rig , poliert , 80 XH. Bernhardinerhund , 1—2Jahrig , ge ».

Waschlavoir gr . , schön , m . Krug , Haus Schwaben , Herrenialto .
20 m zu vk . S ) 68606 Ftthr .-V. Khe . s

'
chnaüier , Pfeffer u . Salz , 2 3. alt ,
gut erzogen , mit besten Eigen¬
schaften als Schutz - u . Wachhund ,
auch Rattler , verkauft in gute
Hände . El 68925 Führer -Verl . Khe .

Danziger,tr . 8 , Khe .-Dammerstock wiener Rammler , 2 blaue 2. 3. und
3. 4. geg . Häsin u . Rammler , Blut -

Kaufgesuche
Militttr -Ausgeh oder Berghose für

mittl . schlanke Figur , für meinen
Sohn ge sucht . 13 68448 F.-V. Khe

2 Zimmer , leer (Stadtmitte ) , an ruh .
Mieter abzug . Fritz Pötsch , Khe .,
Karlstr . 29 zw . 1 u . 3 u . ab 18 U,

Laden , in d . Jahrzehnte ein Zigar¬
rengeschäft betrieben wurde , sof .
zu verpachten . E3 68152 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

kenpflege mit staatl Examen dch .
den Hessischen und Rheln .-Westf .
Diakonieyerein , Darmstadt . Frei -
ligrathstr . 8. Auskunft durch die
Oberschwester . Stadtkrankenhaus
Bretten . (8062)

BADISCHES STAATSTHEATER. Gr . Haus .
Sa ., 23. Okt ., 17 Uhr , „ Salzburger
Nockerln " , opte . — So ., 24. Okt ., swwie an uer MoenuRasse .
17 Uhr , „ Wgolettoi " . Klein . Theater . D, ( DAF D« ut,ch « i Volksbildung, - Schweine , schöne , ein Transport . I«l

werk Gernsbach . 2. Kammermusik -
Abend Johann Sebastian Bach , Mo .
25. Okt .. 19.30 Uhr , im Löwensaal ,
Gernsbach . Mitwirkende : Wanda

Verloren - Gefunden

Zimmertisch und einige Stühle ges .
El 68284 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tischdecke , einfache , gesucht . 13
68164 Führer -Verlag Karlsruhe .

auffrischung , nur tätowiert , zu
tauschen . K Pikai , Oestringen, ,
Steinackerstraße . 334. I

1 Bl. W. u. Dtsch . Riesensch . (Zucht¬
tiere ) geg . Hühner , auch Zwerg¬
hühner zu tausch , ges . Bernhardt ,
Khe ., I itzenhardstr . 44., Samstag u .
Sonntag v . 13 Uhr

Kellerräume , schön , groß , ca . 350 qm
(früher Weinkeller ) , Um geg . Khe . , Ring , gold ., mit 3 wß . Steinen ver -
zu vermieten . El 68082 Führer - ! loren von Grötzingen — Durlach
Verlag Karlsruhe . I straßenbahnhaltest . Abzug , gegen. » gute Belohng . Fundbüro Khe .

UFA-THEATER u. CAPITOl . Heute 2.30,
4.45, 7.00 Uhr „ Man rede mir nicht
von Liebe " . Ein Bavaria -Film mit
H. Hatheyer . M . Wieman , H. Ses -
sak . R. Weih . Mit diesem reizen¬
den Film aus dem Münchner Künst¬
le rmlHeu eröffnen wir die neue

Mietgesuche

Puppenwagen , gut erhalt ., gesucht
Wildersinn , Khe . , Wlnter,tr . 40. V

Katerle , Jung ., abzugeb . Karl,ruhe ,
Maficgraten,tr . t . mht .

Puppenstube u . Kaufladen gesucht .
El 45421 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenfahrrad , gut erh .. auch ohne
Gummi , zu kauten ges . ® H 45423
Führer -Verlag Karlsruhe . »

Radio , Couch , Polsterse,, .. Teppiche ,
Bettumrandung gesucht . Peter TU-
king Karl,ruhe -Land I, Kreis,tr . 23,
Ruf 6675 . (68049)

III.
LeghUhner , 3—4, , of . ges . Weschler ,

Khe .-Mühlburg , Glümerstr . 12, III .
Zimmer , möbl .. ge, . E3 68667 Füh-

rer -Verlag Karl,ruh e .

Entlaufen - Zugelaufen

Tigerkater entlaufen Arbeitsamt
Kapellen - — Waldhornstr . Abzug ,
gegen Belohnung : Alter Friedhof ,
Karlsruhe , Ostendstr . 14.

Umformer f . Wechsel,trom -Radlogerät
B « iueht . Bl 68627 Führer -Verlac Khe ,

Schnauzer zugelaufen . Gegei ) Ein
rückung,gebühr u . Futtergeld ab¬
zuholen . Mutschelbach bei Karl »
ruhe . Adolf -HI1l« r-StraB « 77,

Ehering (Dou <bl6 ) , eingestanzt ARK

Wäsche können ges teilt werden .
Kh e geg . gute Belohng . abzuge i »

E ! 68811 Führer -Verlag Karlsruhe . Trauring breiter , verl . Abzug , geg .
=-. r—. ttt~;— -—— : hohe Bei . Khe . . Ruppurretctr.80, III.
Zimmer , einf . möbl . . helzb ., etwas — 2

sonnig , ges . EI 68669 Führ .-V. Khe .

Zimmer , hell , gut möbl ., m. Heizg .,
auch außerhalb , von Student ab
sofort oder 1. 11. 1943 gesucht .
El 68675 Führer -Veriag Karlsruhe .

1 Damenuhr mit Stahlgeh . u . Leder¬
band , auf d . Wege v . Der dingen
naCh Bretten verloren . Der ehrliche
Finder wird gebet ., dieselbe in
Bretten , Pfäirerhof — Helferinnen .
heim — abzugeben .

Zimmer , möbl ., Nähe Markthalle , auf
1. November von Jg . Herrn ges .
El 68649 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , schön möbl ., von Musik
pnot . ges . Nä'he Theater bevorz .

F0hw -V# rl>» g Kirltruh # .

Schlüsselbund verl . am 21. 10., zw
Gluck , u . Kantstr . Abz . Karlsruhe ,
Koiping -Haus . (68943)

Schlüsselbund (5 Schlüssel ) a . 22. 10
vor 10 Uhr früh in Vorholz - bis
Karlstr . verloren . Gegen gote Be
lohrwng Khe ., VorhoTz »tr. 26, bei
Dr. Landwehr abzugeben .

Heute
23. Okt . 43, 19.30, im Löwensaal ,
Vortrag Professor Dr . F. Solger ,
Universität Berlin , ,Menschenwer -
dung u. Erdgeschichte ", mit Licht¬
bildern . Eintrittspr . — .50 in
den Vorverkaufsst . : Buchhandlung
Spintier , Adolf -Hitler -Str ., Buch - '

handig . Kronenwerth . Dr .-Todt - Str .,
sowie an der Abendkasse .

An alle Selbstrasierer ! Wissen Sie ,
daß auch Sie mithelfen können ,
wertvolle Wäsche zu sparen ? Sie
merken es meistens nicht , wenn
Sie beim Reinigen Ihrer Klingen
in die Handtücher schneiden .
Heute , wo Wäsche kaum ersetzt
werden kann , geht das nicht mehr .
Man hängt deshalb an den Wasch¬
tisch ein altes Tuch oder benutzt
Papier . — Kennen Sie auch die
vielen anderen Schadensmögiich -
keiten , die der Wäsche drohen ?
Bitte verlangen Sie die kostenlose
Zusendung der Henkel - Lehrschrin
„ Wäscheschäden und ihre Verhü¬
tung " durch die Persil -Werke
Düsseldorf .

1

Sa, . 23 Okt .. 17.30, u . So .. 24. Okt .,
14.30 Uhr , Bunter Abend bzw . Bun
ter Nachmittag . — So ., 24. Okt
17.00 Uhr , „ Da , Mädchenparadie, "

musikalische , Lustspiel .

Filmtheater

eingetroffen und steh , lautend zum
Verkauf bei Nikolaus Krebs , Oetig -
heim , Rebgartenstr . 9 . Ruf 2566.

Blösch . Pforzheim (Klavier ) ; Fanny
Budeil , Gernsbach (Violine ) ; Staats¬
konzertmeister Voigt , Karlsruhe (Vio¬
line ) ; Felix Hoesch , Gernsbach (Vio¬
line ) ; Kammermusiker Hertel , Karls¬
ruhe (Cello ) ; Kammermusiker So -
mann . Karlsruhe (Viola ) ; Kammer¬
musiker Roeth , Karlsruh -© (Viola ) ;
Kammermusiker Schnarr , Karlsruhe
(Flöte ) ; Kammermusiker Schünlng ,
Karlsruhe (Bass ) . Vortragsfolge : 1.
Brandenburgisches Konzert Nr . 5Spielzeit . Jugend nicht zugelassen . . . . . . . ^ ..

iiea tukatc p
— —

11 itk , tfai a nia 2- u . Satz aUS dem Doppelkonzert

,
'
un.rt Uli Groflaioekner I in cf-moll ; 3. Violinkonzert in d -

Eismeer und t»®1® ff/ !, .?L*
| moll . Eintritt nach Belieben , Min -

strafie . Eine KulturtilmveranstaltgJ destsaiz 50 jn die WHW-Büchse .
von ganz bes . Interesse , lug , zug .

Ein schönes Eigenheim auch für Sie *
In unserer Eigenheim -Bi'ldschau 2M
Sonntag . 24. 10. 43, von 11—20 Uhr
in Gaggenau , Gasthaus zum Brau -
stübl erhalten Sie kostenfreie Fl"

nanzierungsberatung über steuer¬
begünstigtes Bausparen . Wenn sw
Besuch verhindert , fordern Si0
Prosp . A 59 an von der „ Leonbe ?*

ger " Deutschlands zweitgrößte Prl*

vate Bausparkasse Leonberg ^ el
Stuttgart mit 2'5 0D0 Mitgliedern, ^

Baden -Oos , Oelmühle Ackermann .
Die Annahme v . Oelsaaten in Lolrn -

schlag ist wegen Ueberfüllung b |S
1. November gesperrt . Nach di ß*

sem Termin kann die Annahme n jr
nach vorheriger Anfrage erfolge 0

PAl
n .

2
r

5' . . - " ' 7
c
0
^ i Kirchliche Anzeigen

„ Die Gattin " . 4.15 u . 6.30 num . So . \ . . _
alle 3 Vorst ., Vorvk . heute ab 3 U. u . TH >aior jm Gemeindehaus Rüp i aüs der ottenau

PALI. Frühvorstellung . So . 11 Uhr :
Wiederholung des Expeditionsfilms
„ Wildnis ". Herrl . Bilder von Tie¬
ren In freier Wildbahn . Sitten u .
Gebräuche der Naturvölker Im
Herzen des schwarz . Erdteils . Jug ." Uhr .

1
purr , Sonntag , 24. Okt . 1945, vorm . i . . „
10 Uhr , mit Liedern von Prof . Lic . Offenburg . Nachtdienstbereltschafi ^

'

zugei . Vor verk . heute ab 3

Sonntagsdienst hat ab heute Sams¬
tag die Einhorn -Apo theke O ffe nb ur 9 •
Ebenso am Mittwochnachm . ab

Sturm , Gesang : Frl.. Schilehuber ,
Klavier : Gertrud Lea de , Sprecher :
Prof . Sturm .

Zell -Weierbach , Gasthaus Riedle , "]•

I behördl . Genehmig , vom 21. OK ■

bis einschl . Z. Nov . geschlossen ^
„ Karin und der Fremde ". Jugend Karlsruher Männerturnverein , Sonn - Lahr. Die DAF. NSG . „ KdF." „ G' ° ®# !

GLORIA . 1.45, 4.15, 6 .30 (Hauptf . 7.10) ,
Vereinsanzeigen

nicht zugel . (Abds . num . So 4.15
u . 6.30. Vorverk , heute ab 3 Uhr .

RESI. „ Flucht und Heimkehr " Zugend
Ober 14 Z. zugel . Beg . 2.30, 4.40,
<.50 Uhr mit Kuhhirt, u. Wochen,eh .

tag . 24. Okt . . nachm . 16Vt Uhr . im
Mominger - Gartensaal , 50. Krieg, -
treffen . Kamerad Professor Dr. M.
Schwarzrnann spricht über »ein »
Reite nach Ege : und Wirnsiedel .

Bunter Abend " . Artistik aus all ®'

Welt . Mittwoch . 27. Okt . , in La" ' '
Stadthalle . Beginn 19.30 Uhr . E|n ' ;
Im Vorverkauf bei der KdF .-Krej *
dl » n »t»t« ll« ab Morvtag , 25. '
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